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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

das Wort »Vertrauen« hat im Jahr 2013 eine ganz besondere Bedeu-

tung erlangt. Die Berichte über staatliches Sammeln und Ausspähen 

von personenbezogenen Daten haben eine Erschütterung auf vielen 

Ebenen herbeigeführt. Dabei geht es insbesondere um das Vertrau-

en in den sensiblen und verlässlichen Umgang mit Daten, aber auch 

um Vertrauen darin, dass rechnergestützte Informationssysteme so 

arbeiten, wie wir es erwarten. Wichtig ist nun, dieses Vertrauen zu-

rück zugewinnen, denn es ist eine unabdingbare Voraussetzung da-

für, die schier unendlich erscheinenden Potenziale der technisch mög-

 lichen Vernetzung und Verknüpfung umfangreicher, heterogener In-

formationen – zunehmend sogar in Echtzeit – zu nutzen. 

Ein Eff ekt der Diskussion hierzu ist die Rückbesinnung auf Nähe – auf 

überschaubare Rahmen und Netzwerke, in denen wir uns bewegen 

und denen wir vertrauen. Die Forderung, dass nationale E-Mails die 

Grenzen eines Staats nicht verlassen sollten, ist ein Beispiel hier für. 

Ein weiteres ist die neue Sichtweise auf globale Märkte und glo bale 

Abhängigkeiten in strategisch relevanten Ressourcen – so wie das 

Ziel der EU, 20 % des weltweiten Bedarfs an Halbleitern innerhalb der 

EU herzustellen; entsprechend des europäischen Anteils am Halb  lei-

 terbedarf. 

Was haben nun diese globalen Herausforderungen mit dem OFFIS 

zu tun? »Vertrauen ist gut, Sicherheit ist besser« – so könnte man 

ein bekanntes Sprichwort verändern. Beide Begriff e passen hervor-

ragend zu OFFIS. Unser Competence Center »Dependable Systems« 

ist ausgewiesen für seine Expertise im Bereich der Sicherheit. Sicher-

heit für eingebettete Systeme in der Automation, Sicherheit von As-

sistenzsystemen im Verkehr, aber auch für Sicherheit gegen Angrif-

fe auf sicherheitskritische Systeme, sei es in der Energieversorgung, 

im Gesundheitswesen oder im Verkehrssektor. 

»Vertrauen« erfordert »Verstehen«, »Verstehen« erfordert »Über-

schaubarkeit«. Und gerade diese Überschaubarkeit, die Möglichkeit, 

Prozesse und Funktionszusammenhänge nachvollziehen zu kön nen, 

ist in komplexen, adaptiven Systemen im Detail nicht mehr möglich. 

Es bedarf also nachvollziehbarer, auf die jeweilige Zielgruppe zuge-

schnittener Erklärungen als Teil der Benutzungsführung über die 

Wirkzusammenhänge solcher Systeme. Auch hier passt ein Compe-

tence Center des OFFIS, nämlich »Human Machine Interaction«.

DE AR RE ADERS,

In 2013 the word »trust« gained a very special importance. All levels 

of society were shocked by reports on the gathering of and spying 

on personal data by government agencies. Trust in the sensitive and 

re liable handling of data is a particular issue, as is trust in computer-

supported information systems working as we expect them to. It is 

now crucial that this trust be regained since it is the essential precon-

dition for exploiting the seemingly endless potential off ered by the 

networking and linking of extensive, heterogeneous pieces of infor-

mation – increasingly even in real time – that is technically pos sible. 

One consequence of the discussion concerning these issues is a re-

newed focus on proximity – on the smaller frameworks and networks 

within which we move and that we trust. The demand for domestic 

emails not to travel beyond the borders of the relevant country is 

one example of this. Another is the new attitude towards global mar-

kets and global dependencies for strategically relevant resources – 

such as the EU’s goal of manufacturing 20 % of the worldwide de-

mand for semiconductors inside the EU to correspond to the Euro-

pean share of semiconductor demand. 

What do these global challenges have to do with OFFIS? »Trust is 

good, security is better« – a variation on a well-known German adage. 

Both subjects can also be applied to OFFIS. Our »Dependable Sys-

tems« Competence Center is a recognized provider of expertise in the 

fi eld of safety. Safety for embedded systems in automation; safety 

of traffi  c assistance systems and also security against attacks on sa-

fety-critical systems whether they are in energy supply, health care 

or the transportation sector. 

»Trust« requires »understanding«; »understanding« requires »com-

prehensibility«. And it is precisely this comprehensibility, the possi-

bility to grasp processes and the interconnection of functions, which 

is no longer possible in complex, adaptive systems. Comprehensi ble 

explanations tailored to the relevant target group are required as an 

element of user guidance concerning the cause-eff ect relationships 

of such systems. Another OFFIS Competence Center deals with ex-

actly this issue – namely the »Human Machine Interaction« center.

Vorwort
Preface



Die anderen Competence Center des OFFIS tragen durch ihre Arbeit 

ebenfalls zum Vertrauensgewinn in die IKT bei. Sei es durch unsere 

Beiträge zur Stabilität der Smart Grids als zukunftsfähige Energie-

systeme, zu assistiven Technologien in der Gesundheitsversorgung 

oder zum Entwurf eingebetteter Systeme. Durch die jeweils unmittel-

bare Anwendung dieser Technologien in Projekten mit unseren Part-

nern aus der Wirtschaft in den Branchen Energie, Gesundheit und 

Verkehr prüfen wir stets die praktische Anwendbarkeit – nicht nur 

rein technisch, sondern unter den Akzeptanzbedingungen ihrer Nut-

zung und den Anforderungen des Marktes. 

Vertrauen kann aber natürlich nicht nur rein technisch geschaff en 

werden – es gehört das Vertrauen in die Organisationen, ihrer Per-

sonen und deren Fähigkeiten dazu. Deutschland zeichnet sich hier 

durch »The German Mittelstand« aus, um den wir in vielen Ländern 

beneidet werden. Kleine und mittlere Unternehmen, die innovativ 

und fl exibel am Markt sind, oft von Eigentümern geführt werden und 

bei hoher Qualität sehr effi  zient arbeiten. Übertragen auf die Wissen-

schaft stellen vergleichbare mittelständisch geprägte Institute ne-

ben den Universitäten und den Großforschungseinrichtungen die 

drit te Säule im Wissenschaftssystem dar. Wie in der Wirtschaft zeich-

nen sich die mittelständischen Institute durch eine besondere the-

matische Beweglichkeit, wirtschaftliche Effi  zienz, Motivation aller 

Mit arbeiterinnen und Mitarbeiter sowie hohe Eigenverantwortung 

der Leitungsebene aus. Groß genug für die kritische Masse, auch 

schwierige Themen auf Weltniveau zu bearbeiten, klein genug, um 

durch kurze Wege schnell reagieren zu können, unabhängig, um ent-

scheidungs- und umsetzungsfähig zu sein – eben Mittelstand. OFFIS 

The work of the remaining OFFIS Competence Center is also con   -

tri buting to gaining trust in ICT. This work includes the stability of 

Smart Grids as future-proof energy systems; assistance technolo-

gies in healthcare and the development of embedded systems. The 

corresponding direct application of these technologies within the 

sco pe of projects with our partners from industry in the energy, 

health and transportation segments allows us to consistently test 

the practical usability of solutions – not only in a purely technical 

environment but also under the acceptance conditions in which they 

will be used and in line with market requirements. 

It goes without saying that the building of trust is about more than 

just technology – it also requires trust in organizations; their per-

son  nel and their abilities. In this regard Germany is distinguished by 

its »Mittelstand«; something which many countries envy us. Mit tel-

 stand is the term used to describe small and medium-sized com pa-

nies with innovative, fl exible connections to the market; often ma-

na ged by their owners and working very effi  ciently to provide high 

qua lity products. Viewing academia in these terms, institutions with 

a comparably me dium-sized focus form the third pillar of Germany’s 

scientifi c landsca pe; the other two are Universities and large research 

bodies. Just as in industry the medium-sized institutes are charac-

terized by great thematic fl exibility; economic effi  ciency; the motiva-

tion of all their staff ; and a high degree of direct responsibility on 

the part of their Management Boards. Large enough to achieve the 

critical mass to be able to address diffi  cult topics at a global level but 

small enough to be able to react quickly with a fl at hierarchy; with the 
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rechnet sich zu diesem Mittelstand der Wissenschaft. Weitere Bei-

spiele aus der Informatik sind das DFKI in Kaiserslautern, das FZI in 

Karlsruhe, das fortiss in München und das ifak in Magdeburg.

Der vorliegende Jahresbericht soll Sie über die wesentlichen Ereig-

nisse des Jahres 2013 im OFFIS unterrichten. Im vorderen Teil stellen 

wir dar, was uns wissenschaftlich antreibt, aktuelle Entwicklungen 

und natürlich die Highlights unserer drei Forschungs- und Entwick-

lungsbereiche: Energie, Gesundheit und Verkehr. Im hinteren Teil be-

richten wir detaillierter über die zahlreichen Projekte, die im Jahre 

2013 von uns bearbeitet wurden. 

Wieder möchten wir Ihnen mit unserem Jahresbericht Anregungen 

geben und die Neugier wecken, mehr zu unseren Projekten und Ak-

tivitäten zu erfahren – im Web und gerne auch im persönlichen Ge-

spräch. 

Das Erreichte wäre nicht möglich gewesen ohne die zielorientierte 

Zusammenarbeit aller Beteiligten. Einen besonderen Dank sprechen 

wir deshalb unseren Partnern und Freunden, für die vielen erfolgrei-

chen Kooperationen sowie den Parlamenten und Ministerien auf Bun-

des- und Landesebene für ihre Unterstützung aus. Und natürlich dan-

ken wir ganz herzlich unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 

die mit ihrem Know-how, ihrer Motivation und ihrem Einsatz erst den 

Erfolg unseres Instituts möglich machen! Alle Genannten haben uns 

ihr Vertrauen geschenkt. Wir möchten es behalten!

Oldenburg, im Frühjahr 2014

der vorstand

independen ce to make decisions and implement them – the essence 

of the »Mittel stand«. OFFIS views itself as a member of sci ence’s Mit-

telstand in Germany. Similar institutions in the fi eld of computer sci-

ence are the DFKI in Kaiserslautern; the FZI in Karlsruhe; the fortiss 

in Munich; and the ifak in Magdeburg.

This annual report is intended to provide you with information about 

key events at OFFIS in 2013. The fi rst section describes our scientifi c 

drivers; current developments, and, of course, the highlights in our 

three research and development divisions: Energy, Health and Trans-

portation. The second section includes more detailed reports on the 

numerous projects we worked on in 2013. 

The report’s objective is once again to provide ideas and to arouse 

your curiosity to fi nd out more about our projects and activities – on 

the Web and maybe even in the course of a personal meeting. 

It would not have been possible to achieve any of the above without 

the focused teamwork of all concerned. Special thanks thus go to our 

partners and friends for the many successful partnerships as well 

as to the parliaments and ministries at federal and state level for 

their support – and, of course, to our employees, who make the suc-

cess of the institute possible in the fi rst place with their know-how; 

their motivation and their commitment! All of the above have pla ced 

their trust in us. We would like to keep it!

Oldenburg, in Spring 2014

the executive board

Vorwort
Preface
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KURZPORTRAIT MIT

BRIEF PROFILE WITH FACTS AND FIGURES
ZAHLEN UND FAKTEN

Das »Oldenburger Forschungs- und Entwicklungsinstitut für Infor-

matik-Werkzeuge und -Systeme«, kurz OFFIS, wurde am 6. Juli 1991 

gegründet und ist über eine Kooperationsvereinbarung ein An-In s ti-

tut der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. Seine Mit glie  der 

sind das Land Niedersachsen, die Universität Oldenburg so wie Pro -

fessoren des dortigen Departments für Informatik und aus in for  ma-

 tiknahen Fachgebieten sowie der Jade Hochschule. OFFIS versteht 

sich als anwendungs ori entier tes Forschungs- und Entwicklungs-

institut, als »Center of Ex cel  lence« für ausgewähl te Themenberei-

che der Informatik und ihrer An wendungsgebiete.

DIE INHALTLICHE ARBEIT ERFOLGT IN FORM VON ZEIT-

LICH BEFRISTETEN PROJEKTEN, DIE IN DER REGEL 

EINEM DER FOLGENDEN T YPEN ZUGEORDNET WERDEN 

KÖNNEN:

– Grundlagenorientierte Vorlaufprojekte, fi nanziert vom 

Wissenschaftsministerium des Landes Niedersachsen

– Öff entlich geförderte, oft international ausgerichtete 

Kooperations projekte, vor allem fi nanziert von der EU 

und dem Bund 

– Forschungs-, Entwicklungs- und Transferprojekte in 

Ko o peration mit kleinen, mittelständischen oder großen 

Unternehmen, teilweise mit Förderung durch das Land 

oder die EU

The »Oldenburg Research and Development Institute for IT Tools 

and Systems«, abbreviated as OFFIS, was founded on July 6, 1991 and 

through a cooperation agreement is an affi  liated institute of the Carl 

von Ossietzky University of Oldenburg. Its members are the sta te of 

Lower Saxony, the University of Oldenburg as well as pro fes sors from 

the University’s Department of Computer Sciences and re lated spe-

ci alist fi elds and the Jade University. OFFIS sees itself as an appli-

cation-oriented research and development ins titute, as a »Center of 

Excellence« for selected computer science fi elds and their areas of 

application.

RESEARCH IS CARRIED OUT DURING PROJECTS WITH 

A PREDEFINED TIME FRAME, GENERALLY FALLING UNDER 

ONE OF THE FOLLOWING CATEGORIES:

– Foundational projects, fi nanced by the State of Lower 

Saxony’s Ministry of Science

– Publicly funded, often internationally-oriented, 

cooperation projects, mainly fi nanced by the EU and 

the Federal Government 

– Research, development and transfer projects in 

cooperation with SMEs or large industries, partly 

sub sidized by the state or the EU



Kurzportrait
Brief Profile

WIRTSCHAF TLICHE ENT WICKLUNG

Die oben stehende Tabelle stellt die Einnahmenentwicklung von 

1992 bis 2013 dar. Die Entwicklung zeigt, dass es nur bis zum Jahr 

1996 gedauert hat, das Verhältnis von Landeszuschuss zu ein ge-

wor  benen Drittmitteln auszugleichen. Im Jahr 2013 stammten 11,32 

Mio. € der insgesamt 14,74 Mio. € Haushaltseinnahmen, also 77 %, 

aus Dritt mitteln. 

Trotz der nach wie vor erfreulichen Drittmittelentwicklung gilt, dass 

die institutionelle Förderung durch das Land strukturell die wich-

tigste Einnahmequelle von OFFIS ist. Sie sichert die Unabhängigkeit 

des Instituts in seinen Forschungsschwerpunkten und garantiert 

den Projektpartnern in Wirtschaft und Verwaltung die Objektivität 

und Neutralität von OFFIS in der Zusammenarbeit. Hiermit verbindet 

sich mittelbar auch der Anspruch des Instituts, den Technologietrans-

fer zu intensivieren und Existenzgründungen zu fördern. 

ECONOMIC DE VELOPMENT

The table above represents the development of income from 1992 to 

2013. Development shows that an equal ratio of government sub si-

dies to third party funds raised had already been achieved by 1996. 

In 2013 € 11.32 million of the total € 14.74 million budget income, i.e. 

77 %, came from third party funds. 

Despite the continuing satisfactory development of third party funds, 

institutional funding by the state is still the most important source 

of income for OFFIS from a structural point of view. It safeguards the 

institute’s independence in its research focuses and guarantees the 

objectivity and neutrality of OFFIS in its coopera tion with business 

and administration project partners. This is also the indirect link to 

the institute’s desire to intensify technology trans fer and promote 

company start ups. 
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PERSONAL

Zum Jahresende 2013 sind bei OFFIS insgesamt 272 Personen aus 

19 Nationen beschäftigt. Das Durchschnittsalter der Mitarbeiter in-

nen und Mitarbeiter beträgt 32 Jahre. 

Die meisten der rund 159 wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in den FuE-Bereichen sind Diplom-Informatiker. Hinzu 

kommen diplomierte Physiker, Betriebswirte, Ingenieure und Mathe-

matiker. Davon sind 31 wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mit-

  arbeiter promoviert, einer habilitiert. 

Darüber hinaus sind 76 wissenschaftliche Hilfskräfte und 8 Auszubil-

dende im OFFIS tätig. Weitere 29 Stellen gehören zum Institutsma-

na  gement, davon sind 11 als Teilzeitstellen angelegt.

PERSONNEL DE VELOPMENT

At the end of 2013 a total of 272 persons from 19 nations were em-

ployed at OFFIS. The average age of the employees is 32 years.

Most of the approximately 159 scientists in the R & D Divisions are 

graduated computer scientists. But there are also colleagues from 

Physics, Business Administration, Engineering, and Mathematics. 

Of these, 31 received a PhD and one habilitated. 

In addition, 76 graduate assistants and 8 apprentices are working 

at OFFIS. Another 29 positions belong to the institute management 

of which 11 are part-time jobs.

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen 

und wissenschaftliche Hilfskräfte

OFFIS MitarbeiterInnen 

zum Jahresende 2013

272 

 

Institutsmanagement

29
Auszubildende

8

235



Motivation  Zukunft
Motivation Future

 WAS UNS BEWEGT … 

 WHAT MOVES US … ENERGY DIVISION
BEREICH ENERGIE

Stärker als es uns im Alltäglichen bewusst ist, hängt unser Leben und 

Arbeiten von der Energieversorgung ab. Ob Heizungen, Kühlschrän-

ke, Computer, Klimaanlagen, medizinische Geräte, Autos, Züge und 

Flugzeuge – ohne große Mengen an Energie wären das Privat- und 

Geschäftsleben nahezu stillgelegt. Gleichzeitig ist uns bewusst, dass 

der Einsatz fossiler Brennstoff e das Klima verändert, Überschwem-

mungen und Stürme zunehmen ebenso wie Dürre und Hitzewellen. 

Vor diesem Hintergrund haben viele Staaten den Wandel von fossi-

len Energieträgern hin zu erneuerbaren Energien eingeleitet. Diese 

so genannte Energiewende stellt jedoch die Energieversorgung vor 

große Herausforderungen, zu deren Lösung die Informations- und 

Kommunikationstechnologien (IKT) einen wesentlichen Beitrag lie-

fern müssen. 

Bis 2022 wird in Deutschland der Ausstieg aus der Kernenergie voll-

zogen sein. Die Aufgabe, die diese Kraftwerke bisher im Stromsys-

tem übernommen haben, muss »umdefi niert« und unter anderem von 

vielen kleineren Erzeugern wie Windkraft- und Photovoltaikanlagen 

übernommen werden. Die zentrale Herausforderung ist nun, wie ein 

System aus sehr vielen kleinen und in ihrem Angebot stark schwan-

kenden Anlagen zukünftig eine stabile Stromversorgung gewährleis-

ten kann. So erfolgt die erneuerbare Erzeugung aus regene ra ti ven 

Energiequellen im Verteilnetz, also in niedrigen Span nungs ebenen, 

das – wie der Name sagt – bisher zur Verteilung der aus dem Übertra-

gungsnetz eingespeisten Energie aufgebaut wurde. Nun wird es zu 

einem aktiven Versorgungsnetz, das auch in die Übertragungsnetze 

einspeist – der Stromfl uss wird also bidirektional.

Parallel zu dieser technischen Umwälzung soll der Markt weiter ge-

öff net werden: Die vielen Kleinerzeuger werden – oft durch Energie-

dienstleister vermittelt – zunehmend am Markt agieren. Auch die 

Our daily lives and work are more strongly infl uenced by energy 

sup ply than we realize. Heating systems; refrigerators; computers; 

air conditioning; medical devices; automobiles; the railroad or air-

planes – without large quantities of energy our private and business 

lives would come to a virtual standstill. Parallel to this we are, how-

ever, aware that the use of fossil fuels leads to climate change and 

that the number of fl oods and storms is increasing, as are droughts 

and heat waves. Against this backdrop many countries have initiated 

a transition from fossil fuel energy sources to regenerative energy. 

This so-called »Energiewende«, however, presents utility companies 

with great challenges whose solutions require a crucial contribu tion 

from information and communications technologies (ICT). 

Germany will have completed its exit from nuclear energy by 2022. 

The role currently played by these power plants in power networks 

will have to be »re-defi ned« and taken on by, among others, numer-

ous smaller power generators such as wind turbines and photovol-

taic systems (PV). The current central challenge is how a system con-

 sisting of many tiny components generating wildly fl uctuating volu-

mes of power can, in future, guarantee a stable energy supply. Sus-

tainable energy generation using regenerative sources takes place 

within a distribution network – in other words, at the low voltage 

level that, as the name says, was originally developed to distribute 

energy. In the future this network will become an active supply net-

work that also feeds electricity into the transmission grid, thus ma-

king the fl ow of electricity bi-directional.

Parallel to this technical revolution the goal is to further open up the 

market. The numerous small producers will be increasingly active 

on the market, with energy service providers often brokering their 
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»Ver braucherwelt« ändert sich also: Nutzen bisher fast ausschließ-

lich gro ße industrielle Endkunden ihre Verbrauchsfl exibilität, um ih-

re Strom kosten zu reduzieren, wird es sich zunehmend auch für klei-

 ne re Unternehmen oder sogar private Endverbraucher etwa mit Wär-

me   pumpen rentieren, durch fl exiblen Verbrauch die Stromrechnung 

zu senken.

Die Energieversorgung ist hochgradig sicherheitskritisch und darf 

nicht bezüglich ihrer IKT-Komponenten angegriff en und gestört wer-

den. Eine neue Infrastruktur muss daher auch mit neuen Methoden 

und Technologien geschützt werden, um IKT-basierte Angriff e auf 

das sich notwendigerweise öff nende Energiesystem abzuwehren. 

Heutige Verfahren zur Gewährleistung von Sicherheit eignen sich nur 

bedingt, um IKT-Fragen zu Erzeugung und Verbrauch in einem nicht 

hierarchischen verteilten System zu beherrschen. 

All diese wesentlichen Aspekte fl ießen in unsere tägliche Arbeit ein. 

Unsere Herausforderungen liegen darin, neue Ansätze aus der IKT 

zu entwickeln um Versorgungssicherheit und Netzstabilität zu ga-

ran tieren und gleichzeitig mit intelligenten Marktmodellen die stei-

genden Kosten zu reduzieren. Bei spiele dafür sind: 

Millionen aktiver Komponenten sind zuverlässig und sicher 

IKT-technisch in das Energiesystem zu integrieren. Wir arbei-

ten an der Verbesserung und der Anwendung von Standards, 

die eine reibungslose Integration unter Beachtung von Sicher-

 heits anforderungen erlauben. 

Das Systemverständnis ist zu verbessern. Wir haben dazu eine 

Simulationsplattform mit der Bezeichnung mosaik entwickelt, 

die neben eigenen Simulations- und Steuerungskomponenten 

Modelle und Softwarebausteine von anderen Herstellern in-

tegriert. Mit ihr lassen sich Verteilnetzprozesse technisch und 

marktbezogen modellieren, simulieren und optimieren.

en ergy. The »consumer world« is also changing – while large in dus-

trial end consumers are currently almost the only users to take ad-

vanta ge of their consumption fl exibility to reduce electricity costs, 

in future smaller companies or even domestic end consumers will 

also increasingly discover that fl exible consumption can be a cost-

eff ective method to reduce electricity bills, for example through the 

use of heat pumps.

The supply of energy is highly safety-critical and must ensure that 

its ICT components cannot be attacked and destroyed. This requi res 

a new infrastructure using new methods and technologies as pro tec-

 tion against ICT-based attacks on an energy system that must b e-

come more open. Current protective procedures are of only limited 

suitability to master ICT-related issues concerning generation and 

consumption in a non-hierarchically distributed system. 

All of these key aspects are incorporated in our day-to-day work. Our 

challenges lie in developing new ICT approaches to guarantee the 

security of energy supplies and network stability, while simultane-

ously reducing soaring costs. Examples of this are: 

Millions of active components must be reliably and securely 

in tegrated into the energy system using ICT technology. We 

are working on the improvement and use of standards allow-

ing smooth integration that takes security requirements into 

consideration. 

Understanding of the system must be improved. To this end we 

have developed »mosaic«, a simulation platform that, in addi-

tion to its own simulation and control components, integrates 

other manufacturers’ models and software modules. The plat-

form facilitates the technical, market-oriented modeling, simu-

lation, and optimization of distribution network processes.
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Die Koordination von Verbrauch, Erzeugung und Netz kann nur 

verteilt und automatisiert erfolgen. Wir entwickeln Algorithmen 

und Architekturen dazu und bauen – gemeinsam mit der Uni ver-

sität Oldenburg – ein modernes Automatisierungslabor auf.

Das Thema Sicherheit beschäftigt uns über den Themenkomplex der 

Energieversorgung hinaus auch im Bereich der Rechenzentren und 

Cloud-Lösungen, die – effi  zient genutzt – Energieersparnisse er mög-

 lichen und zur Verringerung des CO2-Ausstoßes beitragen. Leider 

verhindern Sicherheitsbedenken oftmals die Cloud-Nutzung – ge-

rade in Zeiten globaler Ausspähaktivitäten und deren medialer Be-

glei tung. Technisch bietet die Verschlüsselung momentan den ein-

zi gen eff ektiven Schutz gegen die Einsicht durch Dritte. Bisherige 

Ver fah ren sind von einer Praxistauglichkeit jedoch noch weit ent-

fernt, so dass Alternativen entwickelt werden müssen, die die gesam-

te Prozesskette schützen. Wir arbeiten an einer solchen Alternative: 

Eine Kombination von abgesicherter Hard- und Software auf Endge-

räten soll Daten auch zur Laufzeit aktiv schützen können. Anbieter 

von Cloud-Diensten können so auf eine manipulationssichere Aus-

führung vertrauen und sensible Daten der Nutzer müssen nicht in 

die Cloud übertragen werden.

Im Kontext der Energiewende stellt das Zieldreieck, zugleich die Ver-

sorgungssicherheit zu gewährleisten, das Klima zu schützen und für 

Privat sowie für die Wirtschaft Energie »bezahlbar« zu halten, für un-

sere Gesellschaft eine gewaltige Herausforderung dar. Seit vielen 

Jahren erforschen und entwickeln wir IKT-basierte Konzepte und pro-

totypische Systeme für eine zukunftsfähige Energiewirtschaft und 

für eine verbesserte Energieeffi  zienz. 

The coordination of consumption, generation and network can 

only take place on a decentralized, automated basis. We are de-

veloping algorithms and architectures for this purpose and – 

in cooperation with the University of Oldenburg – are develo-

ping a modern automation laboratory.

The issue of security is one that concerns us not only within the 

context of energy supply but also with regard to data centers and 

cloud solutions, that – used effi  ciently – can facilitate energy savings 

and contribute to reducing CO2 emissions. Regrettably, security con-

cerns often prevent cloud usage – particularly in an era of global data 

spying activities and the attention given to them by the media. En-

cryption is the only technology currently able to provide eff ective pro-

tection against third-party access to data. Existing procedures are, 

however, still a long way off  being suitable for daily use, meaning that 

alternatives that protect the entire process chain must be devel op-

ed. We are working on such an alternative – a combination of secure 

hard- and software on end devices that should be able to actively 

protect data, also during running times. Providers of cloud services 

will thus be able to rely on manipulation-proof execution and users’ 

sensitive data will not have to be transmitted to the cloud.

Within the context of the energy revolution the trinity of simultane-

ously ensuring stable supplies; protecting the environment; and 

keep ing energy »aff ordable« for domestic and business users repre-

sents a huge challenge for society. For many years now we have 

been researching and developing ICT-based concepts and prototy-

pical systems for a future-proof energy industry and improved ener-

gy effi  ciency. 
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Nie zuvor waren die Menschen – zumindest in der westlichen Welt – 

so gesund wie heute. Die Lebenserwartung steigt kontinuierlich wei-

ter an. Von die sen Jahren erleben wir die meisten bei guter Gesund-

heit und mit ei ner hohen Lebensqualität. Viele Krankheiten, die vor 

we nigen Ja h ren noch tödlich waren, lassen sich heute heilen oder zu-

 mindest über lange Jahre hin lindern. Schwere gesundheitliche Be-

ein trächti gun gen treten zumeist erst in den letzten Lebensjahren auf. 

Viele Men schen können sich daher auf ein langes, selbstbestimmtes 

und akti ves Leben freuen. 

Diese höchst positive Perspektive entwickelt sich jedoch mit einer 

Ge schwindigkeit, die das in über hundert Jahren gewachsene Gesund-

heitssystem vor große Anforderungen stellt. Der schnelle Erkenntnis-

zuwachs in der Medizin macht für Ärztinnen und Ärzte eine ho he Spe-

zialisierung notwendig. Eine umfassende Behandlung eines Pa  tien-

ten kann damit nur in enger Kooperation vieler Experten gelingen. 

Fortschritte in der Medizintechnik sind längst ohne hoch mo der  ne 

Informations- und Kommunikationstechnologien undenkbar. Hin  zu 

kom  men gesellschaftliche Veränderungen wie die sinkende Ge bur-

ten  rate oder die Zunahme chronischer Erkrankungen aufgrund ty pisch 

zivilisationsbedingter Verhaltensweisen wie Fehlernährung und Be-

wegungsmangel. 

Weitere Kostensteigerungen im Gesundheitswesen lassen sich nur 

ver hindern oder zumindest bremsen, wenn die Prozesse und Abläu-

fe bei und zwischen den Ak teuren effi  zient gestaltet werden, ohne da-

bei den Menschen aus den Augen zu verlieren. Damit verbunden ist 

aber auch eine systematische und objektive Analyse der Wirksamkeit 

und Effi  zienz der Be handlungsmethoden unter realen Versorgungs-

bedingungen. Jeder Einzelne muss zudem mehr und mehr in die Lage 

versetzt werden, für seine Gesundheit Eigenverantwortung zu über-

nehmen. Das erfordert allgemeines Gesundheitswissen ebenso wie 

die Kenntnis persönlicher Risiken und Handlungsbedarfe. Dem eige-

nen Zuhause kommt dabei als neuer Standort im Gesundheitswesen 

beson ders im zunehmenden Alter eine wichtige Rolle zu.

Never before have people in the Western world been as healthy as 

they are today. Life expectancy continues to increase. We experience 

most of our years in good health and with a high quality of life. Today, 

many illnesses, which just a few years ago were still fatal, can be 

heal  ed or at least alleviated over a long period. In general, serious 

health manifest issues during the fi nal years of life. Many of us can 

still look forward to a long, independent and active life. 

This highly positive and rapidly developing perspective is, however, 

posing great challenges to a health care system which has been es-

tablished over the course of a century. The rapid increase of knowl-

edge within medicine mean that physicians have to specialize to a 

high er degree. Thus, comprehensive patient treatment can only be 

suc cessful with the close cooperation of many experts. Cutting-edge 

information and communication technologies have long since be-

come an integral factor of advances made in medical technology. In 

ad dition to this, social change such as declining birth rates or the 

increase in chro nic illnesses caused by typical lifestyle choices such 

as poor nutrition and lack of exercise also plays a role. 

Increased in the health care sector can only be avoided or at least 

slowed down if the processes and workfl ows of and between the play-

ers are effi  ciently structured but without losing the focus on the pa-

tients involved. This, however, also calls for a systematic, objective 

analysis of the eff ectiveness and effi  ciency of treatment methods un-

 der real care conditions. Every individual must, furthermore, be en-

abled to take over an increasing degree of responsibility for his or her 

own health. This requires basic health knowledge plus awareness of 

specifi c risks and actions that need to be taken. In this context, the 

own home as a new venue in health care is playing a keyrole particu-

larly with increasing age. 

 WAS UNS BEWEGT … 

 WHAT MOVES US … HEALTH DIVISION
BEREICH GESUNDHEIT
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Die Informatik leistet als Querschnittstechnologie wesentliche Bei-

träge zur Bewältigung dieser Herausforderungen, die uns bei unserer 

täglichen Arbeit antreiben. Wir erforschen, entwickeln und erpro ben 

dazu Technologien und Verfahren aus verschiedenen Themenberei-

chen. 

Der erfolgreiche Austausch von Daten und Informationen zwi-

schen den Kli niken, niedergelassenen Allgemein- und Fach arzt-

praxen, Pfl e ge   diensten, aber auch den Patienten und ihren An-

 gehörigen setzt die gleiche Sprache bei allen Beteiligten vor-

aus. Auf technischer Ebene erfordert das Standards, die über die 

ge samte Kommunikationsket te vom medizinischen Gerät bis 

hin zur Patientenakte verstanden wer  den. Wir beteiligen uns 

seit vie len Jahren an der Entwicklung sol  cher Standards und sind 

in ternational anerkannt als Experten für den medizinischen Bild-

kommunikationsstandard DICOM.

Medizingeräte vom Fieberthermometer bis zum Magnet reso-

nanz to mographen unterliegen nicht nur besonderen rechtlichen 

Regelungen, sondern stellen auch besondere Anforderungen an 

ihre Nutzer. Die Nutzbarkeit und Zuverlässigkeit der Geräte so-

wie eine Entlastung bei schwierigen Aufgaben stehen dabei im 

Vordergrund unserer Ar beiten. Wir tragen dazu bei, klinisches 

Personal in seiner Tätigkeit im Operationssaal durch Medizin-

geräte zu unterstützen. Wir untersuchen aber auch Medizinge-

räte im heimischen Umfeld und entwickeln Konzepte für ihre Ein-

bindung in die häuslichen Infrastrukturen sowie in medizinische 

Prozesse. 

Die Bedienbarkeit auch durch Laien und unter Alltagsbedingun-

gen ist die notwendige Voraussetzung, um Akzeptanz für neue 

Technolo gien zu schaff en und sie so letztlich erst erfolgreich zu 

machen. Wir erforschen die Interaktion zwischen Mensch und 

Technik und entwickeln neuartige Bedienkonzepte. So werden 

alltagsdurchdringen de Assistenzsysteme möglich, die von den 

Nutzern positiv wahrgenommen werden und die Möglichkeiten 

moderner Informationstech nologien ganz selbstverständlich 

für alle erschließen. 

As an interdisciplinary technology IT plays a major role in mastering 

the challenges wich are driving us in our daily work. To this end we 

are re searching, developing, and testing technologies and processes 

from a wide range of fi elds. 

The successful exchange of data and information between hos pi-

tals, practitioners, nursing services, and also patients and their 

relatives, requires all the participants to use the same langua-

ge. At a technical level, this call for standards that are under-

stood across the entire communication chain, from medical de-

vices up to health care records. We have been participating in the 

development of such standards for many years now and our ex-

pertise on the medical image communication standard DICOM 

is recognized internationally. 

Medical devices from thermometers through magnetic reso-

nance ima ging scanners (MRIs) are not only subject to legisla-

tion but also make specifi c demands on their users. Our work 

in this fi eld focuses on the usability and reliability of devices 

as well as also easing the work load involved in diffi  cult tasks. 

We are con tributing towards providing medical devices to sup-

port clinical personnel within the sco pe of their work in the OR. 

We are also studying medi cal devices in the home environ ment, 

developing concepts for their inte gration into domestic infra-

structures and medical processes. 

Usability even for laypeople and under everyday conditions, is 

a precondition for creating acceptance of new technologies and, 

for their ultimate success. We study Human-Machine Interac-

tion and develop innovative operation concepts. This will faci-

litate the development of assistance systems permeating our 

daily lives which will be positively perceived by users and will 

make the potential off ered by modern information technologies 

easily available to all. 
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Die vielen, permanent anfallenden Daten im Gesundheitswesen 

ent halten Informationen von großem Wert, die es zu erkennen 

und zu ex trahieren gilt. Seit vielen Jahren beschäftigen wir uns 

mit der Ana lyse solcher sehr großer Datenbestände. Unsere Ver-

fahren und Sys teme werden etwa im niedersächsischen Krebs-

register genutzt, wo sie helfen, laufend alle Krebsfälle im Lan-

de zu speichern und Verän derungen und Auff älligkeiten zu er-

kennen. 

Die zukünftige Bedeutung der Mikro- und Nanotechnologie 

kann heu te kaum hoch genug eingeschätzt werden. Im Medizin-

bereich er möglicht sie neuartige Untersuchungs- und Behand-

lungs methoden. Wir entwickeln als Basistechnologie Systeme 

zur Manipulation von Objekten bis hinunter zu einer Größe von 

wenigen millionstel Millimeter, und erforschen gleichzeitig, wie 

sich solche Verfahren nutzbringend in der Medizin anwenden 

lassen.

Auch wirtschaftlich ist der Gesundheitsmarkt bedeutend. Nach Schät-

zungen von Fachleuten wird die Nachfrage nach Gesundheitsleistun-

gen bis zum Jahr 2040 bundesweit rund eine Million zusätzliche Ar -

beitsplätze schaff en – allein auf Niedersachsen bezogen bedeutet 

das 100.000 neue Arbeitsplätze. Mit unserer Forschung und Ent wick-

lung und dem konsequenten Transfer in die regionale Wirtschaft tra-

 gen wir so zur Entwicklung des Zukunftsmarktes Gesundheitswirt-

schaft in Niedersachsen bei. 

The large amount of data continuously accumulated in health 

care con tains highly valuable information that needs to be re-

cognized and extracted. For many years we have been working 

on the analysis of such large data pools. Our procedures and sys-

tems are, for exam ple, used by the Lower Saxony Cancer Regis-

try, where they help to record all cancer cases in the state on 

an on-going basis and to re cog nize changes and abnormalities. 

The future importance of micro- and nano-technology can not 

be overemphasized. In the medical fi eld this technology ma kes 

new methods of examination and treatment possible. With in 

the scope of basic tech nology, we are developing systems to ma-

nipulate objects as small as just a few millionths of a millimeter 

while simultaneously also researching how these procedures 

can be usefully employed in medicine.

The health market is also commercially important. Experts estimate 

that the demand for health services in Germany will have created 

some one million new jobs by 2040 – representing 100,000 new jobs 

in Lower Saxony alone. Our research and development work, com bi-

 ned with its consistent transfer to the regional economy, is con tri-

bu  ting to the development of a future health care industry in Lower 

Sax ony. 
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 WAS UNS BEWEGT … 

 WHAT MOVES US … TRANSPORTATION DIVISION
BEREICH VERKEHR

Die vielfältigsten Gedanken verbindet ein jeder von uns mit der Ver-

 kehrsbranche. Im privaten Sektor sicherlich Punkte wie: Kommt mein 

Kind sicher zur Schule? Besteht Staugefahr auf meinem Weg zur Ar-

 beit? Kommt mein Paket pünktlich? Im geschäftlichen Bereich dreht 

sich vieles um den Einsatz und die Logistik in der Produktion, auf der 

Straße, den Seewegen und der Luft sowie die eigentliche Herstellung 

von Transportmitteln. 

Die Komplexität der Transportmittel nimmt dabei permanent zu. Elek-

tronische Systeme in Auto, Schiff  und Flugzeug tragen erheblich zur 

Verkehrssicherheit bei. Sie halten Autos sicher in der Spur und par-

ken ein, sorgen dafür, dass der Autopilot den Zielfl ughafen punktge-

nau ansteuert und leiten Schiff e sicher in den Hafen.

Die gesellschaftlichen Herausforderungen für die kommenden Jahr-

zehnte sind ebenso vielfältig und umfangreich. Vor allem der zu neh-

 menden Mobilität von Jung und Alt zu begegnen sowie den steigen-

den Güterverkehr auf Land und See sicher und umweltfreundlich zu 

gestalten sind zentrale Themen unserer Gesellschaft. Es bedarf der 

Forschung der Effi  zienz und Eff ektivität des Verkehrs und wie der Kom-

 fort für den Nutzer ohne Gefährdung von Mensch und Umwelt ge-

stei  gert werden kann. Neue Technologien helfen dabei, diese ge  sell-

  schaft  lichen Aufgaben in den kommenden Jahrzehnten zu bewäl  ti-

gen. 

Unser Anliegen ist es, den gesellschaftlichen Herausforderungen zu 

begegnen und innovative Konzepte für die zukünftige Nut zung von 

sicheren Transportmitteln im Personen- und Güterverkehr zu ent  wi-

  ckeln. Für die Entwicklung neuer Mobilitätskonzepte und Transport-

systeme spielt Software eine ebenso entscheidende Rolle wie die 

Schaff   ung neuer elektronischer Bauteile und deren Zusammenspiel. 

Der exponentiell zunehmenden Komplexität begegnet der Bereich 

Verkehr mit einem systemischen Ansatz vom Verständnis eines Ver-

  kehrssystems als System von Systemen bis hin zum elek tro  nischen 

Bauteil in einem Fahrzeug. Eine besondere Rolle spielt aus un serer 

Sicht dabei der Mensch mit seinen Stärken und Schwächen, die bei 

der Systemgestaltung zu berücksichtigen sind. 

Every one of us associates a huge spectrum of thoughts with the 

trans portation industry. In the private sector these include issues 

such as »Is my child’s route to school safe?«; »How likely is gridlock 

on my journey to work?«; »Will my package arrive on time?«. In the 

commercial sector, societal environment the deployment of transpor-

tation and its lo gis   tics within manufacturing, on the highways, the 

o ceans, and in the air are key issues, as is the actual manufacturing 

of means of transportation. 

In this context the complexity of transportation means is increasing 

continuously. Electronic systems in automobiles, ships, and airpla-

nes are making key contributions to traffi  c safety. They keep automo-

biles safely on track and help park them; they ensure that autopilots 

head precisely to the destination airport; and guide ships sa fely in-

to harbor.

The social challenges in the coming decades are equally as diverse 

and extensive. Central issues in our society include the safe, environ-

ment-friendly management of the increasing mobility of young and 

old as well as also the growing volume of freight traffi  c on the high-

ways and the oceans. This requires research into the effi  ciency and 

effi  cacy of transportation and how user comfort can be increased 

without endangering people and the environment. New technologies 

will help to overcome these social challenges in the coming deca des. 
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Für die Erforschung sicherer und effi  zienter Verkehrssysteme ist es 

wesentlich, die Systeme besser zu verstehen und effi  zienter zu ge-

stalten. Vor allem gilt dies für die Aspekte rund um das Thema Si-

cher heit. Der deutsche Begriff  Sicherheit gliedert sich dabei in zwei 

Be reiche, die sich am besten anhand ihrer englischen Bezeichnun-

gen erklären lassen: Safety und Security. Safety steht dabei für den 

Schutz eines Systems vor Ausfällen oder Unfällen – also dem korrek-

ten Funktionieren der Bremsen im Fahrzeug und des Autopiloten an 

Bord des Flugzeuges. Security steht dagegen in der Regel für den 

Schutz vor Angriff en von außen, sei es durch unerlaubtes Eindringen, 

Viren oder andere unerwünschte Manipulationen. Bis jetzt kümmert 

sich die Industrie weit überwiegend um den Bereich Safety. In Zukunft 

wer den Verkehrsmittel jedoch ähnlich stark vernetzt sein wie heute 

schon der Desktop-PC oder das Smartphone, daher wird auch der Be-

reich Security eine zentrale Rolle spielen.

Dem Zusammenspiel der Systemelemente kommt dabei eine 

ho he Bedeutung zu. Systemarchitekturen und das Zusammen-

spiel von Hard- und Software bestimmen maßgeblich die Cha-

rak  teris tik. Nur durch die sichere Funktion aller Sys tem ele men-

 te und de ren zuverlässigem Zusammenspiel mit dem Men schen 

in einem Ge samt system lassen sich diese Herausforderungen 

der Zukunft meistern. 

Wir betrachten als niedersächsisches Institut neben dem Flug-

verkehr insbesondere die Bereiche Automotive und Maritime 

Systeme unter all diesen Gesichtspunkten. So werden zum Bei-

spiel Assistenz systeme un ter sucht, die dem Autofahrer helfen, 

komplexe Ver kehrssituationen zu meistern, wie das Überholen 

auf einer dichtbefah renen, mehrspurigen Straße. 

Our concern is to master the social challenges, by developing cutting-

edge concepts for the future use of safe transportation means in the 

fi elds of both passenger and goods transportation. Software is key 

to the development of new mobility concepts and transport systems 

as is the creation of new electronic components and their interac-

tion. The Transportation Division is using a systematic approach ran-

ging from understanding a transportation system as a system of sys-

 tems to the electronic components in a vehicle to respond to the ex -

ponential increase in complexity. We believe that human beings, with 

all their strengths and weaknesses, play a special role in this, which 

must be taken into consideration when designing systems. 

Research into safer, more effi  cient transportation systems necessi-

tates a better understanding and more effi  cient design of these sys-

tems. This is particularly true with regard to safety-related issues. 

The German word »Sicherheit« has two meanings: Safety and Secu-

rity, both of which are fi elds we are researching. In this context Sa-

fety stands for protecting systems against crashing or accidents – in 

other words, the correct functioning of a vehicle’s brakes or the auto-

pilot on board an airplane. Security in contrast generally stands for 

protection against external attacks, including unauthorized access, 

viruses, or other undesired manipulations. Up to now the industry 

has primarily focused on the fi eld of Safety. But in future transpor-

tation means will be as closely interlinked as today’s desktop PCs or 

smartphones already are, meaning that the issue of »Security« will 

also play a key role.

The interaction of system elements will be crucial. System ar-

chi tectures and the interaction of hard- and software will be 

decisive for system characteristics. Only by ensuring the safe 

functio ning of all system elements and their reliable interaction 

with human beings within the scope of the overall system will 

it be possible to meet these future challenges. 
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In der modernen Luftfahrt wird in zunehmendem Maße der Be-

griff  »Partnerschaft« verwendet, um die Beziehung zwischen 

Piloten und der Automation von Flugzeugen zu beschreiben. Ge-

arbeitet wird bei spielweise an der Entwicklung eines intelligen-

ten Cockpits, welches die mentalen Zustände und Absichten der 

Piloten versteht und sowohl Anzeigen als auch Automation an 

diese anpasst.

Auch im Bereich der Schiff fahrt arbeiten wir an Schlüsseltech-

no logien zur Entwicklung kooperativer Mensch-Maschine Sys-

teme. Untersucht werden die Kooperation auf der Brücke und die 

Ko operation zwischen den Informationssystemen an Bord so-

wie denen im Hafen. Eine notwendige Voraussetzung, um solche 

und viele andere Szena rien zukünftig umsetzen zu können, sind 

qua   litativ hochwertige Be nutzungsschnittstellen für eingebet-

tete Systeme.

Im Bereich Verkehr forschen wir seit vielen Jahren an der Entwick-

lung von Methoden, Werkzeugen und Technologien zur Entwicklung 

sicher er, kooperativer und assistiver Systeme. Damit leis ten wir ei-

nen wesentlichen Beitrag zur Bewältigung der Herausforderungen 

für eine zukünftige Mobilität und stärken mit unserem Wis sens trans-

 fer die Innovationskraft in Niedersachsen, das mit einem erheblich-

en Teil an Arbeitsplätzen in der Automobilbranche und als Verkehrs-

 durch gangsland eine Spitzenposition in Deutschland einnimmt.

As a Lower Saxony-based institute, in addition to air transpor-

tation we are focusing in particular on these aspects in the auto-

motive and maritime systems fi elds. We are thus studying assis-

tance systems helping drivers to handle complex traffi  c situa-

tions – for example over taking other vehicles on multi-lane high-

ways where traffi  c is heavy. 

The modern aviation industry is increasingly using the term 

»part nership« to describe the relationship between pilots and 

the automated devices installed on airplanes. We are, for exam-

ple, working on developing an intelligent cockpit that under-

stands the pilot’s sta te of mind and intentions and adjusts both 

the displays and also the automated devices accordingly.

In the fi eld of shipping we are also working on key technologies 

to develop cooperative human-machine systems. We are study-

ing cooperation on the bridge and the cooperation between in-

formation systems on board ships and at harbors. High quality 

user interfaces for embedded systems are a necessary precon-

dition for the future implementation of such scenarios and nu-

merous others.

For many years now the Transportation Division has been carrying 

out research into methods, tools, and technologies to develop safe, 

cooperative, and assistive systems in transportation. By doing so 

we are making a key contribution to overcoming the challenges for 

future mobility and, by transferring our knowledge, to boosting the 

innovative capabilities of Lower Saxony – a major-player state in 

Ger many thanks to the many jobs it has in the automotive industry 

and its status as a transportation transit region.
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MESSEN UND VERANSTALTUNGEN – EIN KLEINER AUSSCHNITT

EXHIBITIONS AND EVENTS – A SMALL SELECTION
OFFIS UNTERWEGS

   EMBEDDED WORLD 

With over 900 exhibitors the embedded world show is one of the 

most important fairs for industry and research in the fi eld of embed-

ded systems. At a booth shared with SafeTRANS and OFFIS spin-off  

CoSynth OFFIS presented, among other things, project fi ndings. The-

se included a virtual prototype of an artifi cial kidney developed with-

in the scope of the NEPHRON+ project in the medical device techno-

logy fi eld. Show visitors were able to observe how a human body 

re acts when connected to an artifi cial kidney. The RELY project de-

monstrator showed how aging-related defects in integrated circuits 

aff ect a chassis control system and how these damaging eff ects can 

be avoided thanks to appropriate measures taken during IC develop-

ment. OFFIS also co-organized the successful »Embedded Soft ware 

Development on Virtual Platforms – Are We Ready For Industri al 

De ployment?« workshop off ered within the scope of the em bedded 

world conference held parallel to the show. As in the previous year 

the industry showed great interest in the event. 

   CEBIT

In March 2013 OFFIS presented the fi ndings gained over the fi ve suc-

cessful project years of Lower Saxony’s GAL research network (»De-

sign of Environments for Ageing«) at the CeBIT fair in Hanover.

The research network showed its fi ndings from individual project 

areas at the State of Lower Saxony’s booth. These included a perso-

nal activity and housekeeping assistant; a sensor-aided monitoring 

system – assisting recognition of a gradual deterioration in health – 

   EMBEDDED WORLD 

Die embedded world ist mit über 900 Ausstellern eine der größten 

Leitmessen für Industrie und Forschung im Bereich der Eingebette-

ten Systeme. Auf einem Gemeinschaftsstand mit SafeTRANS und der 

OFFIS-Ausgründung CoSynth präsentierte OFFIS unter anderem Pro-

jektergebnisse. Aus dem Bereich der medizinischen Gerätetechnik, 

Projekt NEPHRON+, wurde ein virtueller Prototyp einer künstlichen 

Niere gezeigt. Dabei konnten Messebesucher beobachten, wie ein 

menschlicher Körper reagiert, wenn er an eine künstliche Niere an ge-

 schlossen wird. Im Demonstrator des Projektes RELY wurde gezeigt, 

wie sich Defekte durch Alterungseff ekte in integrierten Schal tun gen 

auf eine Fahrwerkssteuerung auswirken und wie die schäd li chen Aus-

wirkungen durch geeignete Maßnahmen im IC-Entwurf vermieden 

werden können. Auf der parallel stattfi ndenden embedded world 

Con ference trat OFFIS als Mitorganisator des erfolgreichen Work-

shops »Embedded Software Development on Virtual Platforms – Are 

We Ready For Industrial Deployment?« auf. Wie schon im letzten Jahr 

traf die Veranstaltung auf großes industrielles Interesse. 

   CEBIT

Die Ergebnisse aus fünf erfolgreichen Projektjahren des von OFFIS 

koordinierten niedersächsischen Forschungsverbundes GAL (»Ge-

staltung altersgerechter Lebenswelten«) wurden im März 2013 auf 

der CeBIT in Hannover vorgestellt.

Auf dem Gemeinschaftsstand des Landes Niedersachsen präsen-

tierte der Forschungsverbund Ergebnisse aus den einzelnen Pro jekt-

be reichen, darunter einen persönlichen Aktivitäts- und Haus halts-

assis tenten, ein sensorgestütztes Verhaltensmonitoring – das die 

Erkennung einer schleichenden Verschlechterung des Gesundheits-

zustands unterstützt – sowie eine Studie, die mit Patienten durchge-
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and a study carried out with patients who had suff ered femoral neck 

fractures. OFFIS played a key role in these projects. In addition to this, 

an ambient fall and risk of fall recognition system was presented as 

were the fi ndings of an analysis into the interest in and willingness 

of older individuals to use AAL technology as well as also the econo-

mic framework conditions that exist in this environment.

As part of the BITKOM event »Smart Grids«, high-level representati-

ves from industry and research discussed the challenges and neces-

sary steps for the success of the energy turnaround in German. The 

key note speech were held by the former German Federal Environment 

Minister Peter Altmaier. As representative of Oldenburg Prof. Dr. Dr. 

h.c. H.-Jürgen Appelrath brought especially information technology 

aspects into the discussion, which play an essential role in the reali-

zation.

 

   HANNOVER TR ADE FAIR

The topic selected by OFFIS for its off ering at the Hanover Trade Fair 

in April 2013 was »Humans and Technology – Cooperation or Con fron-

tation?«, with exhibits shown at the State of Lower Saxony booth. 

Two demonstrators illustrated the diff ering approaches to human-

machine user interfaces – a tactile navigation system for cyclists pro-

viding information to the user via vibration signals and a terminal 

with eye tracking spectacles that can be used to coordinate fi refi ght-

ing carried out using airplanes.

führt wurde, die eine Schenkelhalsfraktur erlitten hatten. An die sen 

Projektergebnissen war OFFIS maßgeblich beteiligt. Zudem wur den 

eine ambiente Sturz- und Sturzrisikoerkennung sowie eine Analyse 

vorgestellt, in der untersucht wurde, welches Interesse und welche 

Bereitschaft bei älteren Menschen vorliegt, AAL-Technik zu nutzen, 

und welche ökonomischen Rahmenbedingungen in diesem Umfeld 

vorliegen.

Im Rahmen der BITKOM-Veranstaltung »Smart Grids« diskutierten 

hochrangige Vertreter aus Industrie und Forschung die Her aus for der-

ungen und notwendigen Schritte für das Gelingen der Energiewende 

in Deutschland. Die Keynote der CeBIT Diskussion hielt der damali-

ge Bundesumweltminister Peter Altmaier. Als Oldenburger Vertre ter 

brach te Prof. Dr. Dr. h.c. H.-Jürgen Appelrath insbesondere infor ma ti-

onstechnische Aspekte in die Diskussion ein, die bei der Realisierung 

eine wesentliche Rolle spielen.

   HANNOVER MESSE

»Mensch und Technik – Kooperation oder Konfrontation?« war das 

Thema, das OFFIS im April 2013 auf der Hannover Messe auf dem 

Ge meinschaftsstand des Landes Niedersachsen vorstellte. An zwei 

Demonstratoren – einem taktilen Navigationssystem für Fahrradfah-

rer, das über Vibrationssignale den Benutzer informiert und einem 

Ter mi nal mit einer Eye-Tracking-Brille, über das man einen Lösch ein-

satz mit Flugzeugen koordiniert, wurden unterschiedliche Ansätze 

für Nutzungsschnittstellen zwischen Mensch und Maschine vorge-

stellt.



19 20

OFFIS stellte außerdem Ergebnisse des Projektes SaLsA (»Sichere 

autonome Logistik- und Transportfahrzeuge«) gemeinsam mit der 

Firma Götting KG vor. In diesem Projekt geht es um fahrerlose Trans-

portfahrzeuge, die sich auch außerhalb von Produktions- und Lager-

hallen sicher und schnell bewegen. Zur Demonstration konnten ver-

 schiedene Fahrzeuge auf einer großen Fläche im Freigelände gezeigt 

werden.

   IDEENE XPO: SERVICEROBOTER 

Platzsparendes Fahren auf zwei Rädern – wie funktioniert so etwas? 

Können Fahrzeuge das, oder kippen sie um? Beantwortet wurden die-

se und viele weitere Fragen für Klein und Groß mit dem sogenan nten 

»RackBot« – dem OFFIS-Exponat auf der diesjährigen IdeenExpo. 

Der von OFFIS gezeigte autonome Serviceroboter »RackBot« beruht 

auf dem Prinzip des in der Regelungstechnik beheimateten lagesta-

bi len inversen Pendels, wie es auch ein Segway verwendet. Dadurch 

ist er ausgesprochen wendig, wovon die Besucher sich mit viel Spaß 

persönlich überzeugen konnten. Über 342.000 Besucher haben vom 

Ende August 2013 die Chance ergriff en und in Deutschlands größtem 

Klassenzimmer naturwissenschaftlich-technische Phänomene aus 

einem neuen, praxisnahen Blickwinkel entdeckt.

In cooperation with the company Götting KG OFFIS also presented 

the fi ndings of the SaLsA project (»Safe Autonomous Logistics and 

Transportation Vehicles«). Within the scope of the project autono-

mous transport vehicles that are also able to move safely and quick-

ly outside of production areas and warehouses are being developed. 

For demonstration purposes a number of vehicles were shown in a 

large outdoor area.

   IDEENE XPO: SERVICE ROBOTS

How can space-saving travel on two wheels be achieved? Can vehi-

cles do this or will they topple over? The »RackBot« – the OFFIS ex-

hi bit at this year’s IdeenExpo – was used to answer this and many 

oth er questions posed by adults and children. The service robot de-

monstrated by OFFIS, the »RackBot«, is based on the principle of the 

stable inverted pendulum originating from control technology and 

also used for the Segway. This technology makes the robot extreme-

ly agile and visitors had lots of fun verifying this for themselves. In 

late August 2013 over 342,000 visitors took the opportunity to dis-

cover scientifi c and technical phenomena from a new, hands-on per-

spective in Germany’s largest classroom.
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   ICT2013-KONFERENZ ZU HORIZON 2020

Die im November 2013 von der Europäischen Union in Vilnius veran-

staltete ICT2013-Konferenz unter dem Titel »Create, Connect, Grow« 

(Kreieren, verbinden, wachsen) befasste sich mit dem neuen euro-

pä ischen Forschungsrahmenprogramm Horizon 2020. OFFIS führ te 

in die  sem Rahmen eine Veranstal tung zum Thema »Systems of Sys-

tems«, initiiert durch das von OFFIS koordinierte Projekt DANSE, durch. 

Moderiert von OFFIS-Be reichs leiter Verkehr, apl. Prof. Dr. Bernhard 

Josko, wurden aktuelle Themen und Herausforderung zur Modellie-

rung, Organisation und Management von »Systems of Systems« an 

Hand von Beiträgen aus aktuellen Projekten, Roadmap-Aktivitäten 

sowie neuesten Forschungsideen ausgetauscht und diskutiert. In der 

Ausstellung war der Bereich Gesundheit mit einem Exponat aus dem 

Projekt NANOBITS vertreten. Das System zeigte, wie Objekte von der 

Größe eines Bruchteils eines Millimeters, wie sie etwa bei der Ferti-

gung hoch-integrierter elektronischer Schaltungen verbaut werden, 

gehandhabt werden können.

   ICT2013 CONFERENCE ON HORIZON 2020

The »Create, Connect, Grow« ICT2013 Conference held by the Euro-

pean Union in Vilnius in November 2013, focused on the new Horizon 

2020 European research framework program. In addition to its own 

exhibits within the scope of the conference, OFFIS also organized an 

event on the topic of »Systems of Systems«, initiated by the OFFIS-

coordinated DANSE project. Led by OFFIS Division Head apl. Prof. Dr. 

Bernhard Josko, the current issues and challenges concerning the 

modeling, organization and management of »Systems of Systems« 

were discussed on the basis of contributions from ongoing projects, 

roadmap activities and the latest research ideas. OFFIS R&D Division 

Health displayed an exhibit from the project NANOBITS which showed 

how objects the size of a fraction of a millimeter used in the produc-

tion of highly integrated circuits can be handled.



21 22

National wie auch international hat sich OFFIS für innovative Tech-

no lo gi en und ihren Einsatz in ausgewählten Anwendungsgebieten 

der In for ma tik einen Namen gemacht. Diese Qualität nutzen wir auch 

für die Förderung der Wirtschaftsregion Nordwest. Es ist uns wichtig, 

dass begehrte Köpfe und ihr Wissen in die Region geholt und mög-

lichst gehalten werden, um die Marktposition von Unternehmen aus-

  zubauen oder zumindest zu stabilisieren.

   OFFIS – T ZI E .V.

Gemeinsam mit dem TZI (Technologie-Zentrum Informatik und Infor-

mationstechnik in Bremen) hat OFFIS den OFFIS-TZI e.V. als einen Ver-

bund kooperierender IT-Institute gegründet. Durch die Zusammen-

arbeit wird das beidseitig vorhandene Wissen über Technologien 

und Anwendungsbereiche miteinander verbunden. Gemeinsame For-

schungsinteressen werden gestärkt und sich ergänzende Kompeten-

zen zusammengebracht. Diese Kooperation ohne Konkurrenzangst 

ist der Nährboden, auf dem wissenschaftliche Ideen entstehen und 

Arbeiten gedeihen können.

   IKN2020 – DA S DIGITALE NIEDERSACHSEN

Die ikn2020 ist eine niedersachsenweite Kooperationsplattform für 

die Informations- und Kommunikationsbranche (IKT) mit dem Ziel, re-

gionale Unternehmen der IKT-Wirtschaft miteinander zu vernetzen 

und die Chancen auch auf nationaler und internationaler Ebene zu 

verbessern. OFFIS engagiert sich in einer der drei Geschäftsstellen 

des Netzwerkes und koordiniert den Themenschwerpunkt IT-Energy. 

In 2013 realisierte die Initiative das Portal »Talentkreisel« im Web, 

um IKT-Fachkräfte für Niedersachsen zu gewinnen oder im Lande zu 

halten. 

OFFIS has made a name for itself with regard to innovative techno-

logies and their use in selected information technology application 

fi elds, both nationally and internationally. We use this to boost the 

North-West Germany economic region. We believe that it is impor-

tant that people, and thus knowledge, are brought to, and, wherever 

possible, remain in, the region to expand companies’ market posi-

tions or, at the least, to stabilize them.

   OFFIS – T ZI E .V.

Together with the TZI (Technologie-Zentrum Informatik und Infor ma-

 tionstechnik in Bremen), OFFIS has founded OFFIS-TZI e.V. as an as-

 so  ciation of cooperating research institutes. The cooperation allows 

the knowledge of both parties concerning technologies and appli ca-

 tion fi elds to be bundled. It strengthens joint research interests and 

brings together complementary competences. Such collaboration 

with out fear of competition is the fertile ground upon which scienti-

fi c ideas are generated and work can fl ourish.

   IKN2020 – DIGITAL LOWER SA XONY

The ikn2020 is a Lower Saxony-wide cooperation platform for the 

In formation and Communications Industry (ICT) whose objective is 

to provide a network for regional companies within the ICT econo-

my and to improve opportunities on national and international level. 

OFFIS is involved in one of the network’s three branch offi  ces and 

co ordinates the IT Energy focus topic. In 2013, the initiative launch ed 

the »Talentkreisel« portal aimed at bringing ICT specialists to Lower 

Saxony and/or keeping them in the region. 

ENGAGEMENT IM NORDWESTEN

KNOWLEDGE TRANSFER � ACTIVITIES IN NORTH�WEST GERMANY
WISSENSTRANSFER
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   EUROPE AN MEDIC AL SCHOOL (EMS)

Die EMS ist ein deutsch-niederländisches Kooperationsprojekt der 

Universitäten Oldenburg und Groningen und mit diesem länder über-

 greifenden Profi l einzigartig in Europa. Ziel der EMS ist es, neue We-

ge in der Medizinausbildung zu gehen. Das Lehrkonzept ist praxis ori-

entiert und forschungsbasiert, und es bietet die Chance, hoch qua-

li fi  zierte Ärztinnen und Ärzte an die Nordwestregion zu binden. Der 

zwei te Studiengang mit erneut 40 Medizinstudierenden startete zum 

Win tersemester 2013/2014 an der in 2012 gegründeten Fakultät für 

Me dizin und Gesundheitswissenschaften.

OFFIS, federführend der Bereich Gesundheit, war bereits seit 2008/ 

09 – damals bei der Erstellung des EMS-Konzeptes für den Wis  sen-

schaftsrat – beteiligt. Vor allem wurde mit der Versorgungsforschung 

der – neben den Neurowissenschaften – zweite Oldenburger EMS- 

Schwer punkt auf Basis jahrelanger Kooperationen mit klinischen und 

anderen Partnern des Gesundheitswesens konkretisiert. Mehr zum 

Thema lesen Sie in den Highlights des Bereichs Gesundheit (Sei te 34).

   L ANDESINITIATIVE MOBILITÄT

Die Landesinitiative Mobilität Niedersachsen nahm im Juni 2013 ihre 

Arbeit auf. Sie hat zum Ziel, den Mobilitäts- und Technologiestandort 

Nie   dersachsen zu stärken, indem sie niedersächsische Kompetenz-

par t ner zusammenführt und innovative Projekte initiiert. In hal t liche 

Schwer punkte sind neue Antriebssysteme und die intelligente Mobi-

 lität der Zukunft. 

Die Landesinitiative Mobilität ist ein ge mein sames Vorhaben der 

Niedersächsischen Ministerien für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 

(MW), Umwelt, Energie und Klimaschutz (MU) sowie Wissenschaft 

und Kultur (MWK). OFFIS ist durch Vorstandsmitglied Prof. Dr. Werner 

Damm im Beirat vertreten. Der Bei rat dient der fachlichen Expertise 

für die Geschäftsstelle und wirkt an der strategischen Ausrichtung 

mit.

   EUROPE AN MEDIC AL SCHOOL (EMS)

EMS is a German-Dutch cooperation project of the Universities of 

Ol denburg and Groningen, so far unique in Europe. The objective of 

EMS is to follow new paths in training physicians. The teaching con-

cept is hands-on and research-based, off ering the chance to keep 

high ly qua lifi ed doctors in the North-West region. The second degree 

course at the Faculty for Medicine and Health Services, founded in 

2012, again has 40 medical students and commenced in the 2013/ 

2014 winter semester.

OFFIS, Health Division in a leading role, has been a con tributor since 

2008/09, when it helped compile the EMS concept for the Scientifi c 

Council. In particular the institute helped to specify de  tails for the 

focus on health service research – the Oldenburg-based EMS’s se-

cond area of expertise after neurosciences – using its many years of 

cooperation with clinical and other health care part ners to facilitate 

this. To fi nd out more about this topic turn to the Health Di vision High-

lights section (Page 34).

   THE »MOBILIT Y« STATE INIT IATIVE 

The Lower Saxony »Mobility« state initiative commenced its work 

in Juni 2013. Its goal is to strengthen Lower Saxony as a mobility and 

technology center by bringing together Lower Saxony competence 

partners and initia ting innovative projects. It will focus on new drive 

systems and the intelligent mobility of the future. 

The »Mobility« state initiative is a joint project of Lower Saxony’s 

Ministry of Economy, Labor and Transportation, Ministry of Environ-

ment, Energy and Climate Protection and Ministry of Science and Cul-

ture. OFFIS is is represented on the supervisory council by Board 

Mem  ber Prof. Dr. Werner Damm. The supervisory council’s task is to 

collaborate on the state initiative’s overall strategic focus and to pro-

vide its management with specialist expertise.
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   GENER AL CHAIR CPS WEEK 2014

Die CPS Week ist eine der renommiertesten Konferenzen im Bereich 

der Cyber Physical Systems und bringt fünf führende Konferenzen 

zusammen – HSCC, ICCPS, IPSN, HiCoNS, RTAS – sowie mehrere 

Work shops und Tutorials zu verschiedenen Aspekten der Forschung 

und Entwicklung von Cyber Physical Systems: Eingebettete Syste-

me, Hybridsysteme, Echtzeit-und Sensor Netzwerke. Die CPS Week 

fi ndet im April 2014 in Berlin statt. Prof. Dr. Werner Damm ist zum 

General Chair dieser Veranstaltung nominiert worden und leitet den 

Steuerkreis der Konferenz.

   GENER AL CHAIR DATE 2015

Die »DATE – Design, Automation and Test in Europe« ist mit rund 

1.000 Teilnehmern jährlich die weltweit zweitgrößte Konferenz im 

The mengebiet der Entwurfsautomatisierung für die Mikroelektronik. 

Die OFFIS-Beteiligung in zwei Jahren wird eine besondere – Vor-

standsvorsitzender Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Nebel wurde zum Gene-

ral Chair der DATE 2015 gewählt.

   SYSTEMC™ LWG CHAIR 

Im April wurde Philipp A. Hartmann, OFFIS-Mitarbeiter im Bereich 

Verkehr, zum neuen Chair der SystemC Language Working Group der 

Accellera Systems Initiative (ASI) gewählt. SystemC ist eine Erwei-

terung der Programmiersprache C++ zur Modellierung, zum Entwurf 

und zur Verifi kation von eingebetteten Hardware/Software-Syste-

men. Hartmann ist seit 2009 in verschiedenen ASI-Arbeitsgruppen 

   GENER AL CHAIR CPS WEEK 2014

The CPS Week is one of the most prestigious conferences in the fi eld 

of cyber physical systems, combining fi ve leading conferences – 

HSCC, ICCPS, IPSN, HiCoNS, RTAS – and several workshops and tu-

torials on various research and development aspects of cyber physi-

cal systems, namely embedded systems; hybrid systems; real-time 

networks; and sensor networks. The CPS Week will be taking place 

in April 2014 in Berlin. Prof. Dr. Werner Damm has been nominated 

as General Chair of the event and will lead the conference’s steer-

ing committee.

   GENER AL CHAIR DATE 2015

With some 1,000 participants annually »DATE – Design, Automation 

and Test in Europe« is the world’s second largest conference in the 

fi eld of micro-electronics design automation. OFFIS’ participation 

in two years will be very special, since Board Chairman Prof. Dr.-Ing. 

Wolfgang Nebel has been elected General Chair of DATE 2015.

   SYSTEMC™ LWG CHAIR 

In April Philipp A. Hartmann, OFFIS staff  member in the Transporta-

tion Division, was elected new Chair of the Accellera Systems Initia-

tive (ASI) SystemC Language Working Group. SystemC is an exten-

sion of the C++ programming language used to model, design, and 

verify embedded hardware/software systems. Hartmann has been 

an active participant in various ASI working groups since 2009, coor-

dinating OFFIS’ contributions towards standardizing SystemC (IEEE 

Std 1666™- 2011) and associated techniques. His election as Chair 

of the working group illustrates the industrial consortium’s recogni-

tion of OFFIS’ competence.

AUSZEICHNUNGEN UND WETTBEWERBE

RECOGNITION � AWARDS AND COMPETITIONS
ANERKENNUNG

prof. dr. werner damm 

leitet ebenfalls den 

steuerkreis der cps week

anerkennung der systems c 

kompetenz: philipp a. hartmann 

neuer lwg chair
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prof. dr. werner damm 

leitet ebenfalls den 

steuerkreis der cps week

aktiv und hat dabei die OFFIS-Beiträge zur Standardisierung von Sys-

temC (IEEE Std 1666™- 2011) und verwandter Techniken koordiniert. 

Die Wahl zum Chair der Arbeitsgruppe zeigt die Anerkennung der 

OFFIS-Kompetenz durch das Industriekonsortium.

   NIEDERSÄCHSISCHER GESUNDHEITSPREIS

Das Projekt PAALiativ hat im November 2013 den Niedersächsischen 

Gesundheitspreis in der Kategorie »eHealth – Lösungen zur Verbes-

serung der Kommunikationsketten in der Gesundheitsversorgung« 

gewonnen. In dem Projekt wurden neue technischen Lösungen ent-

wickelt und erprobt, die schwerstkranken Patienten in ihren letzten 

Lebensmonaten ein weitestgehend unabhängiges und sozial integ-

riertes Leben mit der bestmöglichen Lebensqualität zu Hause ermög-

 lichen. An dem Projekt beteiligt waren neben OFFIS auch die Johanni-

ter Unfallhilfe, das Oldenburger Institut für Palliative Care, mehrere 

Oldenburger Ärzte und Kliniken sowie technische Dienstleister.

   E XIST-STIPENDIUM FÜR OLDNTEC

Mit einem EXIST-Gründerstipendium in Höhe von 76.000 Euro ist das 

Start-up-Unternehmen oldntec ausgezeichnet worden. oldntec ist 

ein Spin-off  aus dem OFFIS-Bereich Gesundheit und entwickelt tech-

nische Geräte, die der häuslichen und klinischen Pfl ege dienen. Das 

Team um Ralf Eckert und Dr. Thomas Frenken will das Stipendium nut-

zen, um seine Geschäftsidee umzusetzen und als erstes Produkt 

ambiact, eine innovative Erweiterung des Hausnotrufs, zur Marktrei-

fe bringen. 120 Prototypen des ambiact wurden im Zeitraum von Au-

gust bis Oktober 2013 in mehr als 60 Haushalten im Raum Ammer-

land und Bremen bei Kunden der Johanniter-Unfall-Hilfe erprobt. 

Nach aktueller Planung soll der ambiact im Laufe des Jahres 2014 als 

se rienreifes Produkt vertrieben werden.

   LOWER SA XONY HE ALTH PRIZE

In November 2013, the PAALiativ project won the Lower Saxony Health 

Prize in the »eHealth – Solutions to Improve Communications Chains 

in Health Care« category. Within the scope of the project new techni-

cal solutions have been developed and tested to provide terminal ly 

ill patients with the greatest possible degree of independence and 

social integration at home during the fi nal months of their lives. In 

ad dition to OFFIS, project contributors included German humanita-

rian organization Johanniter Unfallhilfe, the Oldenburg Institute for 

Palliative Care, several Oldenburg-based physicians and clinics, and 

technical service providers.

   E XIST SCHOL ARSHIP FOR OLDNTEC

The start-up company oldntec has been awarded an EXIST founder’s 

grant worth 76,000 euros. oldntec is an OFFIS Health Division spin-

off , developing technical equipment used for domestic and clinical 

care applications. The team, led by Ralf Eckert and Dr. Thomas Fren-

ken, plans to use the grant to realize its business idea and to make its 

fi rst product, ambiact, an innovative extension of the domestic emer-

gency call system, ready for its market launch. From August through 

October 2013, 120 ambiact prototypes were tested by Johanniter-Un-

fall-Hilfe clients in over 60 households in the Ammerland and Bremen 

regions. According to the current schedule, marketing of the am  bi act 

as a ready-for-serial-production product will commence some  time 

in 2014.

nahmen erfreut den preis entgegen:

 jochen meyer (offis), christine 

scheve (ipac), andreas hein (offis), 

alexander jüptner (johanniter) 

dr. thomas frenken (links) und 

ralf eckert: erweiterung des 

hausnotrufs durch nutzung 

gewöhnlicher haushaltsgeräte
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HIGHLIGHTS FuE-BEREICH

HIGHLIGHTS R&D DIVISION ENERGY
ENERGIE

3 energiemanagement in verteilnetzen: »SMART NORD – Intel-

ligente Netze Norddeutschland« ist ein vom Niedersächsischen Mi-

nisterium für Wissenschaft und Kultur (MWK) geförderter, inter dis zi-

plinärer Forschungsverbund, der 2012 mit einer Laufzeit von zwei 

Jahren mit einjähriger Verlängerungsoption startete. 

In einem zunehmend von kleinen Erzeugern geprägten Energiesys-

tem muss das Einspeise- und Bedarfsverhalten einer Vielzahl von 

Erzeugern, Verbrauchern und Speichern aufeinander abgestimmt 

wer den, um die Bilanz der sogenannten Wirkleistung, also die Be lie-

ferung der Verbraucher mit Energie, auszugleichen. Ergänzend müs-

sen zukünftig auch netzstabilisierende Aufgaben, die heute vor al -

lem von konventionellen Kraftwerken erbracht werden, zunehmend 

von diesen kleinen Anlagen übernommen werden. 

Ziel des für OFFIS als Leitprojekt eingestuften Projektes SMART NORD 

ist die Erstellung von Beiträgen zur koordinierten, dezentralen Bereit-

stellung von Wirkleistung auf der einen und Versorgungsquali-

tät auf der anderen Seite. Nach etwas mehr als ein-

jähri ger Lauf zeit wurden im Sommer 2013 die 

ersten Ergeb nis se des Pro jektes von einem 

hoch ran gig be set z  ten Gutachtergre mi-

 um so wie Ver tre tern der Wis sen  schaft-

 li chen Kommi s sion Nie dersachsen 

und des Nieder sächsischen Minis-

te ri um für Wis sen  schaft und Kultur 

(MWK) be gutach tet und in tensiv 

dis  ku tiert. Die Gut ach ter be wer te-

ten den Stand der Arbeiten »ins ge-

samt als sehr gut«, so dass der For-

schungsver bund sei ne Arbeit in vollem 

Umfang für zwei weitere Jahre fortsetzen 

darf.

3 energy management in distribution networks: »SMART 

NORD – Intelligent Networks in North Germany« is an interdiscipli-

nary research association funded by the Lower Saxony Ministry of 

Science and Culture (MWK) and set up in 2012 for a two-year period 

with a one-year extension option. 

In an energy system increasingly characterized by small energy pro-

ducers the input and requirements behavior of numerous producers, 

consumers and storage facilities must be coordinated in order to ba-

l ance so-called active power, i.e. the supply of consumers with elec-

tricity. In addition to this, network-stabilizing tasks, today primarily 

per formed by conventional power plants, will, in future, increasing-

ly have to be handled by these small producers.

The objective of the SMART NORD project, designated an OFFIS lead 

project, is to deliver contributions to the coordinated, decentral i zed 

provision of active power, regulating power, and reactive power with-

 in distribution networks. Following a just over one-year research 

pe riod the project’s fi rst fi ndings were presented to 

a high ranking panel of experts and representa-

tives of the Lower Saxony Scientifi c Com-

mission and the Lower Saxony Ministry 

of Science and Culture (MWK) in sum-

mer 2013 for evaluation and intensive 

discussion. The experts judged the 

status of research to be »very good 

over all«, thus enabling the research 

associ ation to continue its work to 

its full extent.

übersicht über die teilprojekte 

im forschungsverbund smart nord



Im Jahr 2013 haben gleich drei Projekte zum Themenbereich Smart 

Grids mit OFFIS-Beteiligung begonnen, die einen Beitrag zur Integra-

tion der erneuerbaren Energien liefern: D-FLEX, In2VPP und GREEN-

2 STORE, die nachfolgend vorgestellt werden. 

3 einfluss unterschiedlicher energiemanagementverfahren: 

Immer wieder wird in der energiewirtschaftlichen Diskussion darauf 

hingewiesen, dass die vergrößerte Leistungskapazität erneuerbarer 

Energieanlagen nicht zwangsläufi g zu einer Substi tution von kon ven-

 tionellen Großkraftwerken führen muss. Durch den Zubau von Wind- 

und Photovoltaikanlagen steigt der Bedarf an Flexibilität zum Aus-

gleich von Einspeiseschwankungen und Prognosefehlern im Strom-

 system. Zuverlässig planbare Gas- und Kohlekraftwerke werden da -

her in den nächsten Jahrzehnten weiterhin einen wesentlichen Bei-

trag zur Versorgungssicherheit leisten.

Wesentliche Instrumente zur Verringerung des Bedarfs an Flexibi-

lität von konventionellen Kraftwerken stellen Speicher sowie dezen-

trale Last- beziehungsweise Erzeugungsmana gementansätze dar. 

Alle drei Maßnahmen sorgen für eine räumliche und zeitliche Flexi-

bi lisierung der Stromversorgung und verrin gern so mittelfristig den 

In 2013 three projects carrying out research into Smart Grids and to 

provide a contribution to the integration of regenerative energy sour-

ces commenced with OFFIS participation: D-FLEX, In2VPP and GREEN-

 2 STORE. More information on the projects is given below. 

3 influence of varying energy management processes: With-

in the scope of the discussion concerning the energy industry refer-

ence is repeatedly made to the fact that the expanded productive 

ca pacity of regenerative energy plants does not necessarily have to 

result in the unavoidable substitution of conventional large power 

plants. The construction of wind turbines and photovoltaic systems 

inevitably results in an increased need for fl exibility to compensate 

for fl uctuations in the volume of electricity fed into the grid and fore-

casting errors within the electricity system. Large power plants must 

provide the required fl exibility, for example in the form of regulating 

power and load changing thus, at least partially, securing their oper-

ations – also during times of high grid input by regenerative energy 

producers. 

Key instruments to reduce the need for the regulating power and fl ex-

ibility of large power plants are storage and decentralized load and/

or generation management strategies. All three measures facilita-

te the increased spatial and time fl exibility of power supply, thus re-
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Be darf an konventionellen Kraftwerken. Diese Eff ekte wurden in vie-

len Studien gezeigt, jedoch bleiben dabei bisher die Netzrestriktio-

nen im Verteilnetz, als auch die tatsächlichen öko nomischen und 

kli maschutzbezogenen langfristigen Auswirkungen weitgehend au-

ßen vor. 

OFFIS entwickelt daher zusammen mit dem Öko-Ins ti  tut in Freiburg 

in dem vom Bundesumweltministerium geförderten Forschungspro-

jekt D-Flex (»Dezentral und zentral gesteuertes Ener gie manage ment 

auf Verteilnetzebene zur Systemintegration erneu erbarer Energien«) 

einen Ansatz, um den Einfl uss unterschiedlicher Energie ma na  ge -

ment  verfahren im Verteilnetz auf das gesamt deut sche Energie sys-

tem be werten zu können. Welche Vor- und Nachteile dabei jeweils 

die ener getisch lokal optimierte Nutzung (Supply-Demand-Match-

ing) und die im Gesamtsystem kostenminimierte Nutzung (zentraler 

Strom  markt) dezentraler Einspeisungen haben, steht dabei im Zen-

 trum der Arbeit. 

Ziel ist es also zu ermitteln, welche substituierenden Eff ekte dezen-

trale Erzeugungs- und Lastmanagementverfahren im Verteilnetz – 

und das somit entstehende sogenannte aktive Verteilnetz – auf den 

Betrieb und die Entwicklung des deutschen Kraftwerkparks haben 

können. Diese Ergebnisse liefern einen wichtigen Baustein für die Er-

mittlung geeigneter förderpolitischer oder regulatorischer Maß nah-

men im Rahmen der Energiewende.

3 regionale netzanforderungen und überregionale märkte: 

Die Koordination der erneuerbaren Einspeisung wird von Betreiber-

fi rmen vorgenommen, die sich an den Preisen überregionaler Börsen 

orientieren – die einspeisenden Anlagen sind technisch jedoch re-

duc ing the need for conventional large power plants in the mid-term. 

Many studies have demonstrated these eff ects, however to date net-

work restrictions within the distribution network as well as also the 

actual economic and climate protection-related long-term eff ects 

have largely been ignored. 

Within the scope of the D-FLEX research project (»Decentralized 

and Centrally Controlled Energy Management at the Distribution 

Network Level to Facilitate the System Integration of Regenerative 

Energies«), funded by the German Federal Ministry of the Environ-

ment, OFFIS is thus, in cooperation with the prestigious, Freiburg-

based Öko-Institut, developing an approach to facilitate evaluation 

of the infl uence of varying energy management processes with in the 

distribution network on the overall German energy system. This work 

focuses on what the advantages and disadvantages of locally opti-

mized energy use (supply-demand matching) and the use of decen-

tralized inputs to minimize costs for the overall system (centralized 

electricity market) are. 

The objective is thus to establish what the substitutional eff ects of 

decentralized generation and load management procedures within 

the distribution network – and the active distribution network that 

emerges as a result – could be on the operation and development of 

the German power plant pool. These fi ndings provide an important 

cornerstone for the identifi cation of funding-policy or regulatory 

measures within the scope of the energy revolution.

3 regional network requirements and cross-regional mar-

 kets: The coordination of regenerative input is handled by opera-

ting companies that base their activities on the prices set by cross-

podiumsdiskussion auf der cebit: prof. appelrath im 

gespräch mit hewlett packard und deutsche telekom



gio nal in Netze integriert. In ungünstigen Situationen sind daher 

re gionale Netzrestriktionen und überregional orientierter ökonomi-

scher Betrieb nicht miteinander verträglich, was zu Zwangsabrege-

lung und damit zu einem unerwünschten Eingriff  in den Markt führen 

könnte. Die systemtechnische Kernfrage lautet daher, wie sich der 

be triebs wirtschaftlich orientierte Betrieb mit den Anforderungen des 

Netzes so vereinbaren lässt, dass alle am Markt vereinbarten Liefe-

rungen eingehalten werden können. 

Das von Siemens koordinierte und vom Bundesumweltministerium 

geförderte Projekt In2VPP (»Into Virtual Power Plants«) möchte da zu 

besonders die systemtechnische Machbarkeit untersuchen. Um die 

Ideen in der Praxis zu evaluieren, wird eng mit Stadtwerken zusam-

mengearbeitet. Entwickelt werden Softwarewerkzeuge, die zu inter-

national vermarktbaren Produkten ausgebaut werden sollen. Um die 

Systeme skalierbar aufbauen zu können, müssen die IKT-In te gra ti-

ons  kosten gering gehalten werden. Dazu wird eine »off ene Ar    chi tek-

 tur« aufgebaut, die sowohl intra- als auch interre   gio  nale Aspekte be-

rück sichtigt. Außerdem werden die Erkenntnisse des Projektes ge -

mein sam in die internationale Standardisierung ein  ge  bracht. 

Besonders vorteilhaft ist es, dass gleichzeitig das »Schwesterpro-

jekt« INTEGRA (»Integrierte Smart Grid Referenzarchitektur lokaler 

intelligenter Verteilnetze und überregionaler virtueller Kraftwerke«) 

mit österreichischen Partnern startet, in dem die Ansatze aus In2VPP 

ebenfalls berücksichtigt werden. Schwerpunkt von INTEGRA – das von 

der Salzburg AG koordiniert und vom österreichischen For schungs-

 ministerium gefördert wird – ist, wie der sichere und stabile Sys tem-

betrieb gewährleistet werden kann, wenn gleichzeitig viele unab-

regional exchanges – in technical terms the plants feeding elec tri city 

into the grid are, however, integrated into the network on a re gi o  n-

al basis. In the worst case this results in the incompatibility of re gion-

al network restrictions and cross-regionally oriented economic ope-

ra tion, which could, in turn, lead to enforced energy throttling and 

thus to unwanted interference in the market. The central issue in sys-

tem terms is exactly how commercially viable operation can be com-

bi ned with network requirements to facilitate actual delivery of all 

the supplies agreed in the market. 

Being coordinated by Siemens and funded by the German Federal Min-

istry of the Environment the specifi c objective of the In2VPP project 

(»Into Virtual Power Plants«) is to focus on an investigation of system-

related practicability. In order to evaluate ideas in the fi eld close wor-

king relationships will be established with local utility companies. 

Within the scope of the project software tools will be developed with 

the aim of creating internationally marketable products. In order to 

facilitate the scalable development of systems ICT integration costs 

must be kept low. To this end an »open architecture« is being devel-

oped that takes both intra-regional and also inter-regional aspects 

into consideration. The project’s fi ndings will, furthermore, be joint ly 

contributed to international standardization programs. 

A particular advantage is that the »sister project« INTEGRA (»Integ-

rated Smart Grid Reference Architecture of Local Intelligent Distri-

bu tion Networks und Cross-Regional Virtual Power Plants«) in con-

junc tion with Austrian partners is commencing parallel to In2VPP. 

In addition to its other objectives INTEGRA will also evaluate the 

stra tegies developed within the scope of In2VPP. The focus of INTE-
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hängige Smart Grid Dienstleister und Energielieferanten aktiv sind. 

Daher wird eine international sichtbare Smart Grid Refe renz archi tek-

 tur aufgebaut, die weltweite Standards nutzt, aber auch selbst wie-

 der Ergebnisse in die Standardisierung einbringt. So werden An for de-

rungen des europäischen Binnenmarktes als auch nationale Markt- 

und Netzanforderungen in Einklang gebracht.

3 »energie storage cloud«: Das Trendthema »Cloud« auf den 

technischen Betrieb dezentraler Anlagen in der Energiewirtschaft zu 

adaptieren, ist die Aufgabe des in 2013 neu gestarteten Projektes 

GREEN2STORE (»Integrative Speichernutzung in der ›Cloud‹ für den 

Ausbau von regenerativen Energien«). 

In Zukunft werden zunehmend kleine Speicher im Verteilnetz ange-

schlossen sein, um beispielsweise den Eigenverbrauch aus der So-

lar einspeisung zu erhöhen oder als Speicher für die Elektromobilität 

zu dienen. Eine individuelle Bewirtschaftung ist sowohl technisch als 

auch ökonomisch nicht sinnvoll. Die Idee der »Energy Storage Cloud« 

ist es, die verteilten Speichersysteme verschiedener Eigentümer IKT- 

technisch zusammenzufassen und als einen gemeinsamen großen 

virtuellen Speicher zu betreiben. Ziele sind vor allem eine bessere 

technische Auslastung und eine erhöhte ökonomische Effi  zienz. 

Im Projekt wird untersucht, wie virtuelle Speicher helfen, mehr Erneu-

erbare Energien im Verteilnetz aufnehmen zu können, wie die Auslas-

tung der Speicher erhöht werden kann und welche IK-technischen 

Voraussetzungen dazu notwendig sind. Der besondere Ansatz des 

Projektes liegt in der Kombination der »Cloud Idee« – im Sinne soge-

nannter »Shared Services« wie sie im IT-Umfeld üblich sind – mit den 

spezifi schen technischen Anforderungen der Speicherbewirtschaf-

tung im Feld und den Geschäftsprozessen im Energieumfeld. Bisher 

wurden für die Steuerungsaufgaben jeder dezentralen Komponente 

jeweils individuelle Rechner verwendet.

GRA – being coordinated by Salzburg AG and funded by the Austrian 

Ministry of Research – is how secure, stable system operation can 

be ensured when a large number of independent smart grid service 

providers and energy generators are simultaneously active. To this 

end an internationally visible Smart Grid reference architecture that 

uses global standards while also contributing further fi ndings to 

the standardization process is being developed. This will facilitate 

the harmonization of both European single market requirements and 

also national market and network requirements.

3 »energy storage cloud«: The task of the new GREEN2STORE 

project (»Integrative Storage Use in the ›Cloud‹ for the Development 

of Regenerative Energies«) that commenced in 2013 is to adapt the 

»cloud« trend topic for use in the technical operation of decentra-

lized systems in the energy industry.

The future will increasingly see small storage systems connected to 

the distribution network in order, for example, to increase in-house 

use of solar power inputs or to serve as storage facilities for electro-

mobility. Individual operation is not viable, both for technical and 

also economic reasons. The idea behind the »Energy Storage Cloud« 

is to unite the decentralized storage systems of diverse operators 

in terms of ICT, operating them as one common virtual storage sys-

tem. The primary objectives are an improved degree of technical uti l-

ization and increased economic effi  ciency.

The project is examining how virtual storage facilities can help to 

ab sorb more regenerative energy into the distribution network; how 

storage system capacity can be increased; and what ICT technical 

preconditions are required to this end. The project’s special focus is 

on combining the »cloud idea« – in the sense of the so-called »sha red 

services« that are normal in the IT environment – with the speci fi c 

technical requirements of storage system operation in the fi eld and 

with business processes in the energy environment. To date sin gle 

computers have been used to carry out control tasks for each decen-

tralized component. 



Um die »Energy Storage Cloud« verwirklichen zu können, wird OFFIS 

standardbasierte IT Schnittstellen und Datenmodelle entwickeln und 

vor allem Sicherheitsanforderungen ermitteln, um dann Sicherheits-

technologien und -standards darauf anzupassen. 

3 internationalisierung der fue-aktivitäten: Deutschland 

möch te Vorreiter bei der Umsetzung der Energiewende werden. Die 

technischen Herausforderungen sind weltweit ähnlich und eine En er-

 giewende lässt sich nur in guter Abstimmung mit anderen Nationen 

durchführen. OFFIS hat daher im Energiebereich seine internationa-

len Aktivitäten verstärkt. 

China ist derzeit das Land, das aus Sicht der Energieversorgung be-

sonders »spannende« Herausforderungen bietet. Eine große, schnell 

wachsende Volkswirtschaft muss einen großen Energiebedarf stil-

len und zugleich eine »saubere«, sichere und bezahlbare Energie-

versorgung aufbauen. In einem von der BTC AG geführten Konsorti-

um arbeitet OFFIS an einer Studie mit, welche Technologien und Rah-

mengesetze wie auf China übertragen werden können. OFFIS bringt 

insbesondere sein Expertenwissen zu IT-Fragen bei Smart Grids ein. 

Ein Buch von OFFIS-Autoren über IT-Standards im Energiebereich, 

das im renommierten Springer-Wissenschaftsverlag erschienen ist, 

wird demnächst ins Chinesische übersetzt und in mehreren tausend 

Exemplaren veröff entlicht. Dies kennzeichnet das wachsende Inte-

resse Chinas, das Stromsystem zu modernisieren und Expertenwis-

In order to realize the »Energy Storage Cloud« OFFIS is developing 

standards-based IT interfaces and data models and, above all, iden-

tifying security requirements in order to subsequently adjust secu-

rity technologies and standards accordingly. 

3 internationalization of r&d activities: Germany wishes 

to be a pioneer, setting standards in the realization of the energy re-

vo lution. The technical challenges are similar all over the world and 

an energy revolution can only be achieved if nations work together. 

OFFIS has thus increased its international activities in the energy 

fi eld. 

From the point of view of energy supply China is currently the country 

that off ers particularly »exciting« challenges. A large, fast-growing 

economy has to meet high energy requirements while simultaneous-

ly developing a »clean«, safe, and aff ordable energy supply network. 

OFFIS is collaborating on a study being carried out by a consortium 

led by BTC AG to examine which technologies and framework legis-

lation can be transferred to China how. OFFIS is, in particular, contri-

buting its expertise in the fi eld of IT-related smart grid issues. 

A book written by OFFIS authors on IT standards in the energy sec-

tor and published by the prestigious Springer-Wissenschaftsverlag 

publishing house will soon be translated into Chinese and issued in 
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sen zur Verfügung zu haben und ist gleichzeitig eine Auszeichnung 

für das OFFIS Know-how in diesem Gebiet. Ein weiteres, China betref-

fendes Ereignis in 2013 war die Einladung zu einem – von der deut-

schen Akademie der Technikwissenschaften acatech, dem Münchner 

Kreis und der Chinesischen »Academy of Engineering« veranstalte-

ten – Symposium zum Thema Smart Cities. OFFIS stellte dort Ergeb-

nisse und Ideen zum Thema »Smart Neighbourhoods« vor. 

Ein weiteres Highlight des Jahres ist die Aufnahme von OFFIS in die 

»European Energy Research Alliance«, den Verband der führenden 

europäischen Energieforschungsinstitute. Ziel des Verbandes ist es, 

die europäische Energieforschung stärker zu koordinieren. OFFIS 

wird dort sein Smart Grid Know-how einbringen. 

Von Beginn an hat OFFIS die D-A-CH Initiative, zum gemeinsamen Ab-

 stimmen von Energiethemen in Deutschland (D), Österreich (A) und 

der Schweiz (CH), unterstützt. Neben dem bereits genannten ers ten 

länderübergreifenden Projekt INTEGRA wurde so der vom OFFIS ini ti-

ierte und organisierte DoktorandInnen-Workshop »Energie infor ma-

 tik 2013« erstmals in Wien durchgeführt. Durch OFFIS-Beiträge be-

reichert wurden im Jahr 2013 auch die Ossiacher Energietage und die 

D-A-CH Konferenz Energieinformatik.

a print run comprising several thousand copies. This illustrates Chi-

na’s growing interest in modernizing its electricity system and ta k-

ing advantage of expert knowledge and, parallel to this, also demon-

strates OFFIS’ know-how in this fi eld. Another China-related event 

in 2013 was the invitation to a symposium organized by the German 

Academy of Technical Sciences (acatech); the Munich Circle; and the 

Chinese »Academy of Engineering«. 

A further highlight of the year was OFFIS’ acceptance into the »Eu-

ropean Energy Research Alliance«, an association of Europe’s lead-

ing energy research institutes. The alliance’s objective is to provide 

greater coordination of European energy research. OFFIS will contri-

bute its smart grid know-how to the association. 

OFFIS has supported the D-A-CH Initiative, aiming to jointly coordi-

nate energy issues in Germany (D), Austria (A) and Switzerland (CH), 

from the outset. In addition to INTEGRA, the fi rst cross-country pro-

ject, already mentioned above, »Energy IT 2013«, a workshop for 

doctoral students initiated and organized by OFFIS, also took place 

in Vienna for the fi rst time. Contributions were also made to the Os-

siach Energy Days and the D-A-CH Energy IT Conference.

teilnehmer des 4. doktorandinnen-workshop energieinfor-

matik, der im rahmen der energieinformatik 2013 stattfand
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3 zwei neue spin-offs: OFFIS ist es ein wichtiges Anliegen, Aus-

grün  dungen zu begleiten, in denen Mitarbeiter als Unternehmens-

grün der erfolgreiche Forschungsarbeiten weiterführen, Prototypen 

zu Pro duk ten weiterentwickeln und an den Markt bringen. Im Jahr 

2013 sind aus dem OFFIS-Bereich Gesundheit heraus zwei Ausgrün-

dungen auf den Weg gebracht worden.

Die Open Connections GmbH wurde mit dem Ziel gegründet, die be-

 reits seit 20 Jahren bei OFFIS laufenden Arbeiten zu Standards und 

Software für das Management medizinischer Bilddaten und Do  ku-

men te auf eine dauerhafte Basis zu stellen. Das Unternehmen be rät 

internationale Kunden zum Datenaustausch zwischen medizinischen 

IT-Systemen, entwickelt Software und führt gemeinsam mit OFFIS 

Schulungen zu Themen wie DICOM und IHE durch. Dazu Ge schäfts füh-

rer Michael Onken: »Mit der Gründung der Open Connec tions GmbH 

soll das Angebot in diesem Bereich zukünftig ausgebaut und profes-

sionalisiert werden. Natürlich setzen wir dabei auch wei terhin auf 

eine enge Zusammenarbeit mit OFFIS.«

Mit einem EXIST-Gründerstipendium ist das Start-up-Unternehmen 

oldntec ausgezeichnet worden. oldntec entwickelt technische Ge rä-

te, die der häuslichen und klinischen Pfl ege dienen. Das Team um Ralf 

Eckert und Dr. Thomas Frenken will das Stipendium nutzen, um seine 

Geschäftsidee umzusetzen und als erstes Produkt ambiact, ei ne seit 

2011 zusammen mit der Johanniter-Unfall-Hilfe entwickelte in no va-

tive Erweiterung des Hausnotrufs, zur Marktreife zu bringen. 

3 two new spin-offs: OFFIS believes that it is important to assist 

spin-off s set up by staff  to continue successful research work, further 

develop prototypes iinto products, and consequently bring them to 

market. In 2013, the OFFIS Health Division initiated two spin-off s. 

Open Connections GmbH was set up with the objective of providing 

a permanent basis for the OFFIS work, on-going for 20 years now, on 

standards and software for the management of medical image data 

and documents. The company advises international clients on the ex-

change of data between medical IT systems, develops software and, 

in partnership with OFFIS, provides training courses on topics such 

as DICOM and IHE. Managing Director Michael Onken: »The set ting 

up of Open Connections GmbH is intended to expand and professio-

nalize future off erings in this segment. We will, of course, con tinue to 

work closely with OFFIS in this regard.«

Start-up company oldntec has been awarded an EXIST founder’s 

grant. oldntec develops technical equipment used for domestic and 

clinical care applications. The team, led by Ralf Eckert and Dr. Thomas 

Frenken, plans to use the grant to realize its business idea and make 

its fi rst product, ambiact, an innovative extension of the domestic 

emer gency call system developed in partnership with charitable Ger-

 man organization Johanniter-Unfall-Hilfe since 2011, ready for its mar-

ket launch. 
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3 ambient assisted living im jahre 2013: Unter dem Leitthema 

»Lebensqualität im Wandel von Demografi e und Technik« fand im 

Ja nuar 2013 zum sechsten Mal der nationale AAL-Kongress in Berlin 

statt. Mit einem Plenarvortrag zur Eröff nung des Kongresses durch 

Prof. Dr.-Ing. Andreas Hein, fünf wissenschaftlichen Beiträgen aus 

ver schie denen Forschungsprojekten des OFFIS und der Organisation 

von zwei Workshops durch Dr. Marco Eichelberg und Dr. Melina Fren-

ken war das Institut gut aufgestellt. Der Titel des Kongresses spiegelt 

ebenfalls die Aktivitäten von OFFIS in 2013 wider. So überzeug ten 

die Projektergebnisse des Interdisziplinären Forschungsverbunds 

»Ge staltung altersgerechter Lebenswelten« (GAL) nach fünf Jahren 

Lauf zeit während des Abschlusssymposiums nicht nur Ministerin Hei-

nen-Kljajić. Ebenso konnten während des fi nalen Reviews in einer De-

 mons  tration zum Abschluss des EU-Projektes FLORENCE (»Multi Pur-

pose Robot for Ambient Assisted Living«) nach dreijähriger Laufzeit 

neuartige Dienstleistungen für mehr Lebensqualität mit einem Ser-

vice ro boter gezeigt werden. 

Für mehr Lebensqualität bei Demenz soll ein telemedizinisches Sys-

tem sorgen, das im Rahmen des MNEME-Projektes entwickelt wurde. 

Das Projekt schloss in 2013 nach einer Endevaluation, in der eindeu-

tig aufgezeigt wurde, dass auch Patienten mit Demenz technische 

Systeme in ihrer häuslichen Umgebung akzeptieren. Aus dem eben-

falls in 2013 abgeschlossenen Projekt AmbiAct (»Automatische Ak-

ti vitätserkennung und Notfallmeldung als Ergänzung von Haus not-

rufsystemen«) konnte, wie oben beschrieben, sogar ein EXIST-Grün-

der stipendium für das Start-up-Unternehmen oldntec eingeworben 

wer den. Neu gestartet ist das Projekt VERA (»Vernetzt und aktiv: Die 

Digitale Gesundheitsbegleitung«), das auch im Pfl egeheim für mehr 

Aktivität und Lebensqualität sorgen soll. Hier ist OFFIS mit der tech-

nischen Umsetzung beauftragt worden.

3 ambient assisted living in 2013: In January 2013 the sixth Ger-

man national AAL-Congress took place in Berlin, focusing on the top-

ic »Quality of Life Within the Scope of Changing Demographics and 

Technology«. The institute was well represented with a keynote by 

Prof. Dr.-Ing. Andreas Hein to mark the opening of the confe rence; 

fi ve scientifi c contributions from various OFFIS research pro jects; and 

the organization of two workshops by Dr. Marco Eichel berg and Dr. 

Melina Frenken. The title of the congress also refl ects OFFIS activities 

in 2013. After fi ve years of research the project fi ndings of the GAL 

(»Design of Environments for Ageing«) interdisciplinary re search net-

work presented during the closing symposium received a positive re-

sponse from Minister Heinen-Kljajić among others. Inno vative servi-

ces for a better quality of life using a service robot were also shown 

during a fi nal review within the FLORENCE EU project (»Multi Purpose 

Ro bot for Ambient Assisted Living«) after three years of research. 

A telemedical system developed within the scope of the MNEME pro-

 ject is aimed at providing greater quality of life for persons with de-

mentia. The project came to an end in 2013 following a concluding eva-

 l u ation that clearly demonstrated that patients with dementia al so 

accept technical systems in their domestic environment. The Am  biACT 

project (»Automatic Activity Recognition and Emergency Noti fi  cation 

as an addition to in-house Emergency Call Systems«), also com plet-

ed in 2013 was, as described above, even able to win an EX IST foun-

der’s grant fo the start-up company oldntec. The new project VERA 

(»Net worked and Active: Digital Health Companion«) also com menc-

ed with the objective of facilitating greater activity and quality of life 

in nursing care homes. OFFIS has been commission ed to carry out 

the technical implementation.

im gespräch: wissenschaftsministerin heinen-kljajić 
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3 entwicklung von standards und roadmaps: Neben der kon-

kreten Entwicklung altersgerechter Assistenzsysteme beschäftigt 

sich OFFIS auch intensiv mit der Frage, wie die Zukunft dieses For-

sch ungsgebiets aussieht. Welche Maßnahmen im Sinne von geziel ter 

Forschung, der Entwicklung von Standards und Normen sowie der po-

  litischen Festlegung geeigneter Rahmenbedingungen sind erfor   der-

 lich, um die Entwicklung eines Markts von leistungsfähigen, be  zahl-

baren, modularen und erweiterbaren Assistenzssystemen vor an zu-

treiben? Das 2013 abgeschlossene, von OFFIS koordinierte Pro jekt 

RAALI (»Roadmap AAL-Interoperabilität«) hat dazu eine Road map 

für die Interoperabilität im Bereich häuslicher Assistenzsysteme ent-

   wi  ckelt und eine Bestandsaufnahme der am Markt verfügbaren Soft-

  wa  re plattformen für AAL durchgeführt. Darüber hinaus wurden Kon-

 zep te für die herstellerübergreifende Normung von AAL-Anwen dungs-

    fäl len erarbeitet, die in 2014 als VDE-Anwendungsregel publiziert 

wer den.

Im EU-Projekt AALIANCE2 (»European Next Generation AAL Innovati-

on Alliance«) wird eine »AAL-Roadmap« aus Europäischer Sicht so wie 

eine »Strategic Research Agenda« erarbeitet. Diese berücksich tigt 

zu dem über den Europäischen Kontext hinaus aktuelle Entwick lun-

gen in den USA und Japan. 

Allen Aktivitäten gemeinsam ist das Ziel eines kontinuierlichen Infor-

mationsaustausches zwischen Wissenschaft und Industrie, damit 

Er  gebnisse aus der Forschung schneller in Produkte für Erhalt und 

Wiederherstellung der Gesundheit einfl ießen.

3 development of standards and roadmaps: In addition to the 

specifi c development of age-friendly assistance systems OFFIS is al-

so working intensively on the future outlook for this area of re search. 

What measures are required in the context of focused research; the 

development of standards and norms; and the political defi nition of 

appropriate framework conditions to promote the development of a 

market for high-performance, aff ordable, modular, and extendable 

assistance systems? The RAALI project (»Roadmap AAL Interoperabi-

lity«) coordinated by OFFIS and completed in 2013 has developed a 

corresponding roadmap for interoperability in the fi eld of domestic 

assistance systems and completed a survey of the software platforms 

available for AAL on the market. Over and above this, concepts were 

developed for cross-manufacturer standardization of AAL applica-

tions and will be published as VDE application guides in 2014.

Within the scope of the AALIANCE2 EU project (»European Next Ge-

ne ration AAL Innovation Alliance«) an »AAL roadmap« based on the 

Eu ropean perspective will be compiled and a »strategic research 

a genda« will be drawn up. This also goes beyond the European con-

text to take into consideration current developments in the USA and 

Japan. 

What all activities have in common is their objective of achieving an 

on-going exchange of information between academia and industry to 

facilitate the faster incorporation of research fi ndings into products 

aimed at maintaining and restoring health.
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3 fakultät für medizin und gesundheitswissenschaften: Zum 

Wintersemester 2012/13 startete der Modellstudiengang an der Uni-

versität Oldenburg. Im Juli 2012 wurde dazu die Fakultät für Medizin 

und Gesundheitswissenschaften als 6. Fakultät der Universität Ol-

denburg eingerichtet. Vertragspartner sind die Universität Gronin-

gen und die Oldenburger Kliniken in Kooperation mit weiteren Klini-

ken und niedergelassenen Ärzten in der Nordwest-Region. OFFIS hat 

sich bereits beim Aufbau stark engagiert und begleitet auch nach der 

Gründung den Ausbau der neuen Fakultät weiter. Gegenwärtig laufen 

viele Besetzungsverfahren für die neugeschaff enen Professuren und 

im Oktober 2013 haben erneut 40 Studierende ihr Medizinstudium 

begonnen. 

Im Rahmen von Bleibeverhandlungen konnte OFFIS-Vorstand Prof. 

Dr.- Ing. Andreas Hein als erster Professor für das neue Department für 

Versorgungsforschung gewonnen werden. Prof. Hein engagiert sich 

im Rahmen der neuen Fakultät insbesondere bei dem Aufbau der In-

 fra struktur für Projekte in der Versorgungsforschung und in der Ent-

 wi ck lung des Forschungspfads für die Medizinstudenten. Bereits im 

ersten Jahr konnten fünf Studierende für den Forschungsbereich Ver-

sorgungsforschung begeistert werden. Sie sind während eines ein-

wöchigen Forschungspraktikums in der Registerstelle des Epidemi-

o lo gi schen Krebsregisters Niedersachsen eigenen Forschungsfragen 

nach gegangen.

3 faculty for medicine and health services: The 2012/13 win-

ter semester saw the commencement of a model degree course at 

the University of Oldenburg. For this purpose the Faculty for Medi-

cine and Health Services was set up in July 2012 as the University of 

Oldenburg’s 6th faculty. Its contractual partners are the University 

of Groningen and Oldenburg’s hospitals, in cooperation with fur ther 

clinics and registered practitioners in the North-West region. OFFIS 

already played a leading role in the faculty’s development and, fol-

lowing its setting up, will continue to assist in its development. Nu-

merous selection procedures are currently ongoing to appoint can-

didates for the newly created professorships and in October 2013 

an  other 40 students commenced their medical degree. 

Negotiations were successfully concluded to win OFFIS Board Mem-

ber Prof. Dr.-Ing. Andreas Hein as the fi rst professor for the new De-

partment of Health Care Research. Within the scope of the new facul-

ty, Prof. Hein will get involved in setting-up the infrastructure of pro-

jects in Health Care Research and the development of a research 

route for medical students. In the fi rst year alone, it has been possi-

ble to attract fi ve students to the Health Services Research Depart-

ment, who pursued their own research issues during a week-long 

in ternship at the Lower Saxony Epidemiological Cancer Registry.
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Das bereits seit 2011 etablierte Kolloquium zur Versorgungsforschung 

wurde ausgebaut und liefert wichtige Impulse für die Arbeitsgruppe 

Versorgungsforschung, die unter Leitung von Prodekan der Medizin-

Fakultät und OFFIS-Vor stand Prof. Dr. Dr. h.c. H.-Jürgen Appelrath 

das Forschungsprofi l für die Versorgungsforschung noch einmal über-

arbeitet hat. Neben der inhaltlichen Diskussion bleibt auch die Ver-

netzung mit Akteuren des Gesundheitswesens ein wichtiger Punkt 

für die Weiterentwicklung der Versorgungsforschung in Oldenburg. 

Nachdem bereits im letzten Jahr viele Kontakte zu größeren Akteu-

ren aufgebaut werden konnten, wird nun eine Fokussierung auf die 

vie len weiteren Betei lig ten im Gesundheitswesen erfolgen. Unter Fe-

derfüh rung von Prof. Hein konnten dafür erfolgreich Fördermittel von 

der Stadt Oldenburg und der Metropolregion Bremen-Oldenburg für 

ein »Netzwerk Versorgungsforschung Metropolregion Bremen-Olden-

burg« eingewor ben werden, das im Januar 2014 starten wird.

3 versorgungsforschung nimmt fahrt auf: Parallel zu der po-

sitiven Entwicklung der Fakultät für Medizin und Gesundheitswissen-

schaften wird auch im OFFIS der Bereich Versorgungsforschung 

immer wichtiger. Im Projekt SALUS (»Scalable, Standard based In-

teroperability Framework for Sustainable Proactive Post Market Sa-

fety Studies«), zur Erkennung bisher unbekannter Nebenwirkungen 

von Arzneimitteln, gibt es mittlerweile erste Zwischenergebnisse. 

Auf Basis des Projektes soll die Arzneimittelsicherheit verbessert 

werden.

The colloquium on Health Care Research, already established in 2011, 

was ex panded, supplying important stimuli to the Health Care Group, 

led by Vice-Dean and OFFIS Chair Prof. Dr. Dr. h.c. H.-Jürgen Appel-

rath, which has again revised the research profi le for Health Care Re-

search. In addition to discussions concerning content, networking 

with Health care actors also remains a key issue for the further de-

vel opment of Health Care Research in Oldenburg. Following the suc-

cess ful establishment of numerous contacts to major actors last year, 

the focus will now be on the many other participants in the health 

indus try. Under Prof. Hein’s leadership it was possible to gain funding 

from the City of Oldenburg and the metropolitan region of Bremen-

Olden burg to de velop a »Metropolitan Region of Bremen-Oldenburg 

Health Care Research Network«, commencing in January 2014.

3 health services research gathers speed: Parallel to the 

positive development of the Faculty for Medicine and Health Servi-

ces the fi eld of health service research is also becoming increasing-

ly important at OFFIS. The SALUS project (»Scalable, Standard based 

Interoperability Framework for Sustainable Proactive Post Market 

Safety Studies«), whose aim is to recognize previously unknown ad-

verse drug events, has now produced its fi rst preliminary fi ndings. 

The project will be the basis for improving drug safety.

wirtschaftsminister olaf lies 

im gespräch mit prof. hein



Große Herausforderungen ergeben sich in der Versorgungsforschung 

auch im Bereich der Krebsregistrierung. In Zusammenarbeit mit dem 

Epidemiologischen Krebsregister Niedersachsen (EKN) hat OFFIS be-

gonnen, Strategien für Clusteranalysen zur Identifi zierung auff älliger 

Häufungen von Krebserkrankungen zu implementieren. Mit der Um-

 setzung des nationalen Krebsregister- und Früherkennungsgesetzes 

(KFRG) müs sen außerdem die Werkzeuge des EKN erweitert werden, 

um zukünf tig auch die Daten klinischer Krebsregister auswerten zu 

können. 

Inzwischen bestehen so gute Kontakte zu den lokalen klinischen Part-

nern und Kostenträgern, dass erste Projekte konkretisiert werden. So 

wurde gemeinsam mit der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirur-

gie des Pius Hospitals eine Studie zur Versorgung von Schilddrüsen-

operationen ausgewertet. Gemeinsam mit der Universitätsklinik für 

Neurochirurgie des Evangelischen Krankenhauses und der Kranken-

kasse hkk wur de ein Projekt zur Versorgung von Wirbelsäulenerkran-

kungen initiiert. 

3 offis-vorstände bleiben in oldenburg: In den letzten beiden 

Jahren erhielten zwei der OFFIS-Vorstände Rufe anderer Universitä-

ten: Prof. Dr. Susanne Boll-Westermann im April 2012 von der Univer-

sität Hamburg und Prof. Dr.-Ing. Andreas Hein im Oktober 2012 von 

der Technischen Universität Hamburg-Harburg. Erfreulicherwei se kon-

nten die Bleibeverhandlungen an der Universität Oldenburg in 2013 

erfolgreich abgeschlossen werden und beide bleiben der Universität 

Oldenburg und damit auch OFFIS erhalten. 

The fi eld of cancer registration also provides great challenges for 

Health Services Research. In cooperation with the Epidemiological 

Cancer Registry (EKN) of Lower Saxony, OFFIS has begun implemen-

ting strategies for cluster analyses to identify noticeable accumula-

tions of cancer cases. The implementation of the German Cancer Reg-

istry and Early Diagnosis Act (KFRG) will, furthermore, necessitate 

the expan sion of the EKN’s tools to facilitate future evaluation of data 

con tained in clinical cancer registries. 

Thanks to close contacts with local partners and payer organiza-

tions, initial projects have been agreed. A study on care of thyroid 

op eration patients has thus been evaluated in cooperation with the 

Pius Hospital’s Clinic for General and Visceral Surgery. Together with 

the Evangelical Hospital’s University Clinic for Neurosurgery and the 

hkk Health Insurance, a project on treatment of patients suff ering 

from spinal complaints has also been initiated. 

3 offis board members to remain in oldenburg: In the last two 

years two OFFIS Board Members have been off ered Chairs at other 

Universities: Prof. Dr. Susanne Boll-Westermann received an off er 

from the University of Hamburg in April 2012, and Prof. Dr.-Ing. Andre-

as Hein from Hamburg University of Technology in October 2012. For-

tunately, negotiations to keep them at the University of Ol  denburg 

have been successful and both professors will remain mem bers of 

the Oldenburg research community and thus also available to OFFIS.

39 40



Gesundheit
Health

Prof. Boll-Westermann ist derzeit Direktorin des Departments für In-

formatik sowie Prodekanin der Fakultät II Informatik, Wirtschafts- 

und Rechtswissenschaften, wo sie auch als Hochschullehrerin für 

Medieninformatik und Multimedia-Systeme tätig ist. Darüber hinaus 

ist sie seit Juli 2012 als Vorstand bei OFFIS tätig. Nach ihrer Promoti-

on an der Universität Wien im Jahr 2001 erhielt Boll-Westermann im 

Jahr 2002 die erste Juniorprofessur an der Universität Oldenburg 

und wurde noch im selben Jahr Kuratoriumsmitglied des OFFIS. 2006 

nahm sie nach Rufen der TU Wien und der Universität Klagenfurt den 

Ruf auf die Professur Medieninformatik und Multimedia-Systeme am 

De partment für Informatik in Oldenburg an.

Prof. Hein ist seit 2003 Leiter der Abteilung für Automatisierungs- 

und Messtechnik an der Universität Oldenburg sowie seit Juli 2012 als 

Vorstand bei OFFIS tätig. Zuvor forschte er von 1997 bis 2001 an der 

Charité und von 2001 bis 2003 am Fraunhofer Institut für Produkti-

onsanlagen und Konstruktionstechnik in Berlin im Bereich der chirur-

gischen Robotersysteme. Er promovierte im Januar 2000 im Fachbe-

reich Informatik der TU Berlin. Themenschwerpunkte seiner aktuellen 

Forschung sind das Ambient Assisted Living (AAL).

Prof. Boll-Westermann is currently the Director of the Department of 

Computing Science and Vice-Dean of the School of Computing Sci-

ence, Business Administration, Economics, and Law (Faculty II), whe-

re she also lectures on Media Computing Sciences and Multimedia 

Sys tems. Over and above this, she has been a member of the OFFIS 

Board since July 2012. Following the conferral of a doctorate at Uni-

ver sity of Vienna in 2001, the University of Oldenburg awarded Boll-

Westermann her fi rst Junior Professorship in 2002. In the same year, 

she became a member of the OFFIS Board of Trustees. In 2006, follow-

ing off ers of a professorship from Vienna TU and the Uni ver si ty of 

Klagenfurt, she accepted the position of Professor of Media Com   pu-

ting Sciences and Multimedia Systems at the Department of Com   pu-

ting Science in Oldenburg.

Prof. Hein has been Head of the University of Oldenburg’s Depart-

ment of Automation and Measuring Technology since 2003 and, in Ju-

ly 2012, also became a member of the OFFIS Board. Prior to this, he 

carried out research in the fi eld of Surgical Robotic Systems at Ber-

lin’s Charité Medical Center from 1997 to 2001 and, from 2001 to 2003, 

at the Fraunhofer Institute for Production Systems and Design Tech-

nology in Berlin. He gained a doctorate from the TU Berlin’s School 

of Electrical Engineering and Computer Science in Jan uary 2000. The 

thematic focus of his current research is Ambient As sisted Living 

(AAL).

bleiben der oldenburger forschung und damit

auch offis erhalten: prof. boll (links) und prof. hein
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HIGHLIGHTS FuE-BEREICH

HIGHLIGHTS R&D DIVISION TRANSPORTATION
VERKEHR

3 neues forschungszentrum cse: Das »Interdisziplinäre For-

schungszentrum für den Entwurf sicherheitskritischer soziotechni-

scher Systeme« (»Interdisciplinary Research Center for Critical Sys-

 tems Engineering for Socio-Technical Systems«), kurz CSE genannt, 

der Uni versität Oldenburg hat im Mai 2013 seine Arbeit offi    zi ell auf-

 genom men. Das Land Niedersachsen stellt dazu die Anschub fi  nan-

zie  rung in Hö  he von 5 Millionen Euro zur Verfügung. OFFIS sowie das 

DLR-Ins   ti tut für Verkehrssystemtechnik in Braun sch weig und das 

Kom   pe  tenz   netzwerk SafeTRANS sind Kooperationspartner, Spre cher 

ist der OFFIS-Vorstand Prof. Dr. Werner Damm. Im Mittelpunkt des 

For schungs  interesses steht die Rolle des Menschen bei der Be herr-

 schung kom plexer Verkehrssysteme auf dem Land und dem Was ser. 

Um Gefährdungen für Mensch und Umwelt zu reduzieren, erfor schen 

Informatiker gemeinsam mit WissenschaftlerInnen aus den Be rei-

chen Neurokognition, kognitive Psychologie und Mee res te ch nik das 

Zusammenspiel von Mensch und Technik. Ein Schwer  punkt ist dabei 

der Aufbau von Infrastrukturen, um neue An wen dun gen in realen Um-

gebungen zu erproben. 

3 ausbau der maritimen forschung: OFFIS konnte in 2013 sei-

ne Position und Sichtbarkeit im Bereich der maritimen Verkehrsfor-

schung erheblich ausbauen. Im Fokus der Arbeiten steht die sichere 

Ge staltung von elektronischen Navigationssystemen (eNavigation) 

und Schiff sbrückenausstattungen. 

Die Schiff sbrücke ist die Schaltzentrale eines jeden Schiff es und stellt 

in ihrer Komplexität einen Risikofaktor in der Schiff fahrt dar. So wer-

den fast 80 % aller Kollisionen und Strandungen auf ein Versagen 

des Systems »Schiff sbrücke« zurückgeführt. Um die Sicherheit an 

Bord der Schiff e zu erhöhen, müssen sowohl die Schiff sbrücke als 

auch die Arbeitsprozesse des Brückenteams optimal gestaltet und 

ver knüpft werden. Hier setzt das neue EU-Projekt CASCADe (»Model-

based Cooperative and Adaptive Ship-based Context Aware Design«) 

an, um die Lücke zwischen Gestaltung des Brückendesigns und von 

Arbeitsprozessen zu schließen. Unter der Koordination des OFFIS ar-

beiten im Konsortium sieben Projektpartner aus fünf EU-Ländern ge-

meinsam an dieser Aufgabe. 

3 new cse research center: The University of Oldenburg’s »In-

ter disciplinary Research Center for Critical Systems Engineering for 

So cio-Technical Systems« – CSE for short – offi  cially commenced its 

work in May 2013. The State of Lower Saxony is providing start-up fun-

 ding to the sum of 5 million euros. OFFIS als well as the DLR In sti tute 

of Transportation Systems in Braunschweig and the SafeTRANS com-

petence network are cooperation partners; its spokesman is OFFIS 

Board Member Prof. Dr. Werner Damm. Research focuses on the role 

of human beings in controlling complex transportation systems on 

land and at sea. In partnership with scientists from the fi elds of neu ro-

cognition, cognitive psychology, and marine engineering IT special-

ists are carrying out research into the interplay of human be ings and 

technology in order to reduce risks for human beings and the environ-

ment. One of the key issues in this context is the develop ment of in-

frastructures to facilitate testing of new applications in real environ-

ments. 

3 expansion of maritime research:In 2013 OFFIS was able to 

signifi cantly develop its position and profi le in the fi eld of maritime 

transportation research. Work focuses on the safe design of elec-

tro  nic na vigation systems (eNavigation) and the equipping of ships’ 

brid ges. 

The bridge is the control center of every ship and, due to its com-

plex ity, represents a risk factor in shipping. Almost 80 % of all colli-

sions and groundings are attributed to a failure of the system »ship’s 

bridge«. In order to increase safety on board, both the ship’s bridge 

and also the working processes of the bridge team must be designed 

and interlinked to the best extent possible. This issue – closing the 

gap between the design of ships’ bridges and working processes – 

is addressed by the new EU project CASCADe (»Model-based Co op-

erative and Adaptive Ship-based Context Aware Design«). OFFIS is 

co ordinating the work of seven partners from fi ve EU countries col-

la  borating to achieve this task. 



eNavigation ist ebenfalls einer der beiden zentralen Schwerpunkte 

des auf der vorherigen Seite vorgestellten neuen Oldenburger For-

schungs zentrums CSE. Den Impuls des CSE nutzend, wurde im Herbst 

das Pro jekt COSINUS (»Kooperative Schiff sführung für Nautische Si-

cher heit«) – gemeinsam mit Raytheon Anschütz, Signalis, und der 

Hoch schule Wismar – gestartet. Untersucht wird die Integration von 

Navi gationssystemen an Bord von Schiff en mit maritimen Verkehrs-

leitsystemen an Land. Ziel ist die Erzeugung abgestimmter Lagebil-

der, um Nautiker an Bord und Personal in Verkehrsleitzentralen bei 

der Vermeidung von Kollisionen und Grundberührungen zu unterstüt-

zen und somit die Sicherheit des Schiff sverkehrs trotz stetiger Zunah-

me der Verkehrsdichte zu erhöhen.

Das Projekt COSINUS ist neben den Projekten SOOP und CASCADE 

ein Baustein für die Entwicklung der off enen Forschungsplattform 

eMIR (»eMaritime Integrated Research Platform«). Zusammen mit sei-

 nen Partnern aus Industrie und Forschung entwickelt OFFIS eine For-

 schungsinfrastruktur für die maritime Forschung im Bereich eNaviga-

tion in der deutschen Bucht. Initial fi nanziert und begleitet durch das 

Forschungszentrum CSE entsteht eine off ene Diensteplattform für die 

Erforschung von eNavigationssystemen. Im Aufbau befi ndet sich ein 

physikalisches Testfeld in der Wesermündung mit Diensten wie mo-

biler Experimentalbrücke, einem Vessel Traffi  c Services Sys tem und 

begleitender Kommunikationstechnik. Als nächstes folgt die Ausge-

staltung eines Forschungshafens für die Untersuchung von Ha fen-

manövern. eMIR umfasst zudem die Simulationsplattform HAG GIS 

des Bereichs Verkehr mit Co-Simulationssystemen für Oper a tio  nen im 

3D Raum – wie für die Errichtung und Wartung von Wind parks – so wie 

einem Verkehrssimulator und einer kognitiven Simulation von Nauti-

kern. Kern ist eine Interoperabilitätsplattform basierend auf ei nem 

semantischen Modell für die Integration der Simulationssyste me so-

wie einer Co-Simulationsarchitektur auf Basis von HLA. eMIR wird 

als ein integratives Element der in Europa entwickelten Forschungs-

platt formen für eNavigation vorangetrieben.

eNavigation is also one of the two central research focuses of the 

new Oldenburg-based CSE research center introduced on the previ-

ous page. Making use of the impulse originating from the CSE the 

COSINUS project (»Co  operative Shipping and Navigation at Sea«) 

com  men ced in part ner ship with Raytheon Anschütz, Signalis, and 

Wis mar Uni versity of Ap  plied Sciences in fall. The project is studying 

the integration of na vi  gation systems on board ships with land-ba-

sed maritime traffi  c ser   vices systems. The objective is to generate 

co or dinated situation o  ver views to assist crews and traffi  c guid ance 

center personnel in avoi ding collisions and grounding, thus increas-

ing the safety of maritime traffi  c despite the steady rise in its densi ty.

The COSINUS project is, in addition to the SOOP and CASCADE pro-

jects, an element in the development of the eMIR open research plat-

form (»eMaritime Integrated Research Platform«). In cooperation with 

its industry and research partners OFFIS is developing a research in-

frastructure for maritime research in the fi eld of eNavigation in the 

German Bight. Initially fi nanced and overseen by the CSE research 

center an open service platform will be created to facilitate research 

into eNavigation systems. A physical test fi eld is being set up in the 

mouth of the river Weser, including services such as a mobile exper-

imental bridge, a vessel traffi  c services system, and the correspon-

ding communications technology. The next phase will be to establish 

a research harbor to investigate in-harbor maneuvering. In addition 

to this, eMIR also comprises the Transportation Division’s HAGGIS 

simulation platform with co-simulation systems for 3D operations – 

such as the construction and maintenance of wind farms – plus a traf-

fi c simulator and cognitive simulation of navigational personnel. At 

the core is an interoperability platform based on a semantic model 

for the integration of simulation systems and a co-simulation archi-

tecture based on HLA. eMIR will be promoted as an integrative ele-

ment for eNavigation research platforms developed in Europe.
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3 gemischt kritische systeme, neue projekte: Im Rahmen 

des letzten Calls im ARTEMIS-Programm konnte das Projekt EMC2 

erfolg reich beantragt werden, an dem 97 Partner aus Industrie und 

Forschung aus insgesamt 16 europäischen Ländern be teiligt sind. 

Ziel des Projektes ist es, eine fl exible Multi-Core Architektur und eine 

zu gehörige serviceorientierte Middleware zu entwi ckeln. Diese soll 

in der Lage sein, die folgenden Herausforderungen zu adressieren: 

integration von anwendungen unterschiedlicher kri-

ti kalitätsgrade, 

dynamisches hinzufügen und entfernen von diensten 

unter einhaltung harter echtzeitanforderungen ohne 

zeit- und sicherheitskritische dienste dabei zu behin-

dern,  

skalierbarkeit und flexibilität zur domänenübergrei-

fenden anwendung. 

OFFIS leitet innerhalb von EMC2 das Subprojekt 2 zum Thema »Aus-

führbare Anwendungsmodelle und Entwurfswerkzeuge für gemischt 

kritische eingebettete Multi-Core Systeme«.

Das im Oktober 2013 gestartete und von OFFIS koordinierte integrier-

 te EU-Projekt CONTREX (»Design of embedded mixed-criticality CON-

TRol systems under consideration of EXtra-functional properties«) 

wid met sich der Analyse sogenannter extra-funktionaler Eigen schaf-

 ten dieser gemischt kritischen Systeme. Dazu gehört die Einhaltung 

von Echtzeitanforderungen bei gleichzeitiger Einhaltung eines vorge-

gebenen Power- und Energiebudgets sowie bestimmter festgeleg ter 

Temperatureigenschaften und Temperaturbereiche. Die in CONTREX 

erforschten Entwurfs- und Analysemethoden werden an in dus triell re-

levanten Anwendungsfällen in den Bereichen Avionik, Automotive 

und Telekommunikation erprobt und evaluiert. 

3 mixed criticalit y systems, new projects: Within the scope 

of the last call of the ARTEMIS program funding of the EMC2 project 

was successfully applied for. 97 partners from industry and research 

institutions in a total of 16 European countries will parti ci pate in the 

project. Its objective is to develop a fl exible multi-core ar chitecture 

and the associated service-oriented middleware. It should be capa-

ble of addressing the following challenges: 

integration of applications of varying degrees of 

criticality; 

dynamic addition and removal of services while meet-

ing tough real time demands without hampering time- 

and safety-critical services in the process; 

scalability and flexibility in terms of the cross-do-

main application. 

Within the scope of the EMC2 project OFFIS is leading Subproject 2 

on the topic of »Executable application models and design tools for 

mixed criticality embedded multi-core systems«.

The integrated EU project CONTREX (»Design of embedded mixed-cri-

ticality control systems under consideration of extra-functional pro-

perties«) that commenced in October 2013 and is being coordinated 

by OFFIS is devoted to the analysis of the so-called extra-functional 

characteristics of such mixed criticality systems. These include the 

meeting of real time demands while simultaneously complying with 

a given power and energy budget as well as also specifi c defi ned 

temperature characteristics and temperature ranges. The design and 

analysis methods researched within the scope of CONTREX will be tes-

ted and evaluated on the basis of industrially relevant applications 

in the fi eld of avionics, automotive technology and telecommunica-

tions. 

 1.
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3 more efficient super-computers: The FiPS project (»Devel-

oping Hardware and Design Methodologies for Heterogeneous Low 

Power Field Programmable Servers«) is working on the construction 

of a new type of heterogeneous super-computer. The objective is to 

use alternative computer systems such as smartphone processors; 

3D graphic chips; and even reconfi gurable chips (FPGAs), all of which 

work with a much higher degree of energy effi  ciency than conventio-

nal processors, in super-computers to increase the computers’ ener-

 gy effi  ciency. Furthermore, effi  cient methods, how the complex algo-

rithms of supercomputing can be transcribed to the new technologies 

are being researched, within the scope of the projekt coor di na ted by 

OFFIS. 
 

3 formation of platoons: Nature shows us how it’s done: Colla-

borative behavior off ers benefi ts for all the participants within the 

group. Fish and birds thus employ the fl ocking principle to reduce the 

air/water resistance experienced by all of them, thus moving more 

effi  ciently. The organization of a number of trucks into a so-called pla-

toon off ers similar benefi ts. The very small distances between the ve-

hicles facilitate up to 30% savings on fuel. In addition to this, better 

use is made of the existing infrastructure and the safety of road u sers 

is increased. The actual driving of platoons was, and is, the subject 

of various research projects. The question of how the vehicles can 

be grouped safely into a platoon and how existing platoons can be 

amalga mated on the road has, however, to date not been examined 

in detail. In this context the new COMPANION project (»Cooperative 

dynamic formation of platoons for safe and energy-optimized goods 

transportation«) is attempting to close this gap by developing a sys-

tem for the dynamic real time formation and amalgamation of vehi c-

les in to a platoon. To this end information on traffi  c infrastructure; 

weather data and vehicle data will be evaluated in real time and in-

corpo rated into the platoon formation process. 
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3 effizientere super-computer: Das FiPS (»Developing Hardware 

and Design Methodologies for Heterogeneous Low Power Field Pro-

grammable Servers«) Projekt arbeitet an der Konstruktion einer neu-

en Art von heterogenen Supercomputern. Es sollen alternative Com-

 pu terkomponenten wie Smartphone-Prozessoren, 3D-Grafi kchips 

und sogar rekonfi gurierbare Chips (FPGAs) in neuartigen Super com-

putern verwendet werden, da diese eine deutlich höhere Energie ef-

fi  zienz als herkömmliche Prozessoren versprechen. In dem von OFFIS 

ko ordinier ten Projekt werden zudem effi  ziente Verfahren erfor scht, 

wie man die aufwendigen Algorithmen aus dem Supercomputing auf 

die neue Technologie übertragen kann.

3 formation von platoons: Die Natur macht es vor: Kollaborati-

ves Verhalten bietet Vorteile für alle Beteiligten einer Gruppe. So mi-

 nimieren beispielsweise Fische und Vögel durch ihr Schwarmverhal-

ten den Luft- bzw. Wasserwiderstand für alle und bewegen sich so-

mit effi  zienter. Die Organisation mehrerer Lastkraftwagen zu einem 

so genannten Platoon bietet ähnliche Vorteile. Durch die sehr gerin-

gen Abstände zwischen den Fahrzeugen kann bis zu 30 % Treibstoff  

einge spart werden. Zudem wird die vorhandene Infrastruktur besser 

genutzt und die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer erhöht. Das ei-

gent  liche Fahren in Platoons war und ist Gegenstand verschiedener 

For schungen. Der Frage jedoch, wie Fahrzeuge zu einem Platoon zu-

 sam menfi nden und wie bestehende Platoons auf der Straße sicher 

ver einigt wer den können, wurde bisher nicht eingehend erforscht. 

Hier ver sucht das neue Projekt COMPANION (»Cooperative dynamic 

for ma tion of platoons for safe and enery-optimized goods transpor-

tation«) die Lücke zu schließen, indem ein System zur dynamischen 

For mation und Vereinigung von Fahrzeugen in Echtzeit zu einem Pla-

toon entwickelt wird. Dabei werden Informationen zur Verkehrs in-

fra struk tur, Wetterdaten und Fahrzeugdaten in Echtzeit ausgewertet 

und in den Formationsprozess von Platoons einbezogen. 
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3 erfolgreiche reviews und projektabschlüsse: Am 5. und 

7. Juni 2013 wurden die beiden BMBF Projekte ARAMiS (»Automoti-

ve, Railway and Avionic Multicore System«) und SPES_XT (»Software 

Plat form Embedded Systems 2020_XT«) in München beziehungs-

wei se Berlin begutachtet. Der Zwischenstand beider Projekte wurde 

mit »sehr gut« bewertet. OFFIS leitet im Projekt ARAMiS zusammen 

mit Daimler das Teilprojekt »Durchgängige Entwicklungsmethodik 

und Anbindung an die RTP« und im SPES_XT Projekt das Teilprojekt 

»Werkzeuge und Werkzeugplattform«. Besonders erfreulich ist, dass 

die beiden Projekte nicht nur zwischen den verschiedenen Teilprojek-

ten gut verzahnt sind, sondern auch auf Projektebene. Die Vorhaben 

zielen darauf ab, für ausgewählte Herausforderungen im Engineering 

von Embedded Systems industrietaugliche Lösungen zu entwickeln, 

die von Systemingenieuren verwendet werden können, um bestehen-

de Probleme effi  zient, kontrollierbar und überprüfbar zu lösen.

Im Rahmen des von OFFIS koordinierten Projektes COMPLEX (»Simu-

lation des Energieverbrauchs von System-on-Chips auf Systemebe-

ne«) wurden Modelle, Abschätzungswerkzeuge und Simulationser-

weiterungen entwickelt. Im Rahmen eines eintägigen Tutoriums auf 

der internationalen »Design, Automation & Test in Europe« Konferenz 

im März 2013 wurden die Ergebnisse der Fachwelt vorgestellt. Mit ih-

 nen ist es nun möglich, den Energieverbrauch von Software-, Spei-

cher- und Kommunikationskomponenten sowie selbstentwickelter 

und be reits vorhandener unterschiedlichster Hardware- und Soft wa-

re   kom ponenten mit einer funktionalen Simulation des Gesamtsys-

tems zu verbinden. Bei der Simulation der Gesamtsystemfunktiona li-

 tät kann jetzt beobachtet und analysiert werden, welche Funktion auf 

welcher SoC-Komponente wann genau wie viel elektrische Leistung 

pro Zeit benötigt. Mit den so gewonnenen Informationen kann das Zu-

sammen spiel von Software, Plattformkonfi guration und Po wer ma na-

 gement optimiert werden. Die Industriepartner STMicro elec   tro nics, 

Thales Communications und GMV Aerospace and Defence ha ben die 

3 successful reviews and project completions: On June 5 and 

7, 2013 BMBF projects ARAMiS (»Automotive, Railway and Avionic 

Multicore System«) and SPES_XT (»Software Platform Embedded 

Systems 2020_XT«) were assessed in Munich respectively Berlin. The 

preliminary fi ndings of both projects were judged to be »very good«. 

Within the scope of the ARAMiS project OFFIS is managing the »Com-

prehensive development methodology and connection to the RTP« 

sub-project in collaboration with Daimler and the »Tools and tool 

platforms« sub-project within the scope of the SPES_XT project. It is 

particularly pleasing that not only are the links between the various 

sub-projects of each project good, but also at the project level. The 

projects are focusing on developing solutions suitable for industrial 

use for selected challenges in the engineering of embedded systems. 

The objective is for system engineers to be able to use these soluti-

ons to solve existing problems in an effi  cient, controllable, and veri-

fi able manner.

The COMPLEX project (»Simulation of the energy consumption of a 

system-on-chips at system level«) coordinated by OFFIS carried out 

work to develop models, assessment tools, and simulation add-ons. 

The results were presented to professional circles within the scope 

of a one-day tutorial at the international »Design, Automation & Test 

in Europe« conference in March 2013. They make it possible to link the 

energy consumption of software, memory, and communicati ons com-

ponents as well as also a huge range of self-developed and already 

existing software components to a functional simulation of the o ver-

all system. When simulating overall system functionality it is now pos-

sible to observe and analyze when exactly which function on which 

SoC components requires how much electric power per time. The in-

formation gathered in this way can be used to optimize the interplay 

of software, platform confi guration, and power management. Indus-

try partners STMicroelectronics, Thales Communications, and GMV 



ent stan   denen Werkzeuge und Methoden in den Domänen Gesund  heit, 

Se cu rity sowie Luft- und Raumfahrt evaluiert. Zudem hat der welt   weit 

marktführende EDA Werkzeughersteller Synopsys bereits Projekt er-

  gebnisse in seine Produkte integriert.

Die Ergebnisse der Direktbeauftragung AERG (»Advanced Ergono-

mics on HCI for Satellite M&C, Problem Analysis, Design & Planning 

Activities and Support for Critical Operation Phases«) durch die Eu-

ropean Space Agency (ESA) wurden am 5. November 2013 dem ESA 

Management vorgestellt und demonstriert. Entstanden ist eine Ar-

beits umgebung zur Unterstützung der Kooperation zwischen Ope ra-

teuren bei der Satellitenüberwachung. Das Design und die Implemen-

tierung wurden in einem Konsortium mit ASTRIUM, TERMA und SYM-

BIO durchgeführt, wobei OFFIS maßgeblich für die Kooperations-

software verantwortlich war. Das Arbeitsergebnis wurde bereits im 

Juli 2013 an die ESA ausgeliefert, und anschließend in einem zweitä-

gigen Workshop im europäischen Satellitenkontrollzentrum in Darm-

stadt von Operateuren und Entwicklern evaluiert. Die ausführliche 

Eva luation zeigt, dass die erarbeitete Kooperationsumgebung eine 

wichtige Grundlage für den Arbeitsplatz der Zukunft von Satelliten-

Aerospace and Defense have evaluated the resulting tools and meth-

ods in the fi elds of health, security, and aerospace. In addition to this, 

Synopsys, the world’s market leader in the production of EDA tools, 

has already integrated project results into its products.

The results of the AERG (»Advanced Ergonomics on HCI for Satellite 

M&C, Problem Analysis, Design & Planning Activities and Support for 

Critical Operation Phases«) work directly commissioned by the Euro-

pean Space Agency (ESA) were presented and demonstrated to ESA 

management on November 5, 2013. The project produced a work en-

vironment to support cooperation between operators carrying out 

satellite surveillance. The design and implementation were carried 

out by a consortium including ASTRIUM, TERMA and SYMBIO, in which 

OFFIS played a lead role in the cooperation software. The results of 

the work were delivered to ESA in July 2013 and subsequently eva lu-

ated by operators and developers within the scope of a two-day work-

shop at the European Satellite Control Center in Darmstadt. The de-

tailed evaluation demonstrated that the cooperation environment 

developed could form an important basis for the workplace of the 

fu  ture for satellite operators. The ground operations manager com-

men ted on the software’s key functions as follows: »We’ve been wait-

ing 20 years for this.«
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operateuren bilden kann. Die Schlüsselfunktionen der Software wur-

den vom Ground Operations Manager mit dem Satz kommentiert: »Da-

rauf haben wir 20 Jahre gewartet.«

3 workshops und präsentationen: Mit seinem Abschlussbericht 

hat der Arbeitskreis Industrie 4.0 auf der Hannover Messe 2013 kon-

krete Umsetzungsempfehlungen an Bundeskanzlerin Angela Mer-

kel übergeben. Der Bericht, an dem OFFIS-Vorstand Prof. Dr. Werner 

Damm als Mitglied des acatech-Arbeitskreises sowie OFFIS-Bereichs-

leiter Matthias Brucke und Jürgen Niehaus von SafeTRANS als Au to-

 ren des Kapitels zu Sicherheit maßgeblich beteiligt waren, präsen-

tiert die ers te umfassende Bestandsaufnahme über die technologi-

schen, wirt schaftlichen und gesellschaftlichen Auswirkungen der 

vier ten indus triellen Revolution und beleuchtet die Voraussetzun-

gen für den er folgreichen Aufbruch ins vierte industrielle Zeitalter. 

Konkrete Anwen dungsbeispiele veranschaulichen neue Geschäfts-

modelle und Wert schöpfungsnetzwerke, die das Zusammenwachsen 

von Produktion und IKT ermöglichen. Strategische Empfehlungen 

weisen den Weg zum Leitmarkt und Leitanbieter modernster Produk-

tionstechnologien. Die von den Verbänden BITKOM, VDMA und ZVEI 

getragene Platt form Industrie 4.0 organisiert den Aufbau eines deut-

schen Leitmark tes und einer Leitanbieterschaft modernster Produk-

tionstechnologien. OFFIS ist hier durch den Vorstandsvorsitzenden 

Prof. Dr.-Ing. Wolf gang Nebel vertreten, der in den Wissenschaftli-

chen Beirat berufen wurde.

OFFIS hat zusammen mit der TU Kaiserslautern und Infi neon Tech no-

logies AG eine Vortragsreihe zum Thema »Cross Abstraction Level 

Po wer Closure« auf der PATMOS (»International Workshop on Power 

and Timing Modeling, Optimization and Simulation«) veranstaltet. 

Die PATMOS fand 2013 bereits zum dreiundzwanzigsten Mal statt 

und ist eine der führenden wissenschaftlichen Veranstaltungen, bei 

der sich Industrie und Wissenschaft treff en, um neue Herausforderun-

gen im Bereich der Methoden und Werkzeuge für den Entwurf kom-

mender Generationen von integrierten Schaltungen und Systemen zu 

diskutieren.

3 workshops and presentations: The Industrie 4.0 research 

group presented specifi c implementation recommendations in its 

con cluding report, handed over to Federal Chancellor Angela Merkel 

at the 2013 Hanover Fair. The report, that includes key contributi ons 

by OFFIS Board Member Prof. Dr. Werner Damm, as a member of the 

aca tech research group, and OFFIS director Matthias Brucke and Jür-

gen Nie haus of SafeTRANS, as authors of the section on security, pre-

sents a fi rst comprehensive overview of the technological, economic, 

and social eff ects of the fourth industrial revolution and discusses 

the preconditions for a successful start into the fourth industrial era. 

Specifi c application examples illustrate new business models and 

va lue creation chain networks facilitating the merging of production 

and ICT. Strategic recommendations outline the route to becoming 

the lead market and lead provider of cutting-edge production tech-

no logies. The Industrie 4.0 platform, fi nanced by the BITKOM, VDMA, 

and ZVEI professional associations, is organizing the development 

of a German lead market and lead body of suppliers for cutting-edge 

production technologies. OFFIS is represented in this body by Chair-

 man of the Board Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Nebel, who has been ap-

point ed to the Scientifi c Advisory Board.

Together with the TU Kaiserslautern and the Infi neon Technologies 

AG OFFIS organized a series of lectures on the topic of »Cross Abstrac-

tion Level Power Closure« at the PATMOS conference (»Internatio-

nal Workshop on Power and Timing Modeling, Optimization and Si-

mula tion«). The 2013 PATMOS was the 23rd event of its kind and is 

one of the leading scientifi c events at which industry and academia 

meet to discuss new challenges in the fi eld of methods and tools for 

the design of coming generations of integrated switches and systems.

Verkehr
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Im vorderen Teil unseres Jahresberichtes haben wir Sie über einige 

Höhepunkte unserer Arbeit informiert. Nun möchten wir Ihnen die 

Arbeit unserer drei FuE-Bereiche genauer darstellen. 

Einleitend stellen wir Ihnen jeden Bereich und seine Forschungsthe-

men kurz vor. Auf den weiteren Seiten fi nden Sie eine große Aus  -

wahl der im jeweiligen FuE-Bereich bearbeiteten Projekte mit ver -

tiefenden Fakten und einem kurzen Abriss zum Forschungsziel. 

Abgerundet wird dieser Berichtsteil mit einer Liste unserer Publika-

tionen in 2013. Sollten Sie sich für mehr Details interessieren, besu-

chen Sie unsere Internetseiten oder wenden Sie sich gerne direkt 

an unsere Bereichsleiter! Deren Kontaktdaten fi nden Sie auf der je-

weiligen Einleitungsseite zum FuE-Bereich. 

In the fi rst part of our annual report, we informed you about some 

of the highlights of our work. In the following section we would like 

now to depict the work of our three R&D Divisions in more detail. 

For an opening, we shortly introduce each Division and its fi eld of 

research to you. On the remaining pages you will fi nd a large selec-

tion of the projects that are being processed in each R&D Division 

including indepth facts and a short abstract about the research 

goal. We round it off  with a list of our publications in 2013. Should 

you be interested in further details, please visit our internet website 

or directly contact our directors! You can fi nd their contact informa-

tion on each introductory page of the R&D Divisions.

DIE OFFIS FORSCHUNGSBEREICHE UND

OFFIS RESEARCH DIVISIONS AND PROJECTS
PROJEKTE

Projekte
Projects



FÜHRUNG DES BEREICHS ENERGIE
MANAGEMENT ENERGY DIVISION

Sprecher Bereichsvorstand | Chair Division Executive Board

Bereichsleiter | Directors

Bereichsvorstand | Division Executive Board
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HER AUSFORDERUNGEN DER ZUKUNF T

Die beiden größten Herausforderungen der Energiewende sind die 

Stabilität der Stromversorgung und die Bezahlbarkeit des Systems. 

Um die hohe Qualität der Stromversorgung beizubehalten, wenn im-

mer mehr Großkraftwerke abgeschaltet werden, wird zunehmend auf 

eine große Anzahl Wind- und PV-Anlagen aus den Verteilnetzen zu-

gegriff en werden müssen. 

Diese beiden Herausforderungen lassen sich direkt in IKT-Frage stel-

lungen umsetzen: Wie ist die Energieversorgung durch neue Informa-

tions- und Kommunikationstechnologien (IKT) so zu gestalten, dass 

die nicht steuerbaren und in der Regel nicht bedarfsgerechten, aus 

re generativen Quellen eingespeisten Energien eine verlässliche Ver-

sorgung unterstützen? Wie kann zum Beispiel eine große Anzahl hoch-

 effi  zienter Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen zuverlässig in ein En er-

gie management eingebunden werden? Wie kann der stän dig stei gen-

de Energieverbrauch der IT selbst verringert werden? Wie kön nen im 

neu en System Markt und Technik integriert werden?

OFFIS ALS GESTALTER

Seit vielen Jahren erforscht und entwickelt OFFIS IKT-basierte Kon-

zepte und prototypische Systeme für die Energiewirtschaft und En er-

 gieeffi  zienz. So wurden zum Beispiel maßgebliche Beiträge geleis-

tet zur standardkonformen IT-Integration dezentraler Erzeugereinhei-

ten in ein Energiemanagement, zur Energieeffi  zienz in der IT vom 

Com pu ter-Chip bis zum Rechenzentrum und für das Management 

gro  ßer IT-Systemlandschaften in der Energieversorgung. Im Vorder-

 grund aller technologischen Arbeiten steht der Beitrag zu den ge sell-

 schaft li chen und wirtschaftlichen Herausforderungen der Ener gie-

fragestellungen von morgen. Für diese interdisziplinären Fragestel-

lungen nutzen wir unser umfangreiches Netzwerk von Partnern aus 

anderen Disziplinen sowie unsere langjährigen Kooperationen mit 

Her stellern und Anwen dern.

GRUPPEN DES BEREICHS:

3 systemanalyse und verteilte optimierung

3 architekturentwicklung und interoperabilität

3 smart resource integration

3 simulation & automatisierung komplexer energiesysteme

CHALLENGES FOR THE FUT URE

The two greatest challenges of the Energy Revolution are the stabi-

lity of energy supply and aff ordability of the system. In order to main-

 tain the high quality of energy supply whenever more large power 

plants are being decommissioned it will be increasingly necessary 

to access a large number of wind turbines and photovoltaic systems 

from within the distribution networks. 

These two challenges can be directly expressed as ICT issues – how 

can new information and communications technologies (ICT) be used 

to design energy supply in such a way that fl uctuating regenerative 

energy sources, that are generally not demand-oriented, can be used 

to facilitate a reliable supply of energy? How, for example, can a lar-

ge number of highly effi  cient combined heat and power plants be 

reliably integrated into an energy management system? Or how can 

the constantly increasing energy consumption of IT itself be redu-

ced? How can the market and technology be integrated into the new 

system?

OFFIS A S A DESIGNER

For many years OFFIS has been researching and developing ICT-

ba sed concepts and prototypical systems for the energy industry 

and energy effi  ciency. Decisive contributions have thus, for example, 

been made to the standards-compliant IT integration of decentrali-

zed generator units into an energy management system; to energy 

effi  ciency in IT from computer chips through data centers; and to the 

management of large IT system landscapes in energy supply. At the 

forefront of all technological work is the contribution to the social 

and commercial challenges of tomorrow’s energy issues. We utilize 

our extensive network of partners from other disciplines as well as 

our long-standing cooperation with manufacturers and users to an-

s wer these interdisciplinary questions.

GROUPS OF THE DIVISION:

3 system analaysis and distributed optimization

3 architecture engineering and interoperabilit y

3 smart resource integration

3 simulation & automation of complex energy systems

KURZVORSTELLUNG DES BEREICHS

THE ENERGY DIVISION: AN OVERVIEW
ENERGIE

Energie
Energy



Energie

 AC4DC
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 04/2011 – 03/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Borderstep Institut für Innovation und Nachhaltigkeit gemein-

  nützige GmbH, BTC AG, Microsoft Deutschland GmbH, Rittal GmbH

 & Co. KG, Universität Paderborn, Würz Energy GmbH, Zweckver-

 band Kommunale Datenverarbeitung Oldenburg (KDO)

In addition to signifi cant energy savings, considering the »data cen-

ter« as one overall system, i.e. specifi cally hardware, software and 

air conditioning, also facilitates the optimizing of loads in electri city 

networks, in particular Smart Grids. To accomplish the pro ject‘s aims 

research will be carried out into intelligent forms of load ma na  ge-

ment in data centers, infrastructure and data storage. This research 

will study solutions within data centers; in clusters of multiple data 

centers and take into consideration end device capacities. OFFIS is 

signifi cantly involved in multiple work areas of the project. In order 

to make statements concerning data center energy demands exis t-

ing data will be studied and new measurements will also be carried 

out at data centers. To this end new measurement technologies will 

also be developed.

Die ganzheitliche Betrachtung des Systems »Rechenzentrum« (RZ), 

die neben den Aspekten Hard- und Software auch die Klimatisie-

rung einbezieht, ermöglicht neben erheblichen Energieeinsparun-

gen auch die Lastoptimierung in Stromnetzen, insbesondere Smart 

Grids. Zur Umsetzung des Ziels sollen im Rahmen des Projektes in-

telligente Formen des Rechenlast-, Infrastruktur- und Datenmana ge-

ments RZ-intern, RZ-über greifend und unter Einbeziehung der Kapa-

zitäten von Endgeräten er forscht werden. OFFIS ist maßgeblich an 

mehreren Arbeitsbereichen des Projektes beteiligt. Um Aussagen 

über den Energiebedarf eines RZs machen zu können, werden so-

wohl vorhandene Daten betrachtet als auch neue Messungen im RZ 

vor ge nommen. Hierzu müssen ebenfalls geeignete Messmethoden 

entwickelt werden. 

 ALPHA VENTUS PORTAL
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 05/2010

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS IWES

OFFIS is developing and maintaining a system for the long-term ar-

chi ving of technical and ecological measurement data of the off -

shore wind farm alpha ventus for projects within the scope of the 

RAVE (Research at alpha ventus) research initiative. This requires 

effi  cient storage of high defi nition research data. A large data ware-

house system stores measurement data of over 1200 sensors plus 

cross-network operating data. A limited access Web portal, also re-

a lized by OFFIS, allows accredited research partners to access data 

which has been approved for them. As these data are highly relevant 

for the wind energy research, long-term reliable archiving is neces-

sary. Therefore, concepts for permanent data archiving are already 

being taken into consideration in order to be able to make the data 

accessible also in future projects.

OFFIS entwickelt und betreibt ein System zur Langzeitarchivierung 

von technischen und ökologischen Messdaten des Off shore-Wind-

parks alpha ventus für Projekte innerhalb der RAVE (Research at 

alpha ventus) Forschungsinitiative. Dabei ist eine effi  ziente Speiche-

 rung der hochaufl ösenden Forschungsdaten notwendig. Mess da ten 

von über 1200 Sensoren sowie netzübergreifende Betriebsdaten 

speisen ein großes Data-Warehouse-System. Über ein zugriff ge-

schütztes Web-Portal, das ebenfalls von OFFIS realisiert wurde, kön-

 nen akkreditierte Forschungspartner die für sie freigegebenen Mess-

 daten abrufen. Da es sich um historisch wichtige Daten für die Wind-

energieforschung handelt, ist eine langfristig abgesicherte Archi-

vierung der Daten notwendig. Daher werden bereits jetzt Konzepte 

zur dauerhaften Datenarchivierung einbezogen, um die Daten auch 

zukünftigen Projekten zur Verfügung stellen zu können.
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OFFIS is engaged in research and development for BTC, IT subsi d-

iary of energy provider EWE, in the topics of software engineering 

and software architecture. The development of concepts for software 

architecture documentation is one example for this work. OFFIS de-

velops domain-specifi c languages and appropriate editors in order 

to support software architects in effi  ciently capturing and exchang-

ing relevant architecture information.

OFFIS forscht und entwickelt für die BTC AG, IT-Tochter des Energie-

versorgers EWE AG, in den Themen Software Engineering und Soft-

warearchitektur. Ein Beispiel ist die Erarbeitung von Konzepten zur 

Doku  mentation von Softwarearchitekturen. Hier werden domänen-

spe zi fi sche Sprachen und dazugehörige Editoren entwickelt, die Soft-

 warearchitekten dabei unterstützen, für sie relevante Informationen 

effi  zient zu erfassen und auszutauschen. 

BTC-KOOPERATION
BTC-COOPERATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath 

LAUFZEIT | DURATION seit | since 04/2006 

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS BTC AG

CEWE Stiftung & Co. KGaA is an international photo and imaging ser-

vice provider (photofi nisher). Within the CEWE cooperation, OFFIS 

is working on concepts and practical transformations in the area of 

IT management and software engineering. Currently, OFFIS is con-

cerned with the identifi cation and unifi ed formal documentation of 

existing business processes. This documentation is an important 

foundation for CEWE Stiftung & Co. KGaA for example in order to in -

te grate standard software with individual software or to produce an 

index of procedures which is relevant with respect to data protec-

tion regulations.

Die CEWE Stiftung & Co. KGaA ist ein international tätiger Online 

Druck- und Foto-Dienstleister. Innerhalb der CEWE-Kooperation er-

arbeitet OFFIS Konzepte und praktische Umsetzungen im Bereich 

des IT-Managements und der Softwareentwicklung. Aktuell befasst 

sich OFFIS hier insbesondere mit der Erhebung und der einheitlichen 

formalen Dokumentation von Geschaftsprozessen. Diese Dokumen-

tation ist bei der CEWE Stiftung & Co. KGaA eine wichtige Grundlage 

beispielsweise für die Integration von Standard- und Individual soft-

ware sowie bei der Erstellung datenschutzrechtlich relevanter Ver-

fahrensverzeichnisse.

 CEWE-KOOPERATION 
CEWE-COOPERATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 05/2007

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS CEWE Stiftung & Co. KGaA

Energie
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D-FLEX
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Sonnenschein

LAUFZEIT | DURATION 03/2013 – 02/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMU

PARTNER | PARTNERS Öko-Institut e.V.

The aim of D-Flex is to evaluate and compare the system integration 

of renewable energy through decentralized and centrally control led 

load and generation management at the distribution system level. 

Load management comprises the load shifting of commercial and do-

mestic customers (demand side management) and smart charging 

of electric vehicles. Generation management involves both wind and 

photovoltaic systems and the control of combined heat-and-power 

plants (CHP). In addition, distribution grid restrictions (voltage levels, 

thermal restrictions etc.) that may restrict the degrees of freedom 

of both generation and load management are taken into account.

Ziel von D-Flex ist es, die Systemintegration erneuerbarer Energien 

durch dezentral beziehungsweise zentral gesteuertes Last- und

Er  zeugungsmanagement auf Verteilnetzebene vergleichend zu be-

wer  ten. Lastmanagement umfasst dabei die Lastverlagerung bei Ge-

werbe- und Haushaltskunden (Demand Side Management) und die 

Beladung von Elektrofahrzeugen (Smart Charging). Erzeu gungs ma-

na gement bezieht die gesteuerte Einspei sung von Wind- und Pho-

to  voltaik-Anlagen sowie die Steuerung von Blockheizkraftwerken 

(BH KW) und stationären Speichern mit ein. Da bei werden insbeson-

dere Verteilnetzrestriktionen berücksichtigt, die den Einsatz dieser 

Anlagen auf Verteilnetzebene beschränken.

The project COFFEE aims at the development of an integrated system 

for the collection, analysis and interpretation of building energy 

data. A building automation system and an energy analysis tool are 

merged into a new, integrated system in order to derive recommen-

dations for measures to increase the energy effi  ciency of private or 

commercially used buildings on the basis of simulation and measure-

ment data. In order to provide the best possible information to ma-

nagers on-site, both the preparation of the data base as well as the 

determination of effi  ciency measures can be performed on mobile de-

vices (e.g. tablet PCs ) with limited computational capabilities. OFFIS 

contributes a software tool for the identifi cation of weaknesses and 

anomalies in the energy consumption of a building by means of ma-

chine learning methods (support vector classifi cation).

Ziel des Projektes COFFEE ist die Entwicklung eines integrierten 

Sys tems für die Erfassung, Analyse und Interpretation von Gebäude-

energiedaten. Dazu werden Komponenten eines Gebäudeautomati-

sier ungssystems und eines Energieanalysewerkzeugs zu einem neu-

artigen, integrierten System zusammengeführt, um auf der Grundla-

ge von Simulations- und Messdaten Empfehlungen für Maßnahmen 

zur Steigerung der Energieeffi  zienz von privaten oder kommerziell 

genutzten Gebäuden ableiten zu können. Um den Verantwortlichen 

bestmögliche Informationen vor Ort zur Verfügung stellen zu können, 

sollen sowohl die Aufbereitung der Datengrundlage als auch die Er-

mittlung von Effi  zienzmaßnahmen auf mobilen Endgeräten (z.B. Tab-

let-PCs) mit eingeschränkten Berechnungskapazitäten ausgeführt 

werden können. Aufgabe von OFFIS ist es in diesem Kontext, auf der 

Grundlage von Verfahren des maschinellen Lernens (Support-Vek-

tor-Klassifi kation) Schwachstellen und Anomalien in der energeti-

schen Nutzung eines Gebäudes zu identifi zieren und für die Ablei-

tung von Energieeffi  zienzempfehlungen aufzubereiten.

 COFFEE 
CALCULATING OPTIMIZATIONS AND FORECASTS FOR ENERGY EFFICIENCY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

LAUFZEIT | DURATION 06/2013 – 05/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWI

PARTNER | PARTNERS AIT, e7 Energy Markets GmbH, Loytec GmbH, Envidatec GmbH,

 Cap3 GmbH
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The stated European goals 2020+ and in particular 2050 are not 

achievable without radical change of the existing power system pa-

radigm. In order to ensure reliable control over the power grid, also 

distributed generators and loads should be controlled in a way that 

increases the predictability of the maximum power imbalance as 

perceived system-wide by the TSO’s. Therefore, one could view the 

real time operation of future power systems as composed of »verti-

cal integration« of control schemes reinforced by »horizontal inte-

gra tion« of distributed control schemes. Thus, the ELECTRA consor-

tium sets out to develop and test vertically-integrated control sche-

mes reinforced with horizontally-distributed control schemes to 

provide for a dynamic power balance that is closer to its equilibri-

um value than a conventional central control scheme. This enables 

grid operators to ensure control in a future power system with a high 

share of decentralized generations. 

Die europäischen Ziele 2020+ und insbesondere 2050 sind nicht 

ohne radikale Veränderung des bestehenden Energiesystems er reich-

 bar. Um einen zuverlässigen Betrieb des Stromnetzes zu ge währ leis-

ten, müssen zukünftig auch dezentrale Erzeuger und Lasten in einer 

Art und Weise gesteuert werden, die die Vorhersagbarkeit des system-

weit auf Übertragungsnetzebene gemessenen maxi  malen Leistungs-

ungleichgewichts deutlich erhöht. Daher könnte man den Echt zeit-

be trieb zukünftiger Energiesysteme als Komposition einer »vertika-

len Integration« von Kontrollmechanismen insbe sondere auf Über-

tragungsnetzebene ansehen, die durch eine »hori zontale Integrati-

on« von dezentralen Kontrollverfahren auf Verteilnetzebene er gänzt 

wird. Das ELECTRA-Konsortium hat sich daher zum Ziel gesetzt, verti-

kal und horizontal integrierte Kontrollmecha nismen zu entwickeln 

und zu testen, die das Erreichen einer möglichst ausgeglichenen dy-

nami sche Leistungsbilanz gestatten sollen. Dadurch werden Netz-

betrei ber auch zukünftig in die Lage versetzt, ein Energiesystem mit 

einem hohen Anteil dezentraler Erzeugung zuverlässig zu betreiben.

ELECTRA 
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

LAUFZEIT | DURATION 12/2013 – 11/2017

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS AIT, VITO, LABORELEC, DTU, VTT, CEA, Fraunhofer IWES, CRES, ENEA,

 IPE, SINTEF, EIN, INESC, TECNALIA, JRC, TNO, TUBITAK, University of

 Strathclyde, DERlab
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DATA ACCESS POINT MANAGER
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

LAUFZEIT | DURATION 08/2013 – 11/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS EWE NETZ GmbH

In order to be able to use an intelligent power system, the smart grid, 

in common with the Internet an infrastructure is required to secure 

the exchange of data between millions of participants. The most pro-

mising approach in this regard is the »data access point manager«. 

In addition to a small number of basic data on the inputting systems 

within the distribution network it includes a description of the IT in-

terface, thus enabling the network operator and new market players 

to participate in the smart grid/smart market with a minimum of ef-

fort and expense. In cooperation with the EWE network OFFIS is de-

veloping a corresponding concept.

Damit ein intelligentes Stromsystem, das Smart Grid, genutzt werden 

kann, bedarf es, ähnlich dem Internet, einer Infrastruktur, die den Da-

tenaustausch zwischen Millionen von Akteuren sichert. Der vielver-

sprechendste Ansatz dazu ist der »Data Access Point Manager«. Die-

ser enthält neben wenigen Basisdaten zu den Einspeiseranlagen im 

Verteilnetz eine Beschreibung zur IT-Schnittstelle und ermöglicht so 

dem Netzbetreiber und neuen Marktakteuren mit geringem Aufwand 

die Teilnahme am Smart Grid/Smart Market. OFFIS erstellt dazu, ge-

meinsam mit der EWE Netz, ein Konzept. 
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Companies and in particular German energy supply companies are 

facing demanding challenges due to the signifi cant technical and 

re gulatory changes in the energy systems. This also applies to the 

IT management of these companies, because there are extensive 

soft ware landscapes which have grown over the years which now 

need to be constantly adapted to new business processes and or ga-

 nizational structures. Systematic analysis, documentation, and con-

 ti nu ous improvement of this complex, dynamic interaction is es sen-

tial. In cooperation with EWE AG, OFFIS develops appropriate con-

cepts and information models as well as visualizations of relation-

ships in so-called software maps. Moreover OFFIS off ers regularly 

an overview of current issues of relevant IT research in specifi cally 

prepared workshops.

Unternehmen insbesondere der deutschen Energiewirtschaft sehen 

sich durch den deutlichen technischen und regulatorischen Wandel 

der Energiesysteme anspruchsvollen Herausforderungen gegen über. 

Dies gilt auch für das IT-Management der Unternehmen, denn hier 

sind über Jahre gewachsene, umfangreiche Softwarelandschaf ten 

stetig an neue Geschäftsprozesse und Organisationsstrukturen an-

zupassen. Eine systematische Analyse, Dokumentation und stete 

Ver besserung dieses komplexen, dynamischen Zusammenspiels ist 

dabei unerlässlich. In der Kooperation mit der EWE AG erarbeitet 

OF FIS entsprechende Analysen und Konzepte und entwickelt z. B. In-

 formationsmodelle sowie Visualisierungen von Beziehungs ge fl ech-

 ten in sogenannten Softwarekarten. Darüber hinaus bietet OFFIS in 

spezifi sch aufbereiteten Workshops regelmäßig einen Überblick zu 

aktuellen Themen der relevanten Informatikforschung. 

EWE-INFORMATIK 
EWE-COOPERATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 01/2001

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS EWE AG

ENERGEOPLAN
WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Weisensee / Prof. Sonnenschein

LAUFZEIT | DURATION 02/2011 – 01/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS EWE NETZ GmbH, Gemeinde Ganderkesee

The ENERGEOPLAN project combines local authority planning deci-

sion-making processes with a system-based approach to, and opti-

mi zing of, energy supply. Using a model region as an example local 

authority planning guidelines will initially be formalized and, within 

the scope of analysis of potential, combined with the theoretical 

po ten tial for renewable energies. The objective in this context is to 

estab lish the ultimately realisable potential for various renewable 

energy sources. Taking this estimate of potential as the basis the 

various de velopment scenarios will be considered and their impact 

on energy supply at medium voltage level simulatively assessed. 

ENER GEOPLAN thus off ers the possibility of including the existing 

elec tricity network infrastructure as well as its future expansion 

into the plan ning process.

Das Projekt ENERGEOPLAN koppelt kommunalplanerische Entschei-

dungsprozesse mit einer Systembetrachtung und Optimierung der 

En ergieversorgung. Am Beispiel einer Modellregion werden kom mu-

  nalplanerische Vorgaben zunächst formalisiert und im Zuge einer 

Po tenzialanalyse mit dem theoretisch vorhandenen Potenzialen für 

Erneuerbare Energien zusammengeführt, woraus sich schluss end-

 lich realisierbare Potenziale für verschiedene erneuerbare Ener gie-

  träger ergeben. Auf Grundlage dieser Potenzialeinschätzung wer den 

unterschiedliche Ausbauszenarien betrachtet und deren Aus wir kun-

  gen auf die Energieversorgung der Mittelspannungsebene simu lativ 

bewertet. ENERGEOPLAN bietet somit die Möglichkeit, die vor han de-

ne Stromnetzinfrastruktur sowie deren zukünftigen Ausbau in den 

Pla  nungsprozess einzubeziehen. 
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Together with the German National Academy of Science and Enginee-

ring, OFFIS is investigating how cloud technology can eff ectively be 

employed in German enterprises. In this context, we compare Ger-

man cloud activities like for example driven by the »Trusted Cloud« 

funding program with iniatives in Europe, North America and the Far 

East. Beyond, the project gathers requirements for cloud usage in 

German enterprises. The focus here is not only on service consump-

tion; many enterprises consider cloud as a means for off ering inno-

va tive services and for increasing their market shares. Here, OFFIS 

clo sely collaborates with companies like Google, SAP, Deutsche Post 

DHL and Software AG. Furthermore, requirements of SMEs are identi-

fi ed in workshops and surveys. Based on a matching of cloud require-

ments and the current state of the art, the project com piles recom-

men dations for a more eff ective and attractive cloud usage in Ger-

many. 

OFFIS untersucht zusammen mit acatech – Deutsche Akademie der 

Technikwissenschaften in diesem Projekt, wie Cloud-Technologien 

in deutschen Unternehmen eff ektiv zum Einsatz kommen können. 

Hier zu wird ein Vergleich der deutschen Cloud-Aktivitäten, wie sie 

zum Beispiel im Förderprogramm »Trusted Cloud« betrieben werden, 

mit Initiativen in Europa, Nordamerika und Fernost angestellt. Da rü-

 ber hinaus erhebt das Projekt Anforderungen, die deutsche Unter-

neh men an den Einsatz von Cloud-Technologie stellen. Das Augen-

merk liegt jedoch nicht nur auf der Nutzung von Cloud-Diensten; vie-

le Un ternehmen sehen die Cloud auch als Möglichkeit, um inno vative 

Dien ste selbst anbieten und sich so neue Marktantei le erschließen 

zu können. Hier arbeitet das Projekt eng mit Unternehmen wie Go o-

gle, SAP, Deutsche Post DHL und der Software AG zusammen. Es wer-

den auch Anforderungen von KMUs in Workshops und Umfragen er-

mittelt. Basierend auf einem Abgleich dieser Anfor derungen mit dem 

Stand der Technik werden dann Empfehlungen für eine eff ektivere 

und at traktivere Nutzung von Cloud-Technologien in Deutschland 

ausgear beitet.

FUTURE BUSINESS CLOUDS
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 07/2012 – 11/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS acatech 
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Electric utility companies wishing to supply their end consumers 

with power from regenerative sources with the corresponding note 

on the invoice require guarantees of origin to do so. In Germany these 

are issued by the Federal Environmental Agency. These guarantees 

are based on data gathered by the over 800 German network opera-

tors in their regions and notifi ed to a central register, the Guarantee 

of Origin Register. OFFIS is advising the Federal Environment Agency 

on IT issues and the organization of the data fl ows.

Möchte ein Energieversorger dem Endkunden Strom aus erneuerba-

ren Energien liefern und dementsprechend auf der Rechnung kenn-

zeichnen, benötigt er dazu Herkunftsnachweise, die das Umwelt-

bundesamt ausstellt. Basis für diese Nachweise sind die Daten, die 

die über 800 deutschen Netzbetreiber in ihren Regionen erheben 

und an ein zentrales Register, das Herkunftsnachweisregister, mel-

den. OFFIS berät das Umweltbundesamt zu informationstechnischen 

Fragen und der Organisation der Datenfl üsse.

HKNR 
HERKUNFTSNACHWEISREGISTER

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 11/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Umweltbundesamt
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 GREEN2STORE
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 11/2012 – 10/2016

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS EWE AG, Alcatel-Lucent, BTC AG, EWE Netz GmbH, ABB AG, SÜWAG

 Erneuerbare Energien GmbH, NEXT ENERGY EWE-Forschungszent-

 rum für Energietechnologie e. V., TU Braunschweig, elenia - Institut

 für Hochspannungstechnik und Elektr. Energieanlagen

The project’s objective is to unite the decentralized storage systems 

of diverse operators into an »Energy Storage Cloud«; to manage it 

cen trally and, fi nally, to make it available to the various players in 

the energy industry. Within the scope of a cross-regional fi eld test 

the consortium is linking selected battery storage systems to a vir-

tual large storage system and testing the combination of diff erent 

participants’ various operating strategies with regard to communi-

cations and control. GREEN2STORE is examining how energy storage 

systems can be operated optimally in order to support the further in-

clusion of regenerative energies into the supply network while also 

ensuring profi tability. The project is part of German organization För-

derinitiative Energiespeicher’s »Batteries in Distribution Networks« 

lighthouse project sponsored by the German Federal Ministry of the 

Environment. 

Ziel des Projektes ist es, dezentral verteilte Speicherkapazitäten un-

terschiedlichster Betreiber in einer »Energy Storage Cloud« zusam-

menzufassen, zentral zu verwalten und schließlich verschiede nen 

Akteuren der Energiewirtschaft zur Verfügung zu stellen. In ei nem 

überregionalen Feldtest verbindet das Konsortium ausgewählte Bat-

teriespeicher zu einem virtuellen Großspeicher und erprobt die Kom-

bination verschiedener Betriebsstrategien unterschiedlicher Akteu-

re in Bezug auf Kommunikation und Steuerung. GREEN2STORE unter-

sucht, wie Energiespeicher optimal zu betreiben sind, um die weite re 

Aufnahme regenerativer Energien in das Versorgungsnetz zu un ter-

stützen und dabei die Wirtschaftlichkeit sicherzustellen. Das Vorha-

ben ist Teil des vom Bundesumweltministerium geförderten Leucht-

turms »Batterien in Verteilnetzen« der Förderinitiative Energiespei-

cher. 
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The objective of this project is to examine one of the remaining key 

system technological issues for the energy revolution – how can the 

currently emerging economic operation of regenerative energies in 

virtual power plants be combined with technically sustainable oper-

ation of the regional network infrastructure? To this end the In2VPP 

project has taken its project partners’ existing research findings on 

the individual aspects of virtual power plants and network integra-

tion as the starting point for its work, focusing in particular on the 

sys tem technology approach of interaction between virtual power 

plants and network operation.

In diesem Projekt soll eine der verbleibenden systemtechnischen 

Kern fragen für die Energiewende untersucht werden: Wie kann der 

sich heute abzeichnende ökonomische Betrieb von erneuerbaren En-

ergien in Virtuellen Kraftwerken mit einem technisch nachhaltigen 

Betrieb der regionalen Netzinfrastruktur kombiniert werden? Hierzu 

baut das Projekt In2VPP zu den Einzelaspekten Virtueller Kraftwerke 

und Netzintegration auf bereits vorliegenden Forschungsergebnis-

sen der Projektpartner auf und fokussiert sich insbesondere auf den 

systemtechnischen Ansatz der Interaktion zwischen Virtuellen Kraft-

 werken und Netzbetrieb.

In2VPP
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff

LAUFZEIT | DURATION 05/2013 – 05/2016 

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Siemens AG, infra fürth GmbH, TU München

The increase in decentralized feeding of electricity generated by 

re newable energies into the grid entails new challenges, above all 

for medium-voltage grids. Ground-breaking equipment technology 

is re quired in particular to provide these grids with intelligent pro-

tection and automation features in an economical manner. In this 

con text the project I-PROTECT is implementing an innovative protec-

tion and con trol technology system which overcomes the key disad-

vantages of current technology.

Die Zunahme der dezentralen Einspeisung aus erneuerbaren Ener-

gien stellt vor allem Mittelspannungsnetze vor neue Herausforde-

rungen. Insbesondere wird eine neuartige Gerätetechnik benötigt, 

um diese Netze auf ökonomische Weise mit intelligenten Schutz- und 

Automatisierungsfunktionen auszustatten. In diesem Zusammen-

hang implementiert das Projekt i-PROTECT ein innovatives Schutz- 

und Leit techniksystem, das die wesentlichen Nachteile des Stands 

der Tech nik beseitigt.

I-PROTECT
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff

LAUFZEIT | DURATION 09/2012 – 08/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS BTC AG, H&S Hard- und Software GmbH & Co. KG, KoCoS Mess-

 technik AG, TU Dortmund
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In this project, the target system to be prepared is a »Smart Infra-

structure« for the Smart Grid Model Region Salzburg (SGMS). This 

infrastructure ensures a homogeneous and effi  cient operation of 

the power system (market- and network requirements ) based on a 

uniform Smart Grid Reference Architecture. INTEGRA developes an 

internationally visible Smart Grid reference architecture that makes 

it possible to integrate the demands of the common European inter-

nal market with the permissible national, individual regulations in 

the market system while focussing on meeting security and privacy 

policies. Another goal of INTEGRA is to identify missing interfaces of 

existing Smart Grid applications, to develop these »missing links«, 

and to provide them as a toolbox (e.g., interfaces, software modu-

les, ... ). 

In diesem Projekt soll das Zielsystem in Form einer »Smart Infra-

structure« für die Smart Grid Modellregion Salzburg (SGMS) vorbe-

reitet werden, das einen homogenen und effi  zienten Betrieb des 

Energieversorgungssystems (Markt- und Netzanforderungen) auf 

Basis einer einheitlichen Smart Grid Referenzarchitektur gewähr-

leistet. INTEGRA entwickelt eine international sichtbare Smart Grid 

Referenzarchitektur, die es ermöglicht, die Anforderungen des ge-

meinsamen europäischen Binnenmarktes mit den zulässigen natio-

nalen, individuellen Regelungen im Marktsystem in Einklang zu brin-

gen und dabei Security und Privacy Richtlinien zu erfüllen. Weiteres 

Ziel von INTEGRA ist es, fehlende Schnittstellen bereits existieren-

der Smart-Grid-Anwendungen zu identifi zieren, diese »Missing 

Links« zu entwickeln und in Form einer Toolbox (z.B. Schnittstellen, 

Software module, … ) zur Verfügung zu stellen. 

INTEGRA
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

LAUFZEIT | DURATION 04/2013 – 09/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Klima- und Energiefond (AUT, bmvit)

PARTNER | PARTNERS Siemens AG Österreich; AIT Austrian Institute of Technology; TU

 Wien - Institut für Energiesysteme und Elektrische Antriebe; Salz-

 burg AG für Energie, Verkehr und Telekommunikation

Extensive technical, economic and regulatory challenges must be 

overcome in order to modernize the Chinese energy supply system. 

This study examines the current situation and, in close cooperation 

with Chinese experts in the fi elds of business and the sciences, uses 

best practice examples to provide recommendations for the Chinese 

energy system.

Um das chinesische Stromversorgungssystem zu modernisieren, 

sind umfangreiche technische, ökonomische und regulatorische Her-

ausforderungen zu bewältigen. In dieser Studie wird die Ist-Situati-

on aufbereitet und anhand von Best-Practice Beispielen Empfeh-

lungen für das chinesische Energiesystem in enger Zusammenarbeit 

mit chinesischen Experten aus Wirtschaft und Wissenschaft erarbei-

tet.

ROAD MAP SMART GRID CHINA
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 02/2013 – 02/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS BTC AG, EWE Netz GmbH, Jacobs Universität, Technische Universität

 Dortmund
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The goal of the SMART NORD interdisciplinary research association 

is to generate contributions to the coordinated, decentralized pro-

vision of active power; regulating power and reactive power within 

distribution networks. Energy-related information technology in par-

ticular plays a key role within this research association. Without mo-

dern information and communications technology and new IT me-

thods it will be impossible to steer the highly complex system for 

our future electricity supply.

Ziel des interdisziplinären Forschungsverbundes SMART NORD ist die 

Erstellung von Beiträgen zur koordinierten, dezentralen Bereitstel-

lung von Wirkleistung, Regelleistung und Blindleistung in den Ver-

teilnetzen. In SMART NORD spielt insbesondere die Energieinformatik 

eine tragende Rolle. Ohne moderne Informations- und Kommu ni ka-

tionstechnik und neue Informatikmethoden ist das höchst komplexe 

System unserer künftigen Stromversorgung nicht zu beherrschen.

SMART NORD 
INTELLIGENTE NETZE NORDDEUTSCHLAND
INTELLIGENT DISTRIBUTION GRIDS IN NORTHERN GERMANY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Sonnenschein

LAUFZEIT | DURATION 03/2012 – 02/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, TU Braunschweig, Leib-

 nitz Universität Hannover, TU Clausthal, NEXT ENERGY EWE-Forsch-

  ungszentrum für Energietechnologie e. V., EFZN

The project »Secure Information and Communication Technologies 

for a Smart Energy Grid« compiles a study on IT security within 

Smart Grids. To this end, known and foreseeable elements within 

the smart grid and their reciprocal dependencies will be examined. 

A key focus of the project is to analyze potential threats based on 

an abstract reference architecture and its primary use cases; to carry 

out a risk evaluation and to derive measures and security-rele  vant 

requirements for the energy information network within Smart Grids.

Ziel des Projektes »Sichere Informations- und Kommunikationstech-

nologien für ein intelligentes Energienetz« (SIKT) ist die Erstellung 

einer Studie zur IT-Sicherheit im Smart Grid. Hierzu werden bekann-

te und absehbare Elemente im Smart Grid und deren wechselseitige 

Abhängigkeiten betrachtet. Schwerpunkt des Projektes ist es, auf 

Basis einer abstrakten Referenzarchitektur und deren primären Ver-

wendungsmöglichkeiten (»Use Cases«) potentielle Bedrohungen zu 

analysieren, eine Risikobewertung vorzu nehmen und Maßnahmen 

und sicherheitsrelevante Anforderungen für das Energieinformati-

onsnetz im Smart Grid abzuleiten. 

SIKT
SICHERE INFORMATIONS- UND KOMMUNIKATIONSTECHNOLOGIEN FÜR EIN 
INTELLIGENTES ENERGIENETZ
SECURE INFORMATION- AND COMMUNICATION TECHNOLOGIES FOR A 
SMART ENERGY GRID

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 09/2012 – 05/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS secunet Security Networks AG und diverse Unternehmen und For-

 schungsinstitutionen in Deutschland | secunet Security Networks

 AG and various companies and research institutions in Germany
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In collaboration with a group of additional European partners the 

project is examining how information within the overall data »sup-

ply chain« from the company to the end consumer can be protected 

in such a way that unencrypted data cannot be accessed at any un-

autho rized point. TRESCCA aims to lay the foundations for a se cure, 

reliable cloud platform by ensuring strong logical and physi cal se-

curity for the corresponding equipment. This is achieved both by 

means of hardware-based security modules as well as by employ ing 

virtualization technologies which take the cloud’s over all architec-

ture into consideration.

Zusammen mit einer Reihe weiterer europäischer Partner wird in 

diesem Projekt untersucht, wie in der kompletten »Lieferkette« der 

Daten vom Unternehmen bis zum Endverbraucher Informationen so 

geschützt werden können, dass an keiner unautorisierten Stelle ein 

Zugriff  auf unverschlüsselte Daten möglich ist. TRESCCA möchte die 

Grundlagen für eine sichere und vertrauenswürdige Cloud-Plattform 

legen, indem eine starke logische und physikalische Sicherheit bei 

den beteiligten Geräten sichergestellt wird. Dies geschieht sowohl 

durch hardwareseitige Sicherheitsmodule als auch durch die Nut-

zung von Virtualisierungstechnologien, wobei die gesamte Architek-

tur der Cloud berücksichtigt wird. 

 TRESCCA 
TRUSTWORTHY EMBEDDED SYSTEMS FOR SECURE CLOUD COMPUTING APPLICATIONS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 10/2012 – 09/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS CoSynth GmbH & Co. KG (D), Institut Mines-Telecom (F), ST Micro-

 electronics (Grenoble 2) SAS (F), Technological Educational Institute

 of Crete (GR), Wellness Telecom SL (E), Virtual Open Systems (F)

The objective of this study is to quantify the modifi cation and ex pan-

 sion requirements within German electricity distribution networks 

by 2017, 2022 and 2032. In this context the goal is to determine effi  -

 cient development paths which take into consideration the fore see-

able requirements as regards the supply task; the existing network 

structure and replacement requirements and the information and 

communications technology which is available. Various scenarios 

will be employed to compare the costs and benefi ts of con ven tional 

modifi cation and expansion requirements with the modifi  cation and 

expansion requirements which arise when employing in telli gent 

net work technologies. Over and above this, obstacles to implemen-

ta tion will be identifi ed and regulatory policy-related measures will 

be developed to overcome the obstacles.

Ziel dieser Studie ist es, den Um- und Ausbaubedarf in den deutschen 

elektrischen Verteilernetzen bis 2017, 2022 und 2032 zu quan  ti fi  zier-

en. Dabei sollen effi  ziente Entwicklungspfade ermittelt werden unter 

Berücksichtigung der zu erwartenden Anfor de run gen an die Versor-

gungsaufgabe, der bestehenden Netzstruk tur und des Ersatzbedarfs 

sowie der zur Verfügung stehenden Informa tions- und Kommunika-

tionstechnologie. In verschiedenen Szenarien sind Kosten und Nut-

zen des konventionellen Um- und Ausbaubedarfs mit dem Um- und 

Ausbaubedarf unter Verwendung intelligenter Netz  tech nologien zu 

vergleichen. Darüber hinaus werden Umsetzungs hindernisse iden-

tifi ziert und ordnungspolitische Maßnahmen zur Be hebung der Hin-

dernisse entwickelt.

 VERTEILERNETZSTUDIE 
DISTRIBUTION GRID STUDY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

LAUFZEIT | DURATION 11/2012 – 02/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS E-Bridge Consulting GmbH, RWTH Aachen
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HER AUSFORDERUNGEN DER ZUKUNF T

Die demographischen Veränderungen und der medizinisch-techni-

sche Fortschritt stellen das Gesundheitssystem verstärkt vor neuen 

Herausforderungen. Wie kann die Zusammenarbeit der Akteure im 

Gesundheitswesen effi  zienter gestaltet werden? Wie lassen sich me-

dizinische Versorgung und Nachsorge optimal unterstützen? Und wie 

muss das Leben und Wohnen zukünftig aussehen, um Menschen bis 

ins hohe Alter mehr Wohlbefi nden und Selbstständigkeit zu ermög li-

chen? Informa tions- und Kommunikationstechnologien (IKT) helfen, 

Antworten auf diese Fragen zu fi nden und diese geeig net umzusetzen. 

OFFIS ALS GESTALTER 

Seit vielen Jahren erforschen und entwickeln wir am OFFIS IKT-Lösun-

gen für das Gesundheitswesen und die Medizin. Das Epidemiologi-

sche Krebs register Niedersachsen und die maßgebliche Betei ligung 

an der Ent wicklung des internationalen medizini schen Bild kom mu n i-

ka tions  standards DICOM sind nur zwei der zahl reichen Beispiele für 

er folg  reiche OFFIS-Arbeiten. Wir verstehen Gesundheit nicht nur als 

Abwesenheit von Krankheit, sondern vielmehr – in Anlehnung an die 

Defi nition der Weltgesundheitsorganisation WHO – als einen Zustand 

des völligen körperlichen, geisti gen und sozialen Wohlergeh ens. Ei-

nen besonderen Stellenwert nehmen in unserer Arbeit daher die The-

men »Ambient Assisted Living« (die technische Unterstützung des 

Menschen im täglichen Leben) und »Versorgungsforschung« (Analy-

se von Versorgungssituationen und neuer Versorgungskonzepte) ein.

GRUPPEN DES BEREICHS:

3 medizinische gerätetechnik

3 integrationstechnik

3 datenmanagement und datenanalyse

3 interaktive systeme

3 automatisierte nanohandhabung

CHALLENGES OF THE FUT URE

Demographic changes and improvement of medical technology pose 

new challenges on our Health System. How can team work of health- 

care protagonists be structured more effi  ciently? How can optimal sup-

port of healthcare and follow-up care be organized? And what should 

tomorrow’s life and homes be like to allow people to enjoy more well-

being and independence far into old age? Information and Communi-

cation Technologies (ICT) can help fi nd solutions to these challenges 

of the future and to implement them adequately.

OFFIS A S A DESIGNER

For many years we at OFFIS have been researching and developing 

ICT for healthcare and medicine. The Epidemiological Cancer Regis-

try of Lower Saxony and the signifi cant partici pation in the devel op-

ment of the DICOM International Medical Image Communication Stan-

dard are just two of numerous examples of suc cessful OFFIS work. We 

understand health not only as the absence of disease but rather – 

following the defi nition of the World Health Organization WHO – as 

a condition of complete physical, mental and social wellbeing. The 

topics of »Ambient Assisted Living« (the technical support of people 

in their daily lives) and »Health Services Research« (analysis of Health 

Care Situations and new Health Care Concepts) are thus of particular 

signifi cance in our work.

GROUPS OF THE DIVISION: 

3 medical device technology

3 integration technology

3 data management and data analysis

3 interactive systems

3 automated nanohandling

KURZVORSTELLUNG DES BEREICHS

THE HEALTH DIVISION: AN OVERVIEW
GESUNDHEIT

Gesundheit
Health
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Gesundheit

Integration profi les describe the use of the various standards based 

on concrete use cases or application scenarios. Many such integra-

tion profi les have been developed in the healthcare sec tor by the »In-

te grating the Healthcare Enterprise« (IHE) initiative. The goal of the 

»AAL Joint Programme« Action on Standards and In teroperability is 

to increase awareness of the importance of this topic among AAL re-

searchers and developers, and at the same time to advance the con-

ceptual development of the fi rst integration profi les for this domain. 

For this purpose the topics and use cases of all projects of the »AAL 

Joint Programme« are screened, systematized, and integration pro-

fi les are defi ned for the most important topics. 

Integrationsprofi le be schreiben anhand von konkreten Anwen dungs-

fällen die Verwendung der verschiedenen Standards und Normen. Im 

Gesund heitswesen existieren diese Integrationsprofi le bereits für 

eine Viel zahl von Anwendungsfällen, diese Aktivitäten werden koor-

diniert von der Organisation »Integrating the Healthcare Enterprise« 

(IHE). Ziel der »AAL Joint Programme Action on Standards and Inter-

operabi lity« ist, die Bedeutung dieser Thematik bei Forschern und 

Entwick lern im Bereich altersgerechter Assistenzsysteme bekannter 

zu ma chen und gleichzeitig die Konzeption erster Integrationspro-

fi le für diesen Bereich voranzutreiben. Zu diesem Zweck werden die 

The men und Anwendungsfälle aller bisherigen Projekte des »AAL 

Joint Programmes« gesichtet, systematisiert, und für die wichtigs-

ten Themenfelder Integrationsprofi le abgeleitet.

 AAL�JP INTEROPERABILITY 
AAL JOINT PROGRAMME ACTION ON STANDARDS AND INTEROPERABILITY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 08/2013 – 03/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS –
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Goal of the AALIANCE2 project is to develop proposals for a soluti-

on of the central challenges in introducing Ambient Assisted Living 

tech  nology in Europe. For this purpose, a consensus based Europe-

an AAL Roadmap and a strategic research agenda are developed, the 

current challenges in the fi eld of standardization and certifi cation 

are analy zed, and business model and market barriers in Europe, Ja-

 pan and North America are identifi ed. Furthermore a permanent net-

work of researchers, vendors and users of AAL technology in Europe 

is being established, more than 40 organizations have already be-

co me mem ber.

Ziel des Projektes AALIANCE2 ist es, Lösungsvorschläge für Heraus-

for de rungen bei der Einführung altersgerechter As sis   tenz sys teme 

zu er arbeiten. Zu diesem Zweck werden eine konsens basierte euro-

päische AAL-Roadmap und ein strategische For sch ungs   agenda ent-

wickelt, die bestehenden Herausforderungen im Be  reich Standard i-

sierung und Zertifi zierung herausgearbeitet sowie Geschäfts mo del le 

und Marktbarrieren in Europa, Japan und Nordamerika identifi ziert. 

Darüber hinaus wird ein dauerhaftes Netzwerk von Forschern, Anbie-

tern und Nutzern von AAL-Technologie in Europa aufgebaut, dem ak-

tuell bereits mehr als 40 Organisationen angehören.

 AALIANCE2
EUROPEAN NEXT GENERATION AMBIENT ASSISTED LIVING INNOVATION ALLIANCE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 10/2011 – 03/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Scuola Superiore Sant‘ Anna (IT), Tunstall Healthcare (UK), Deutsche

 Telekom (DE), Tecnalia (ES), AGE Network Europe (BE), ZuidZorg (NL)
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Within the scope of the AMBIACT project AAL extension components 

for the expansion of existing domestic emergency call systems will 

be developed and subjected to a preliminary evaluation. The project 

will draw on patented preparatory work developed within the scope 

of the GAL and PAALiativ research projects and will evaluate the im-

plementation within the scope of the already existing infrastructure 

of domestic emergency call systems. Additional components for de-

centralized electricity measuring and device recognition will make 

it possible to increase the sensitivity of the triggers for an emergen-

cy call and reduce the number of false alarms. Over and above this, 

new services for domestic emergency call systems will be facilitated, 

such as, for example, monitoring of daily activities; recognition of 

critical situations and the off ering of short-term, needs-based ser-

vices.

Im Projekt AMBIACT werden AAL-Zusatzkomponenten zur Erweite-

rung von existierenden Hausnotrufsystemen entwickelt und erst-

ma lig evaluiert. Es wird dabei auf patentierte Vorarbeiten aus den 

Forschungsprojekten GAL und PAALiativ zurückgegriff en und die Um-

setzung im Rahmen der bereits bestehenden Infrastruktur von Haus-

notrufsystemen evaluiert. Durch die Zusatzkomponenten zur de zen-

tralen Strommessung und Geräteerkennung wird die Sensi tivi tät der 

Notfallauslösung erhöht und die Fehlalarmquote gesenkt. Da rüber 

hinaus werden neue Dienstleistungen für Hausnotrufsystem anbie-

ter ermöglicht, wie z. B. Überprüfung der Aktivitäten des täg li chen 

Lebens, Erkennung kritischer Situationen, Anbieten von bedarfs ge-

rechten, kurzfristigen Dienstleistungen.

 AMBIACT
UMSETZUNG UND EVALUATION EINER AUTOMATISCHEN AKTIVITÄTSERKENNUNG UND 
NOTFALLMELDUNG ALS ERGÄNZUNG VON HAUSNOTRUFSYSTEMEN

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 08/2012 – 12/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MW

PARTNER | PARTNERS Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

The project »Back2Work« develops a serious game wich promotes 

integrating unemployed adults into the professional market. The de-

velopment is based on a participatory design process, i.e. end users 

are strongly involved into the design, development and eva lu ation 

of the game.

Im Projekt »Back2Work« wird ein Serious Game entwickelt, das ar-

beitslose Jugendliche dabei unterstützt, sie in den Arbeitsmarkt zu 

integrieren. Das Projekt wird nach partizipatorischen Entwicklungs-

prinzipien durchgeführt, d.h. Anwender aus der Zielgruppe gestal-

ten, entwickeln und evaluieren das Spiel mit.

BACK2WORK
ENTWICKLUNG EINES INTERAKTIVEN SPIELS ZUR UNTERSTÜTZUNG DER INTEGRATION 
JUNGER ERWACHSENER IN DAS ARBEITSLEBEN

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 03/2013 – 08/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Job Center des Landkreises Oldenburg, Ländliche Erwachsenenbil -

 dung in Niedersachsen e.V.
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The German Center for Cancer Registry Data and the Robert Koch In-

stitut (RKI) provides interested public as well as a professional audi-

ence with information and data on cancer rates in Germany. This data 

is used for evaluating health policy actions. In addition to this, esti-

mates concerning the completeness of recording by German regional 

epidemiological cancer registers are compiled; cross-regional mul-

tiple notifi cations are identifi ed and other scientifi c issues are stu-

died, among others to facilitate analysis of survival rates. OFFIS has 

been commissioned by the German Center for Cancer Registry Data 

to develop an analytical infor mation system which can be used to 

automate the majority of the analyzes and estimates.

Im Zentrum für Krebsregisterdaten am Robert Koch Institut (RKI) 

werden zeitnahe und fl exible Informations- bzw. Datenangebote zur 

Krebshäufi gkeit in Deutschland für die allgemeine bzw. Fachöff ent-

lichkeit zur Verfügung gestellt, die unter anderem für die Evaluation 

von gesundheitspolitischen Maßnahmen genutzt werden können. 

Zudem werden Schätzungen zur Vollzähligkeit der Erfassung in den 

epidemiologischen Krebsregistern der Bundesländer vorgenommen, 

bundeslandübergreifend Mehrfachmeldungen ermittelt und weitere 

wissenschaftliche Fragestellungen bearbeitet. OFFIS entwickelt im 

Auftrag für das Zentrum für Krebsregisterdaten ein analytisches In-

formationssys tem, mit Hilfe dessen ein Großteil dieser Analysen und 

Schätzungen weitgehend automati siert durchgeführt werden können. 

 CARESS@RKI 
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 09/2011

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Robert Koch Institut (RKI), Zentrum für Krebsregisterdaten
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A biobank (BMB) is defi ned as an in sti tution which collects and/or 

processes samples of human body substances (cells, tissue, blood, 

entire organs or similar); supple ments them with personal and dis-

ease-related data; systematically fi les, documents and provides 

sam ples and data in an appropriate form for re search. Within the con-

text of a research collaboration with the Euro pean protein research 

initia tive P.U.R.E. (Protein Research Unit Ruhr Within Europe), crea-

ted with funding from the regional state govern ment of North Rhine-

Westpha lia at the Ruhr Universität Bochum (RUB), OFFIS is develop-

ing a con cept for establishing and operating an IT-system infrastruc-

ture for biobanks which satisfi es existing data protection require-

ments com plying with the data protection concept of the TMF (Tech-

nology, Meth ods and Infrastruc ture for Net worked Medical Re search 

e.V.). With in the scope of the collaboration, OFFIS is designing both 

communi cation as well as information sys tem infrastructure taking 

into account current secu rity requirements. 

Als Biomaterialbank (BMB) bezeichnet man eine Einrichtung, die Pro-

ben menschlicher Körpersubstanzen (Zellen, Gewebe, Blut, ganze 

Organe o.ä.) sammelt und/oder aufarbeitet, diese durch perso nen- 

und krankheitsbezogene Daten ergänzt, Proben und Daten sys te ma-

tisch ablegt, dokumentiert und in geeigneter Form zur Forschung 

be reitstellt. Im Kontext einer Forschungskooperation mit der durch 

ei ne Förderung des Landes NRW an der Ruhr Universität Bochum 

(RUB) entstan denen Europäischen Proteinforschungsinitiative P.U.R.E. 

(Pro tein Research Unit Ruhr within Europe) erarbeitet OFFIS ein Kon-

zept zum Aufbau und Betrieb einer IT-Systeminfrastruktur für Bio-

materialbanken, die den bestehenden Datenschutzanforderungen 

gemäß des Datenschutzkonzepts des TMF (Telematikplattform für 

medizinische Forschungsnetze e.V.) genügt. Im Rahmen der Koope-

ration werden durch OFFIS sowohl Kommunikations- als auch Infor-

mationssystem-Infrastrukturen unter Berücksichtigung der beste-

henden Sicherheitsanforderungen konzipiert. 

BMB
BIOMATERIALBANKEN
BIOBANKS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 07/2010 – 08/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Ruhr-Universität Bochum: Zentrum für onkologisch-klinische Studien
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Since 1993, OFFIS and its spin-off  OFFIS Care GmbH have been coop-

erating in developing the Epidemiological Cancer Regis try of Lower 

Saxony. The current work focusses on the integration of new detec-

tors, optimizing data integration processes, designing small scale 

mo nitoring processes, supporting explorative data analyzes, compi-

lation of reports on health and the answering of ad-hoc queries. New 

concepts have, in particular, been developed in the fi elds of data qua-

lity management and multi-dimensional data analysis and have been 

implemented in software.

In Abstimmung mit der Ausgründung OFFIS CARE GmbH beteiligt 

sich OFFIS bereits seit dem Jahr 1993 am Aufbau des Epidemiologi-

schen Krebsregisters Niedersachsen. Aktuell liegt der Fokus der Ent-

wicklungen auf der Integration neuer Melder, der Optimierung der 

Daten integrationsprozesse, der Konzeption von kleinräumigen Moni-

 toring-Verfahren, der Unterstützung bei explorativen Datenanalysen, 

der Gesundheitsberichterstellung sowie auf der Beantwortung von 

Ad-hoc-Anfragen. Vor allem in den Bereichen Datenqualitätsmana-

gement und multidimensionale Datenanalyse sind neue Konzepte 

ent wickelt und in Software umgesetzt worden.

 CARLOS
EPIDEMIOLOGISCHES KREBSREGISTER NIEDERSACHSEN
EPIDEMIOLOGICAL CANCER REGISTRY LOWER SAXONY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 01/1993

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Öff entliche Mittel Land Niedersachsen | Public Funds Lower Saxony 

 + Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Niedersächsisches Ministerium für Soziales, Frauen, Familie und 

 Gesundheit, OFFIS CARE GmbH, Niedersächsisches Landesgesund-

heitsamt, Nachsorgeleitstelle Oldenburg, Tumorzentrum Göttingen, Tumorzentrum der Medizinischen Hochschule Hannover, Kassen-

ärztliche Vereinigung Niedersachsen, Verschiedene Pathologen in Niedersachsen, Gesellschaft der epidemiologischen Krebsregister in 

Deutschland e.V., Verschiedene epidemiologische Krebsregister in Deutschland

The objective of the CICELY project is to develop a needs-based, co or-

 dinated, user-oriented technology and service to support specia li zed 

out-patient palliative care. The focus is on implementing a sys   tem for 

care documentation and processes that is linked to a do mes  tic moni-

toring system and supplemented by coaching and empower ment mo-

dules. Joint access via an Internet portal should opti  mize interdisci-

plinary care of seriously ill patients while simultaneously easing the 

burden on family members providing care and the pallia tive team.

Ziel des Projektes CICELY ist die Entwicklung einer bedarfsgerech-

ten, koordinierten und nutzerorientierten Technologie und Dienst-

leis tung zur Unterstützung der spezialisierten ambulanten Pallia-

tiv versorgung. Der Fokus richtet sich auf die Realisierung eines Pfl e-

  ge dokumenten- und -Prozesssystems, das mit einem häuslichen 

Monitoring-System gekoppelt sowie um Coaching- und Empower-

ment-Module ergänzt wird. Durch den gemeinsamen Zugriff  über ein 

Internetportal soll die sektorenübergreifende Versorgung schwer-

kranker Patienten bei gleichzeitiger Entlastung der pfl egenden An-

gehörigen und des Palliativteams optimiert werden.

 CICELY
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 10/2012 – 09/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Institut für Palliative Care (ipac) e.V.,

 Palliativzentrum Oldenburg, Bosch, NOWIS - Nordwest-Informations -

 systeme 
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Today, analogue photography has been largely replaced by digital 

photography. Additionally, the way pictures are handled personal ly 

is changing. OFFIS, in cooperation with CEWE, conceives and eva-

luates new ways and technologies for innovative value-added servi-

ces with the help of content- and context-based analysis and retrie-

val of personal photos. Among others we apply the technologies for 

semi-automatic design of digital photo books. Here, derived meta-

data are employed to select and place photos in a photo book and 

to enrich the pages with external content.

Die digitale Fotografi e hat heute die analoge Fotografi e weitestge-

hend verdrängt. Gleichzeitig verändert sich auch der persönliche 

Um gang mit Fotos. In Kooperation mit CEWE konzipiert und erprobt 

OFFIS vor diesem Hintergrund neue Wege und Technologien für inno-

vative Mehrwertdienste auf Basis von inhalts- und kontextbasierter 

Analyse und Retrieval von persönlichen Fotos. Anwendung fi nden 

diese Technologien etwa bei der semiautomatischen Erstellung von 

digitalen Fotobüchern. Dabei dienen abgeleitete Metadaten dazu, 

Fotos auszuwählen, im Buch anzuordnen und mit externen Inhalten 

anzureichern.

 CONNECTEDMEDIA
MEDIENDIENSTLEISTUNGEN DER ZUKUNFT
NEXT GENERATION DIGITAL MEDIA SERVICES

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION seit | since 10/2003

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS CEWE Stiftung & Co. KGaA

The EU-project COMPANION aims at developing a system for opti-

mal platoon orchestration. The system will automatically identify 

optimal constellations of platoons based on logistics data and other 

external factors such as traffi  c data and weather information. Assis-

tance functions in the truck will lead the drivers safely into the pla-

toons and will help them joining and leaving the platoons.

Das EU-Projekt COMPANION hat sich zum Ziel gesetzt, ein System 

zur Orchestrierung von Platoons von Trucks auf Autobahnen zu ent-

wickeln. Das System soll automatisch aus Logistikdaten und weite-

ren Faktoren wie Verkehrsdaten und Wetterinformationen optimale 

Konstellationen von Platoons ermitteln und über ein Assistenzsystem 

den Fahrern dabei unterstützen, den Platoons sicher beizutreten und 

sie wieder zu verlassen.

 COMPANION
COOPERATIVE DYNAMIC FORMATION OF PLATOONS FOR SAFE AND ENERGY�OPTIMIZED 
GOODS TRANSPORTATION

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Boll-Westermann / Prof. Fränzle / Prof. Nicklas

LAUFZEIT | DURATION 10/2013 – 09/2016

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Scania CV AB (SE), Volkswagen AG (DE), Kungliga Tekniska Högskolan

 (SE), IDIADA Automotive Technology SA (ES), Science and Technology

 AS (N), Transportes Cerezuela (ES)
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The research project COSINUS investigates the integration of on-board 

navigation systems with maritime traffi  c control systems on shore. It 

targets the generation of consistent situational awareness for per so-

nell on bord and on shore to support the avoidance of collision and 

grounding risks – despite continously growing density of maritime 

traffi   c. Central research topics are adaptive data communication and 

compression, manoeuver planning and simulation, exchange and fu-

 sion of manoeuver, route, weather, hydrologic and bathymetric data 

as well as new adaptive human-machine interfaces. COSINUS is part 

of the open research platform eMIR (eMaritime Integrated Research 

platform) and an associated project of the re search center »Critical 

Systems Engineering«. 

Das Forschungsvorhaben COSINUS untersucht die Integration von 

Navigationssystemen an Bord von Schiff en mit maritimen Verkehrs-

leitsystemen an Land. Ziel ist die Erzeugung abgestimmter Lagebil-

der, um Nautiker an Bord und Personal in Verkehrsleitzentralen bei 

der Vermeidung von Kollisionen und Grundberührungen zu unterstüt-

zen und somit die Sicherheit des Schiff sverkehrs trotz stetiger Zu-

nahme der Verkehrsdichte zu erhöhen. Wesentliche Forschungsfra-

gen umfassen die Bereiche adaptive Datenkommunikation und -kom-

pression, Manöverplanung und -simulation, Austausch und Fusion 

von Manöver-, Routen-, Wetter-, Hydrologie-und Bathymetrie-Daten 

sowie die Entwicklung neuer, adaptiver Mensch-Maschine-Schnitt-

stellen. Das Projekt COSINUS ist ein Baustein für die Entwicklung der 

off enen Forschungsplattform eMIR (eMaritime Integrated Research 

Platform) und ein assoziiertes Projekt des Forschunsgzentrums »Cri-

tical Systems Engineering«. 

 COSINUS
KOOPERATIVE SCHIFFSFÜHRUNG FÜR NAUTISCHE SICHERHEIT
COOPERATIVE SHIP GUIDANCE FOR NAUTICAL SECURITY

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hahn / Prof. Nicklas / Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 11/2013 – 10/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Signalis GmbH, Raytheon Anschütz GmbH, Hochschule Wismar
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The Research Center CSE addresses critical systems, which rely on 

syn  ergistically blending human skills with IT-enabled capabilities 

of technical systems to jointly achieve the overarching objectives of 

the system-of-systems. We focus on instances of such socio-techni-

cal systems in the transportation domain, where the overarching ob-

jectives are to achieve safe and green mobility, through coopera tive 

semi-autonomous guidance of vehicles with humans in the loop, such 

as in their roles as drivers, operators, navigation offi  cers, fl ight con-

 trollers, etc., and consider two industrial sectors key in Lower Saxo-

 ny, the automotive and maritime domains. Such systems are safety 

critical – human errors, technical failures and malicious manipula-

tion of information can cause catastrophic events leading to loss of 

life. Creating suffi  ciently precise real-time mental or digital images 

of real-world situations, and assuring their coherence among all in-

  volved actors (both humans and technical systems) as a basis for co-

 ordinated action is a major challenge in socio-technical system de-

sign. This calls for constructive approaches involving intuitive and 

scalable patterns of cooperation, between humans and technical sys-

tems, seeking for a balanced sharing of tasks best matching both 

the abilities of humans and technical systems, or between tech ni cal 

systems. It needs insights in understanding humans in their inter ac-

tion with technical systems. It requires layered approaches in ag  gre-

gating information along both spatio-temporal and cognitive di men-

sions. It calls for robust and adaptable designs, seamlessly cater ing 

with adverse and changing environmental conditions. It needs ex-

e cutable and composable models of socio-technical systems, both 

human and technical, allowing to adaptively, as it were, »zoom« in to 

detailed levels when reaching critical states to provide fi ne-grained 

views of the actual interactions, as well as the need to aggre gate to 

coarse views in order to cope with the sheer complexity of such mo-

dels.

Das interdisziplinäre Forschungszentrum CSE befasst sich mit si ch  er-

   heitskritischen Systemen insbesondere im Verkehrsbereich. Die Sys-

teme verknüpfen menschliche und computerbasierte Teilleistun gen 

eng miteinan der, um durch kooperative Teil- und Hochautomation die 

ge sellschaftlichen Ziele der sicheren und umweltverträglichen Mo bi-

  li  tät zu erreichen. Zentral für die Entwicklung derartiger Syste me ist 

das Verständnis der Interaktion, Rück- und Gegenkoppelung zwi schen 

den im Gesamtsystem handelnden Menschen, ihren As sis tenz  sys te-

  men und deren technischer wie natürlicher Umwelt. Der ar  tige Sys te-

  me sind hochgradig sicherheitskritisch, da menschliches wie tech-

ni   sches Versagen, aber auch das Verändern von für die Koopera ti on 

not  wendiger Information im Rahmen von Angriff en auf die Kom  mu-

 ni   kationsinfrastruktur, zu gegebenenfalls tödlichen Unfällen füh ren 

kön nen. Solche kooperativen Systeme nicht nur im Labormaß stab, 

son    dern in der Realität sicher zu machen, erfordert die Bewäl ti gung 

ei  ner Vielzahl erst im Ansatz verstandener technischer und wis sen-

schaftlicher Herausforderungen. Hierzu gehört eine sinnvolle und – 

ab gesehen von inhärenten mentalen wie technischen Beschränkun-

gen – auch im großen Maßstab funktionierende Aufgabenteilung zwi-

schen Menschen und technischen Teilsystemen. Unterstützt werden 

Ver fah   ren der Aufgabenverteilung zwischen verteilten und nur parti-

ell in for mierten Teilsystemen, welche sich auch an widrige und rapi-

de ver   än derliche Umgebungsbedingungen anzupassen vermögen. 

Des Wei  te ren sind Verfahren sowohl der spatio-temporalen als auch 

kogni ti  ven Informationsaggregation erforderlich, um den ein zel nen 

Agenten in Echtzeit für die Kooperationserfordernisse hinreichend 

präzise – und zwischen den Agenten hinlänglich kohärente – Welt-

sich ten zu verschaff en. Nicht zuletzt verlangt der inge ni eur mäßige 

Ent  wurfspro zess nach ausführbaren und über zahl rei che Größen ord-

nun gen hin  weg skalier- und komponierbaren Modellen, welche so-

wohl die fein  granulare Untersuchung kognitiver wie tech nischer Phä-

nomene, als auch die grobgranulare Betrachtung der emergenten In-

ter aktion im Großen gestatten.

 CSE
INTERDISCIPLINARY RESEARCH CENTER ON CRITICAL SYSTEMS ENGINEERING 
FOR SOCIO�TECHNICAL SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Hahn / Prof. Boll-Westermann / Prof. Nicklas / 

 Prof. Fränzle

LAUFZEIT | DURATION 04/2013 – 03/2016

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Universität Oldenburg, DLR Braunschweig, SafeTRANS
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For more than fi fteen years, OFFIS is engaged in the fi eld of stan-

dardization of medical image communication. A special highlight is 

the initiative »Integrating the Healthcare Enterprise« (IHE), in which 

industry, science and users jointly work on this topic. Since 2001, 

OFFIS is responsible for the technical project management of the 

German section of the initiative. Additionally, consultations and 

training courses about the DICOM standard, an international norm 

for the exchange of medical images, are performed and software 

components are being realized.

OFFIS engagiert sich bereits seit über fünfzehn Jahren im Bereich 

der Normung der medizinischen Bildkommunikation. Hervorzuheben 

ist die Initiative »Integrating the Healthcare Enterprise« (IHE), in der 

Industrie, Wissenschaft und Anwender gemeinsam an diesem The-

ma arbeiten. Hier hat OFFIS seit 2001 für den deutschen Zweig der 

Initiative das technische Projektmanagement übernommen. Zudem 

werden Beratungen und Schulungen zum DICOM-Standard, einer in-

ternationalen Norm für die medizinische Bildkommunikation, durch-

geführt und Softwarekomponenten realisiert.

DICOM UND IHE
NORMUNG UND BERATUNG FÜR MEDIZINISCHE BILDKOMMUNIKATION
STANDARDIZATION AND CONSULTANCY ON MEDICAL IMAGE COMMUNICATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION seit | since 1992

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS IHE Deutschland e.V.

The aim of the »ARTEMIS«-funded project D3CoS is the development 

of key technologies for the creation of cooperating assistance sys-

tems in the application areas manned and unmanned aircraft, auto-

  motive and shipping. Amongst other OFFIS developed multimodal 

user interfaces in this project, which allow to identify the neces sary 

in for ma tion for assistance, prepare and made available for the end 

user through various sense. This produces so-called design patterns 

for recurring assistance functions, wich can be reused in the focused 

app lication areas. 

Ziel des im Rahmen von »ARTEMIS« geförderten Projektes D3CoS ist 

die Entwicklung von Schlüsseltechnologien zur Erstellung von koope-

 rierenden Assistenzsystemen in den Anwendungsgebieten bemannte 

und unbemannte Luftfahrt, Automobil und Schiff fahrt. OFFIS ent wi-

ck elt in diesem Projekt unter anderem multimodale Nutzungs schnitt-

 stellen, die es erlauben, die zur Assistenz notwendigen Informatio-

nen zu identifi zieren, aufzubereiten und für den Endanwender über 

verschiedene Sinne zur Verfügung zu stellen. Dabei entstehen soge-

nannte Design-Muster für häufi g wiederkehrende Assistenzfunkti-

onen, die in den fokussierten Anwendungsgebieten wiederverwen-

det werden können.

D3CoS
DESIGNING DYNAMIC DISTRIBUTED COOPERATIVE HUMAN�MACHINE SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Boll-Westermann / Dr. Lüdtke

LAUFZEIT | DURATION 03/2011 – 02/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS British Maritime Technologies (UK), Centro Ricerche Fiat (I), DLR (D), 

 EADS CASSIDIAN (D), ENAC (F), Honeywell International (CZ), Kongs -

berg Norcontrol IT (NO), Lufthansa (D), LANDI RENZO (I), Marimatech (DK), Rheinmetall (D), Selex Galileo (I), TrueStream (D), Technical Uni-

versity of Munich (D), University of Modena and Reggio Emilia (I), Visteon Innovation & Technology (D), Voith Engineering Services (D), 

Visteon Software Technologies (F)
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The objective of the DISGOVER project is to develop a system to inte-

grate heterogeneous information sources in the e-government fi eld 

in order to thus improve the accessibility of relevant information for 

authorities answering enquiries. Within the scope of the project tools 

facilitating a standardized, semantically and structurally rich view 

of information in the government authority environment will be devel-

oped. OFFIS’ key tasks include the development of methods for the 

semantic processing of unstructured sources (government websites) 

and their integration with structured sources.

Ziel des Projektes DISGOVER ist die Entwicklung eines Systems 

zur Integration von heterogenen Informationsquellen im Bereich E- 

Gov ern ment, um die Zugänglichkeit von relevanten Informationen für 

aus kunftgebende Stellen zu verbessern. Im Projekt werden Werk-

zeuge entwickelt, die eine einheitliche, semantisch und struk turell 

reiche Sicht auf Informationen im Behördenumfeld ermöglichen. Zu 

den Hauptaufgaben von OFFIS zählen die Entwicklung von Methoden 

zur semantischen Aufbereitung von unstrukturierten Quellen (Behör-

denwebsites) und die Integration mit strukturierten Quellen.

DISGOVER
DISCOVER INFORMATION IN GOVERNMENT

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 06/2011 – 05/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS KDO

Within the scope of the »Distributed Personal Archives« project 

OFFIS is researching new methods on how data from distributed on-

line services can be used to make statements regarding an indi vi-

dual’s personal state of health. The focus in this context is on cloud-

based, personal services such as, for example, lifestyle monitoring. 

This data will be analyzed, semantically enriched behavior-related, 

vi tal data characteristics derived and a health profi le created. In a 

fi rst phase, heart health will be examined. Key factors which will be 

gath ered within the scope of this research are daily and sports acti vi-

ties, weight, blood pressure and sleep. This information can be used 

in fur ther applications such as the storage of personal health fi les or 

to make recommenda tions for a healthy life style.

Im Projekt »Distributed Personal Archives« erforscht OFFIS neue 

Me thoden, wie für einen Menschen Daten aus verteilten Online-

diens ten genutzt werden können, um Aussagen über seinen persön-

lichen Gesundheitszustand zu treff en. Im Vordergrund stehen dabei 

cloudbasierte, persönliche Services beispielsweise zum Lifestyle-

Monitoring. Diese Daten werden analysiert, es werden semantisch 

angereicherte Merkmale mit Bezug zum Verhalten und zu den Vital-

daten abgeleitet, und es wird ein Gesundheitsprofi l erstellt. In ei-

nem ersten Schritt wird die Herzgesundheit betrachtet. Wichtige 

Faktoren, die dabei erhoben werden, sind alltägliche und sportliche 

Aktivitäten, Gewicht, Blutdruck und Schlaf. Die gewonnenen Infor ma-

 tionen können darüber hinaus in weiteren Anwendungen genutzt 

werden, beispielsweise zur Speicherung in persönlichen Gesund-

heitsakten, oder um Empfehlungen für einen gesunden Lebensstil 

auszusprechen.

DPA
DISTRIBUTED PERSONAL ARCHIVES

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 10/2012 – 09/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Hewlett-Packard (HP)
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On behalf of the German Radiological Society (Deutsche Röntgen-

gesellschaft; DRG), OFFIS developed a patient media specifi cation 

based on the DICOM-standard describing additional require ments 

for patient CDs. In addition to this, there are guidelines for the hand-

 ling of patient CDs, which describe the workfl ows on the side of the 

recipients. Furthermore, a certifi cation concept was established so 

that manufacturers can have their patient CD generating products 

certifi ed for conformity with the requirement specifi cation and the 

interoperability with common systems on the market. OFFIS has 

taken over the function as the test center. At this time, fi ve compa-

nies already have proven their conformance to the specifi cation and 

therefore became certifi ed by DRG and OFFIS.

Im Auftrag der Deutschen Röntgengesellschaft (DRG) hat OFFIS 

eine detaillierte Datenträger-Spezifi kation mit technischen An for-

de rungen an korrekte Patienten-CDs auf der Basis des DICOM-

Stan dards entwickelt. Zusätzlich dazu existiert ein Leitfaden für 

die Hand habung von Patienten-CDs, der Arbeitsabläufe auf Seiten 

des Datenempfängers beschreibt. Zudem wurde ein Prüfkonzept 

etabliert, nach dem Hersteller ihre Produkte zur Erzeugung von Pa-

tienten-CDs auf Konformität mit dem Anforderungskatalog und auf 

Interoperabilität mit gängigen Empfängersystemen prüfen lassen 

können. OFFIS übernimmt dabei die Rolle der prüfenden Stelle. Bis-

her haben fünf Hersteller die Prüfungen erfolgreich bestanden und 

wurden von DRG und OFFIS mit einem Testat ausgezeichnet.

DRG
TESTATPROJEKT FÜR PATIENTENDATENTRÄGER
PATIENT MEDIA EXCHANGE CERTIFICATION PROJECT

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION seit | since 08/2005

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Deutsche Röntgengesellschaft e.V. (DRG)

Rapid developments in spine surgery and the health system being 

chal lenged with diminishing resources require outcome research and 

quality control. Clinical registers are increasingly gaining signifi cance 

as evaluation and outcome tools. The German Spine Society (Deutsche 

Wirbelsäulengesellschaft – DWG) has recognised the necessity of a 

register for spine surgery. Within this project, OFFIS has the task of 

establishing a German spine register in collaboration with the DWG. 

During an initial evaluation phase, OFFIS will be providing the requi-

red IT- infrastructure. In this context, OFFIS is responsible for gather-

ing data on surgical processes in the fi eld of spine surgery as well as 

for providing the support to the register’s customers. OFFIS is accom-

panying the project under the aspect of healthcare research. The pilot 

phase started in December 2011. 

Die rasanten Entwicklungen im Bereich der Wirbelsäulenchirurgie 

sowie die Herausforderungen der Gesundheitssysteme mit knapper 

werdenden Ressourcen machen eine Outcomeforschung und Qua li-

tätskontrolle notwendig. Klinische Register als Evaluations- und Out-

   comeinstrumente gewinnen zunehmend an Bedeutung. OFFIS hat in 

diesem Projekt die Aufgabe in Zusammenarbeit mit der DWG ein deut-

sches Wirbelsäulenregister zu etablieren. In einer zunächst 2-jähri-

gen Evaluationsphase stellt OFFIS hierzu die notwendige IT-Infrastruk-

tur bereit. Hierbei ist OFFIS verantwortlich für die Erhebung von Da-

ten zu Eingriff en im Bereich der Wirbelsäule sowie für den Support 

des Registers und begleitet das Vorhaben unter Aspekten der Versor-

gungsforschung. Die Pilotphase ist im De zember 2011 gestartet.

DWG REGISTER
ETABLIERUNG EINES DEUTSCHEN WIRBELSÄULENREGISTERS
ESTABLISHMENT OF A GERMAN SPINE REGISTRY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 08/2011

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Deutsche Wirbelsäulengesellschaft (DWG)
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The AERG study aims at improving the Human Computer Interface 

(HCI) of Satellite Monitor and Control console and control rooms, with 

a focus on collaboration. To this end, a design for console soft ware 

and hardware using advanced HCI technology is developed and im-

plemented in a demonstrator.

Die AERG Studie hat zur Zielsetzung, die kollaborative Arbeitsum-

gebung der Satellitenmissionskontrolle durch den Einsatz moderner 

HCI Technologien in Konsolen und Kontrollräumen zu verbessern. 

Zu diesem Zweck wird ein Hardware und Software umfassendes Kon-

solendesign entwickelt, welches in einen Demonstrator umgesetzt 

werden soll.

ESA-AERG
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr. Lüdtke

LAUFZEIT | DURATION 03/2012 – 08/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ESA 

PARTNER | PARTNERS Terma GmbH, Symbio, Astrium

EMMA
WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Luhmann / Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 12/2010 – 06/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS –

People base decisions about their actions in specifi c situations on 

their knowledge of motion sequences or human interaction. This, in 

turn, provides the basis for decisions concerning collision avoid-

ance; averting danger or emergency scenarios. The objective of the 

EMMA project is to gain this knowledge with the help of visual 3D 

proces ses. Within the scope of the project, 3D processes for the re-

cor ding of movements and human interaction in selected living and 

working environments will be analyzed, developed and evalua ted. 

Therefore, new methods building on known processes for mo tion 

track ing recording people, objects (tools) and environments using 

multiple camera systems (e.g. panorama or fi sheye cameras) will be 

developed. Changes and movements will be measured, thus making 

it possible to derive intelligent decisions concerning collision avoi d-

ance; averting danger or emergency scenarios. The project has a key 

function in the development of new technology fi elds at OFFIS. The 

processes under development combine aspects of sensor tech no-

lo gy, image processing, 3D modeling, kinematics, data modeling 

and software development. They can be used in various fi elds, e.g. 

for the analysis of motion sequences in medical operating rooms; 

to monitor people requiring assistance in their natural living situa-

tions or to control autonomous systems, e.g. mobile robots or aerial 

robots.

Der Mensch entscheidet durch die Kenntnisse von Bewegungsabläu-

fen oder die Interaktion von Menschen miteinander über sein Handeln 

in bestimmten Situationen. Er leitet Entscheidungen für Kolli sions-

ver meidung, Gefahrenabwehr oder Notfallszenarien ab. Ziel des Pro-

jektes EMMA ist es, diese Kenntnis mit Hilfe von optischen 3D-Verfah-

ren zu erlangen. Im Rahmen des Projektes werden 3D-Verfahren zur 

Erfassung von Bewegungen und der Interaktion von Menschen in 

aus gesuch ten Lebens- und Arbeitsumgebungen analysiert, entwick-

elt und eva luiert. Dazu werden aufbauend auf bekannten Verfahren 

zum Motion Tracking neue Methoden entwickelt, welche mit Mehr-

kamerasystemen (z. B. Panorama- oder Fisheye-Kameras) Menschen, 

Gegenstände (Werkzeuge) und Umgebungen erfassen. Es werden 

Änderungen und Bewegungen gemessen, so dass daraus intelligente 

Entscheidun gen für Kollisionsvermeidung, Gefahrenabwehr oder 

Not fallszenarien abgeleitet werden können. Innerhalb von OFFIS 

fällt dem Projekt die Schlüsselfunktion zum Aufbau neuer Technolo-

giefelder zu. Die zu entwickelnden Verfahren kombinieren Aspekte 

der Sensortechnik, Bild verarbeitung, 3D-Modellierung, Kinematik, 

Datenmodellierung und Softwareentwicklung. Sie können in ver-

schie denen Bereichen genutzt werden, z. B. bei der Analyse von Be-

wegungsabläufen in medizinischen Operationsräumen, zur Über-

wachung hilfsbedürftiger Menschen in ihren natürlichen Wohn situa-

tionen oder zur Steuerung autonomer Systeme, z. B. mobiler Roboter 

oder Flugroboter. 
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The FLORENCE project aims to ease the coming situation of the aging 

society by providing novel AAL-services using a robot in familiar do-

 mestic surroundings. The mobile robot developed during the course 

of the project will be a lifestyle device to be proud of and, therefore, 

lower the inhibition threshold to use such AAL-services. It will pro-

vide support in three key areas: social integration (video telephony), 

instruction (advice for a healthier lifestyle) and safety (help in emer-

 gencies). Supplying a service-oriented architecture, the robot repre-

 sents a generic platform to link very diff erent services within a do-

mes  tic setting. Additionally, the project will focus on the problem of 

achieving acceptance of robots in domestic surroundings.

Das Projekt FLORENCE will die kommende Situation von steigen-

dem Pfl egebedarf in der alternden Gesellschaft durch die Bereit-

stellung von neuartigen AAL-Diensten durch einen mobilen Roboter 

im heimi schen Umfeld erleichtern. Der innerhalb des Projektes 

entwickelte Roboter soll als Lifestylegerät die Schwelle zur Technik 

verringern und Unterstützung in drei wesentlichen Bereichen bie-

ten: soziale In tegration (Videotelefonie), Anleitung (Ratschläge für 

einen ge sün deren Lebensstil) und Sicherheit (Hilfe in Notfallsitua-

tionen). Der Ro boter stellt durch eine Service-orientierte Architek-

tur eine generische Plattform zur Verknüpfung unterschiedlichster 

Dienste im hei  mi schen Umfeld dar. Ebenso wird das Projekt maß-

geblich am Akzep  tanzproblem von Robotern im häuslichen Umfeld 

arbeiten.

FLORENCE
MULTI PURPOSE MOBILE ROBOT FOR AMBIENT ASSISTED LIVING

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 02/2010 – 01/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Philips, NEC Europe, Novay, TID, Tecnalia, FASS, WANY

EXPERTAZUBI’s aim is using Web 2.0 technologies to innovate the 

co operation of vocational schools and companies in order to inter-

lock teaching and learning objectives of both institutions. OFFIS con-

tri bu  tes to the development of a Web 2.0 community platform and 

fo  cu  ses on analysis of the user generated content, such as re ports, 

port  fo li os, blogs and discussions in forums, in order to ge nerate re-

 com  men da tions to similar contributions and to identify ex perts on 

cer tain areas.

Ziel des Vorhabens EXPERTAZUBI ist es, Web 2.0-Technologien zu 

nut zen, um die Kooperation von berufl ichen Schulen und Betrieben 

zu stärken, so dass eine bessere Verzahnung der Lehr- und Lern-

inhalte der beiden Lernorte erreicht wird. Mit EXPERTAZUBI werden 

Qualifi zierungs- und Kommunikationsprozesse im Rahmen der Be-

rufsaus bildung und des lebenslangen Lernens initiiert. OFFIS ist an 

dem Auf bau einer Web 2.0 Community-Plattform beteiligt und fo-

kussiert die Analyse der in diese Plattform eingegebenen Informa-

tionen, wie z. B. Einträge in das Online Berichtsheft, Blog- oder 

Foren beiträge, um daraus Empfehlungen für verwandte Beiträge zu 

generieren und Experten auf bestimmten Gebieten zu identifi zieren.

EXPERTAZUBI
INITIIERUNG EINES WISSENSTRANSFERS ZWISCHEN FACHARBEITER/INNEN UND 
AUSZUBILDENDEN, ETABLIERUNG EINES PROZESSES DES LEBENSLANGEN LERNENS

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 11/2010 – 10/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Centers of Competence, Technologie-Zentrum Informatik und Infor-

 mationstechnik Uni Bremen, Institut für Technik und Bildung Uni

 Bremen
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Numerous technical challenges must be solved to facilitate the suc-

cessful use of intelligent IT-based assistance systems in order to pro-

vide older people with self-determined living environments. Parallel 

to this, economic aspects and issues of user acceptance must be 

rigorously taken into consideration; what the users’ requirements 

are and how the systems can be embedded into medical and care 

provision structures. The Lower Saxony Research Network Design of 

Environments for Ageing, coordi nated by OFFIS, is a cross-regional, 

interdisciplinary research group made up of personnel from the fi elds 

of geriatrics, gerontology, hear ing technology, information techno-

logy, economics, nursing science, psychology, sociology and rehabi-

litation education science. The researchers identify, develop and eva-

luate new information and communication technology processes for 

self-determined environments. In this context assistance functions 

built up on each other are devel oped and tested in cooperation with 

users in concrete application scenarios. In addition to a joint techni-

cal plat form, ensuring that the technology can »grow« with chang-

ing user needs, OFFIS is devel oping and trialling a personal activity 

and house hold assistant with a discreet, ambient reminder function; 

per sonal electronic health records as well as a system for discreet 

ac tivity and mobility monitoring based on electricity consumption 

and sensors for household automation.

Für den erfolgreichen Einsatz intelligenter IT-basierter Assistenz-

systeme für altersgerechte Lebenswelten müssen eine Vielzahl 

tech  nischer Herausforderungen gelöst werden. Gleichzeitig müssen 

öko  nomische Aspekte und Fragen der Nutzerakzeptanz konsequent 

berücksichtigt werden, welche Bedarfe Nutzer haben und wie sich 

die Systeme in medizinische und pfl egerische Versorgungsstruktu-

ren einbetten lassen. Mit dem von OFFIS koordinierten Nieder säch si-

schen Forschungsverbund Gestaltung altersgerechter Lebenswel-

ten (GAL) hat sich eine landesweite und interdisziplinär aufgestellte 

For schergruppe aus Geriatrie, Gerontologie, Hörtechnik, Informatik, 

Öko  nomie, Pfl egewissenschaft, Psychologie, Soziologie und Reha-

 bili tationspädagogik konstituiert. Die Wissenschaftler identifi zieren, 

entwickeln und evaluieren neue Verfahren der Informations- und Kom-

munikationstechnik für altersgerechte Lebenswelten. Dabei wer  den 

in konkreten Anwendungsszenarien aufeinander aufbauende Assis-

tenzfunktionen entwickelt und gemeinsam mit Anwendern er probt. 

Neben einer gemeinsamen technischen Plattform, die gewähr leis tet, 

dass die Technik mit sich ändernden Bedarfen des Anwenders »mit-

wachsen« kann, entwickelt und erprobt OFFIS einen persönlichen 

Aktivitäts- und Haushaltsassistenten mit unauf dring licher, ambien-

ter Erinnerung, eine persönliche elektronische Ge sundheitsakte so-

wie ein System für das unaufdringliche Aktivitäts- und Mobilitäts-

monitoring auf der Basis von Stromverbrauch und Sensoren der Haus-

automatisierung.

 GAL
GESTALTUNG ALTERSGERECHTER LEBENSWELTEN
DESIGN OF ENVIRONMENTS FOR AGEING

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hein / Prof. Boll-Westermann / Prof. Nebel / Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 10/2008 – 09/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Technische Universität Braunschweig, Medizinische Hochschule

 Hannover, Universität Oldenburg, Kompetenzzentrum HörTech, Fraun- 

  hofer-Institut für Digitale Medientechnologie, Universität Vech ta, Universität Osnabrück, Charité, Universität Jena, St. Bonifatius Hospital 

Lingen/Ems, Klinikum Oldenburg, Städtisches Klini kum Braunschweig
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Within the scope of the HEALTHNAVIGATOR project, the Lower Sax-

ony-based partners OFFIS, GewiNet and the Schüchtermann Clinic 

and the Dutch Institut Roessingh Research and Devel opment are de-

veloping a mobile system to assist heart patients during hiking and 

cycling tours. The HEALTHNAVIGATOR functions as a navi  gation aid, 

motivates users to exercise more, gives users more confi dence in 

their own physical activity and thus helps to over come fear. It knows 

the patient’s physical limits, analyzes the actual level of physical 

stress when hiking or cycling based on phy sio logical data and pro-

vi des information on the surroundings.

Im Projekt HEALTHNAVIGATOR entwickeln die niedersächsischen 

Partner OFFIS, GewiNet und die Schüchtermann Klinik sowie das 

nieder ländische Institut Roessingh Research and Development ein 

mobiles System zur Unterstützung von Herzpatienten bei Wande  -

r ungen und Radtouren. Der HEALTHNAVIGATOR hilft bei der Naviga-

tion, motiviert zu mehr Bewegung, schaff t Vertrauen in die eigene 

körperliche Aktivität und baut so Ängste ab. Er kennt die optimalen 

Belastungsgrenzen des Patienten, analysiert die derzeitige Belas-

tung beim Wandern oder Radfahren anhand von physiologischen 

Da ten und hält Informa tionen über die Umgebung bereit.

HEALTHNAVIGATOR
WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 04/2011 – 03/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS GewiNet, Schüchtermann Klinik, Roessingh Research & Development

The aim of the project iCardea is developing an intelligent platform 

which allows semi-automated follow-up care of patients with Im-

plan table Cardioverter Defi brillator (ICDs) from diff erent manufactur-

ers. In order to provide the physicia with references for the treatment 

of a patient, information from electronic health records as well as 

data supplied by the implant are collected and evaluated. OFFIS is 

strong ly involved in the fi elds of data analysis, standardization as 

well as security and privacy of me dical data.

Ziel des Projektes iCARDEA ist es, eine intelligente Plattform zu ent-

wickeln, die eine semi-automatisierte leitlinienbasierte Nachsorge 

für Patienten mit implantierbaren Kardioverter-Defi brillatoren ver-

schiedener Hersteller ermöglicht. Dazu werden sowohl die vom Im-

plantat gelieferten Daten, als auch Informationen aus den elektroni-

schen Patientenakten zusammengeführt und ausgewertet, um dem 

Arzt Empfehlungen für die weitere Behandlung des Patienten zu 

geben. OFFIS bringt dabei vorwiegend seine Kompetenzen aus den 

Bereichen der Datenanalyse, IT-Integration sowie der Datensicher-

heit und dem Datenschutz medizinischer Daten ein.

iCARDEA
AN INTELLIGENT PLATFORM FOR PERSONALIZED REMOTE MONITORING OF CARDIAC 
PATIENTS WITH ELECTRONIC IMPLANT DEVICES

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 02/2010 – 01/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS SRDC Ltd., Salzburg Research, ICS-FORTH, SALK, St. Jude Medical,

 Medtronic, HCPB
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OFFIS has developed a data warehouse system using MUSTANG as 

the analysis and reporting tool for the North Rhine-Westphalia Re-

gional Institute for Laabor Organization (LIA.NRW). It forms the ba-

sis for automated reporting. Components for the regular extraction, 

transformation and integration of occupational protection and safe-

ty data from internal and external sources will be developed fur ther. 

The data is assembled via fi gures, indicators and appropriate visu-

a lizations to compile reports for the observation of health risks.

Für das Landesinstitut für Arbeitsgestaltung des Landes Nordrhein-

Westfalen (LIA.NRW) ist von OFFIS ein Data-Warehouse-System mit 

MUSTANG, der multidimensionalen statistischen Daten analyse platt-

form, als Analyse- und Reportingwerkzeug entwickelt worden. Dieses 

bildet die Basis für eine automatisierte Berichterstellung. Die Kom-

 po nenten zur Extraktion, Transformation und Integration von Daten 

aus internen und externen Quellen zum Arbeitsschutz und zur Ar beits-

sicherheit werden laufend weiterentwickelt. Die Daten werden über 

Kennzahlen, Indikatoren und geeignete Visualisierungen zu Be rich-

ten für das Observatorium der Gesundheitsrisi ken zusammengestellt.

LIA.NRW
LANDESINSTITUT FÜR ARBEITSGESTALTUNG DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 10/2011

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Landesinstitut für Arbeitsgestaltung des Landes Nordrhein-West-

 falen (LIA.NRW) 

As an integral part of its research strategy and in the scope of a num-

ber of local, national and international research projects. OFFIS was 

able to establish the IDEAAL apartment as a crystallization point 

for the analysis of the demographic change. Within this apartment, 

a variety of Ambient Assisted Living systems have been integrated. 

The most important feature: Everything works, all is real. Bathroom, 

bedroom, living room, the entire furnishing is fully functional and 

usable. The IDEAAL apartment is closing the gap between the devel-

opment of technology under lab conditions and the real use in exis t-

ing apartments and, therefore, off ers an exquisite environment for 

user studies and for proof-of-concepts. With a technology you can 

touch, the apartment stimulates the communication with various 

actors. With this, the IDEAAL apartment contributes signifi cantly to 

the development of marketable AAL technologies.

Als fester Bestandteil seiner Forschungsstrategie und als Kristalli sa-

tionspunkt für die Auseinandersetzung mit dem demographi schen 

Wandel hat OFFIS die IDEAAL-Wohnung eingerichtet. In einem rea lis-

 tischen Wohnambiente integriert sie eine Vielzahl von Systemen 

für Ambient Assisted Living. Das wichtigste Merkmal der Wohnung: 

Alles funktioniert, alles ist echt. Egal ob Schlafzimmer, Wohnzimmer, 

Bad oder Küche, die gesamte Ausstattung ist nutzbar, die Woh nung 

könnte bewohnt werden. Die IDEAAL-Wohnung schließt die Lücke 

zwischen der Entwicklung von Technik unter Laborbedingun gen und 

dem realen Einsatz in Bestandswohnungen. Sie bietet damit auch ein 

hervorragendes Umfeld für Nutzer- und Machbarkeitsstudien. Als 

Technik zum Anfassen stimuliert die Wohnung das Gespräch mit 

verschiedenen Akteuren. So trägt die IDEAAL-Wohnung wesent lich 

zur Entwicklung praxis- und markttauglicher AAL-Technologien bei.

IDEAAL
INTEGRATED DEVELOPMENT ENVIRONMENT FOR AMBIENT ASSISTED LIVING

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hein / Prof. Nebel / Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION seit | since 10/2004

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING OFFIS

PARTNER | PARTNERS –
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A data warehouse system developed by OFFIS, and using MUSTANG 

as the analysis and reporting tool, forms the basis for automated 

health reporting and monitoring of notifi able infectious diseases at 

the North Rhine-Westphalia Regional Institute for Health and Labor 

(LZG.NRW). Based on the existing infra structure, documetion tools 

were developed to gather data concerning the quantities of antibio-

tics used and MRSA, and will be used by the LZG.NRW to assist hos-

pitals in North-Rhine-Westphalia in their new tasks to pre vent re-

sis tance to antibiotics in accordance with the German Infection Pro-

tec tion Act (IfSG). Tools have been developed for the decen tralized 

gathering of data in accordance with the Mental Health Act (Psych-

KG) and guardianship law by communal local health authorities and 

for the central analysis of data at the LZG.NRW.

Ein von OFFIS entwickeltes Data-Warehouse-System mit MUSTANG 

als Analyse- und Reportingwerkzeug bildet im Landeszentrum Ge-

sundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW) die Grundlage für die au-

tomatisierte Gesundheitsberichterstattung und die Überwachung 

meldepfl ichtiger Infektionskrankheiten. Darauf aufbauend wurden 

Dokumentationswerkzeuge zur Erfassung von Antibiotikaverbrauchs- 

und MRSA-Daten entwickelt, mit denen das LZG.NRW die Kranken-

häuser in Nordrhein-West  falen bei neuen Aufgaben zur Prävention 

von Antibiotikaresistenzen nach dem Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

unterstützen wird. Ebenso sind Werkzeuge zur dezentralen Erfassung 

von Daten nach PsychKG und Betreuungsrecht in den kommunalen Ge-

sundheitsämtern und zur zentralen Analyse dieser Daten im LZG.NRW 

entwickelt worden.

LZG.NRW
LANDESZENTRUM GESUNDHEIT NORDRHEIN-WESTFALEN

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 10/2002

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW)

Within the scope of the MNEME project existing technologies and cur-

rent research fi ndings will be linked to form a new, comprehensive 

pro  duct ready for market. The product’s objective is to improve the 

do mestic care situation of dementia patients with the use of te le-

me   dicine. The regions of Quakenbrück and Oldenburg Münsterland, 

which are particularly predestined for this project, were selected as 

pilot regions. MNEME will test suitable technologies within the domes-

tic environment, develop infrastructures and organizational struc tu-

res, and certify the data gathered by specialists. At the end of the 

pro ject, a proven business model for tele-medical applications in the 

do mestic environment will have been developed and institutional-

 i zed.

Im Projekt MNEME werden existierende Technologien und aktuelle 

Forschungsergebnisse zu einem neuen und ganzheitlich marktfähi-

gen Produkt gekoppelt, um so die Versorgungssituation von Demenz-

kranken im häuslichen Umfeld durch den Einsatz von der Telemedizin 

zu verbessern. Die Region Quakenbrück und das Ol denburger Müns-

terland, die für dieses Projekt besonders prädestiniert sind, wurden 

als Pilotregionen ausgewählt. In MNEME werden geeignete Technolo-

gien im häuslichen Umfeld erprobt, Infrastrukturen und Organisati-

onsstrukturen aufgebaut und die erhobenen Daten durch Fachärzte 

zertifi ziert. Am Ende des Projektes wird so ein erprobtes Geschäfts-

modell für telemedizinische Anwendungen im häuslichen Umfeld 

ent wickelt und institutionalisiert sein.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 05/2012 – 05/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MW

PARTNER | PARTNERS CORANTIS-Kliniken GmbH, GewiNet e.V.

MNEME
ENTWICKLUNG EINES TELEMEDIZINISCHEN VERSORGUNGSMODELLS FÜR 
DEMENZKRANKE IN DER HÄUSLICHEN UMGEBUNG
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Under the title MUSTANG, the technologies developed in the Di vi-

sion are beeing furtherer for an explorative analysis of multi-dimen-

sional data and expanded to form a software product line for analy-

tical application software. This enables the use in a broader range of 

application fi elds. For this purpose, dynamic reconfi gurable com po-

 nents are developed which make it possible to realize special analy-

sis applications quicker. Complex visualization forms such as card 

ana morphoses are further realized within the platform. This platform 

idea makes it possible to integrate the actual research fi elds such as 

semantic annotation and visual analysis into the plat  form. 

Unter dem Titel MUSTANG werden die im Bereich entwickelten Tech-

   nologien für eine explorative Analyse multidimensionaler Daten vor-

 an  getrieben. Sie werden zu einer Software-Produktlinie für ana ly  ti-

 sche An wen dungssoftware ausgebaut, um den Einsatz in einer brei-

ten Pa let te von Anwendungsgebieten zu ermöglichen. Hierzu werden 

dy na  misch rekonfi gurierbare Komponenten entwickelt, um speziel-

le Ana  ly se an wendungen schneller zu rea lisi eren. Weiterhin wurden 

kom  plexe Visu alisierungsformen wie Kar ten anamorphosen inner-

halb der Plattform realisiert. Der Platt form gedanke ermög licht es, ak-

tuelle Forschungsgebiete wie semantische Annotation und visuelle 

Ana lyse in die Plattform zu integrierten. 

MUSTANG
MULTIDIMENSIONALE STATISTISCHE DATENANALYSEPLATTFORM
MULTIDIMENSIONAL STATISTICAL DATA ANALYSIS ENGINE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 2000

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Verschiedene Krebsregister | diff erent cancer registries

The NA NO BITS project provides exchangeable and customizable 

scanning probe tips that can be attached to standard AFM cantile-

vers off ering an unprecedented freedom in adapting the shape and 

size of the tips to the surface topology of the specifi c application. 

NanoBits themselves are 2-4 µm long and 120-150 nm thin fl akes of 

heterogeneous materials fabricated in diff erent approaches. These 

novel tips will allow for characterizing three dimensional high-aspect 

ratio and sidewall structures of critical dimensions such as nanoopti-

cal photonic components and semiconductor architectures which is 

a bottleneck in reaching more effi  cient manufacturing techniques. 

It is thus an enabling approach for almost all future nanoscale appli-

 cations.

Im EU-Projekt NANOBITS werden austauschbare und anpassbare Pro-

 benspitzen für AFMs entwickelt. Dadurch werden die Einsatzmöglich-

keiten des AFMs stark erweitert. Insbesondere können hiermit auch 

vollständig dreidimensionale Strukturen mit hohem Aspektverhält-

nis untersucht werden. Zur Spitzenherstellung werden zwei verschie-

dene Silicium-basierte Techniken verwendet: neben Standard-Mikro-

s trukturierungsverfahren soll auch eine neue FIB-basierte Methode 

auf der Basis von nanoskaligen Membranen, sog. »Nem branes« zum 

Einsatz kommen. Der Einsatz dieser neuen Spitzen er fordert auch 

die Entwicklung neuer Scan-Modi der AFMs, die in der Lage sind, voll-

stän dig dreidimensionale Oberfl ächen und ihre Eigenschaften wie 

z.B. Rauhigkeiten abzubilden.

NANOBITS
EXCHANGEABLE AND CUSTOMIZABLE SCANNING PROBE TIPS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Fatikow

LAUFZEIT | DURATION 09/2010 – 08/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS EMPA, DTU, Fraunhofer IOF, Nanoworld, JPK



Gesundheit
Health

The EU-project NEPHRON+ aims at developing a novel system for 

renal replacement therapy. The artifi cial kidney shall be compact 

to the point that it is wearable by the patient in his daily life. With 

integrated sensors the system automatically monitors the most im-

portant parameters of the patient and adjusts the treatment accor-

ding to the measured values. The data is saved and serves the trea-

ting physician as a follow-up. OFFIS part in this project is to develop 

effi  cient algorithms, analysis and storage of blood values and sensor 

data and the virtual platform model for the system. 

Das EU-Projekt NEPHRON+ hat sich zum Ziel gesetzt, ein neuartiges 

System zur Nierenersatztherapie zu entwickeln. Die künstliche Nie-

re soll so kompakt sein, dass sie vom Patienten im alltäglichen Le-

ben getragen werden kann. Mit integrierten Sensoren überwacht 

das System automatisch die wichtigsten Parameter des Patienten 

und passt die Therapie aufgrund der Messwerte an. Die Daten wer-

den eben falls gespeichert und dienen dem behandelnden Arzt zur 

Verlaufskontrolle. Am OFFIS wird die eingebettete Software und das 

virtuelle Plattformmodell für das System entwickelt. Die Bandbreite 

reicht dabei von effi  zienten Algo rith men zur Speicherung und Inter-

pretation der Blutwerte und Sen sor daten bis zur Steuerung der Hard-

ware durch ein angepasstes Be triebs system.

NEPHRON+
ICT-ENABLED WEARABLE ARTIFICIAL KIDNEY AND PERSONAL RENAL CARE SYSTEM

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 04/2010 – 03/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS EXODUS S.A, Centre Suisse d‘Electronique et de Microtechnique S.A.,

  Nederlandse organisatie voor toegepast natuurwetenschappelijk

 onderzoek TNO, Nierstichting, IMST GmbH, Nanodialysis BV, Donau-

 Universität Krems, University Medical Center Utrecht

Age-associated memory weakness, mild cognitive impairments or 

men  tal limitations caused, for example, by strokes or dementia often 

have a negative impact on the individual’s ability to orient themsel-

ves and fi nd their way to destinations. As a result suff erers are often 

afraid to go out alone. The idea of the project is to assist aff ected 

persons via an orientation and navigation system functioning prima-

rily in the background, thus preserving users’ feelings of spon ta-

neity and personal freedom. The corresponding mobile application 

which will be developed is aimed at pedestrians in general, will how-

ever off er added value to people with a poor or limited sense of ori -

entation.

Altersbedingte Gedächtnisschwäche, leichte kognitive Beeinträch-

ti gungen oder geistige Beeinträchtigungen durch z. B. Schlaganfall, 

Hirnschlag oder Demenz wirken sich oft negativ auf die Fähigkeit 

aus, sich sicher zu orientieren und zielgerichtet zu navigieren. Be-

troff  ene Personen haben daher häufi g Angst, alleine auf die Straße 

zu gehen. Die Idee des Gesamtvorhabens ist, betroff ene Personen 

durch ein vornehmlich im Hintergrund agierendes System in der 

Ori en tie rung und Navigation zu unterstützen, ohne die Gefühle von 

Spon ta nität und individueller Freiheit einzuschränken. Die zu ent-

wic kelnde mobile Anwendung richtet sich generell an alle Fußgän-

ger, bietet aber einen Mehrwert, um Menschen mit schlechtem oder 

eingeschränk tem Orientierungssinn gesondert zu unterstützen.

NAVMEM
NAVIGATION SUPPORT FOR OLDER TRAVELERS WITH MEMORY DECLINE

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 10/2012 – 09/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS Siemens, Lund Universitet, Astando, Swedish Stroke Association,

 Naveo, Roessingh Research & Development
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Within the scope of the major »OR.NET« R&D project, funded by the 

German Federal Ministry of Education and Research (BMBF) to the 

sum of approx. € 15 m, a total of 57 working groups led by the Heidel-

berg University Hospital; Munich Technical University and RWTH 

Aachen University are working on the development, testing and stan-

dardization of concepts for cross-manufacturer dynamic networking 

of computer-controlled medical devices in operating rooms (OR) and 

the interaction of these devices with medical software. While the 

smooth interaction of consumer electronics components such as MP3 

players, smartphones, cameras, monitors and printers manufactu-

red by a wide range of companies has long since become routine, 

medical devices in an OR today continue to be monolithic complete 

systems made by single manufacturers and with limited modularity 

and interchangeability. A key reason for this are the regulations for 

testing and certifi cation of medical products as well as the related 

issue of risk management of networked medical products. In this 

context the OR.NET project aims to create new concepts based on 

service-oriented architectures for the safe linking of medical equip-

ment from diff erent manufacturers to each other and the IT infra-

structure outside of the operating room. Within the scope of the OR-

NET project the OFFIS Health R&D Division is primarily concerned 

with issues relating to the connection of imaging systems (X-ray 

and ultrasound equipment; CT and MRI imaging devices; image ar-

chives and diagnostic and OR planning systems) linked to each other 

on the basis of the DICOM standard with the service-oriented OR.NET 

middleware in the OR. Furthermore OFFIS is participating in the trans-

fer of the project’s fi ndings into the standardization process in colla-

boration with the German Institute for Standardization (DIN), DKE 

and IHE. 

In dem vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

mit ca. 15 Mio. € geförderten FuE-Großprojekt »OR.NET« beschäfti-

gen sich insgesamt 57 Arbeitsgruppen unter Leitung des Universi-

tätsklinikums Heidelberg, der TU München und der RWTH Aachen 

mit der Entwicklung, Erprobung und Normung von Konzepten für ei-

ne herstellerübergreifende dynamische Vernetzung von computer-

gesteuerten Medizingeräten im OP untereinander und der Interaktion 

dieser Geräte mit medizinisch zugelassener Software. Während im 

Bereich der Unterhaltungselektronik ein problemloses Zusammen-

spiel von Komponenten wie MP3-Playern, Smartphones, Kame ras, 

Monitoren und Druckern verschiedenster Hersteller längst Alltag 

ist, sind die medizintechnischen Geräte im OP heute nach wie vor mo-

nolithische Gesamtsysteme einzelner Hersteller mit eingeschränk-

ter Modularität und Austauschbarkeit. Ein wesentlicher Grund dafür 

sind die Regelungen für die Prüfung und Zulassung von Medizin-

produkten sowie die damit in Zusammenhang stehende Problema-

tik des Risikomanagements vernetzter Medizinprodukte. Hier will 

das Projekt OR.NET auf der Basis serviceorientierter Architekturen 

neue Konzepte für eine sichere Vernetzung von Medizintechnik- 

Komponenten verschiedener Hersteller untereinander und mit der 

IT-Infrastruktur außerhalb des Operationssaals schaff en. Der OFFIS-

FuE-Bereich Gesundheit beschäftigt sich im Projekt OR.NET primär 

mit der Frage der Anbindung der bildgebenden Systeme (Röntgen- 

und Ultraschallgeräte, Computer- und Kernspintomographen, Bild-

archive, Befundungs- und OP-Planungssysteme), welche auf der 

Basis des DICOM-Standards miteinander vernetzt sind, an die ser-

viceorientierte OR.NET-Middleware im OP. Darüber hinaus ist OFFIS 

in Zusammenarbeit mit DIN, DKE und IHE an der Überführung der 

Projektergebnisse in die Normung beteiligt.

 OR.NET
SICHERE DYNAMISCHE VERNETZUNG IN OP UND KLINIK

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 09/2012 – 08/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Conworx Technology, DIN, Fraunhofer FOKUS, Fraunhofer MEVIS, IHE

 Deutschland, Inomed Medizintechnik, KARL STORZ, Klinikum Süd-

stadt Rostock, KLS Martin, Localite, MEDNOVO, MedPlan Engineering, MT2IT, Möller-Wedel, qcmed, Rhön-Kliniken, Richard Wolf, 

RWTH Aachen, SurgiTAIX, Synagon, Söring, TU München, Uniklinik Heidelberg, Uniklinik Leipzig, Uniklinik Schleswig-Holstein, Unikli-

nik Tübingen, UniTransferKlinik, Universität Augsburg, Universität Leipzig, Universität Lübeck, Universität Rostock, VDE, VISUS Tech-

nology Transfer, Ziehm Imaging
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Reducing the grammage of paper and board products off ers a con-

siderable potential to save material and energy consumption in the 

production and transportation. However, a lower grammage me-

ans that the product is weaker due to lower numbers of fi bers and 

interfi ber bonds. The project PowerBonds aims to improve the fi ber 

strength and bonding capabilities using novel mechanical and che-

mical fi ber modifi cations and by developing new models and charac-

terization tools. Development and usage of modern experimental 

microscopy and mechanical characterization techniques will lead 

to a better understanding of the interactions on the fi ber and bond 

level.

Im Mittelpunkt des Projektes steht die Verbesserung der Faser fes-

tig keit und des Bindungsvermögens durch neue mechanische und 

che mische Faserstoff modifi zierungen sowie neue Werkzeuge zur 

Mo   dell vorstellung und Charakterisierung. Moderne, experimentel-

le Mikroskopieverfahren wie Rasterelektronenmikroskopie (ESEM), 

Ras terkraftmikroskopie (AFM) und Mikro- und Nano-Röntgentomo-

graphie werden eingesetzt, um das Material unter Belastungsbedin-

gungen zu untersuchen. Mit dieser Technologie sollen neue experi-

mentelle Einsichten in die Mechanismen der Faser-Faser-Bindun gen 

gewonnen werden. Neben herkömmlichen Fasern können damit auch 

modifi zierte und funktionalisierte Fasern und Faserstoff e geprüft und 

analysiert werden, die durch spezielle Faserfraktionierungs-, Mah-

lungs- und chemische Modifi zierungsverfahren hergestellt wurden.

POWERBONDS
ENHANCEMENT OF FIBER AND BOND STRENGTH PROPERTIES FOR CREATING ADDED 
VALUE IN PAPER PRODUCTS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Fatikow

LAUFZEIT | DURATION 02/2012 – 01/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ERA-Net, BMBF

PARTNER | PARTNERS Tampere University of Technology (TUT); Papiertechnische Stiftung 

 (PTS); Grenoble INP-LGP2 (INP-LGP2); UPM-Kymmene (UPM); VTT

Technical Research Centre of Finland (VTT); Åbo Akademi University (ÅBO); Royal Institute of Technology (KTH); Stora Enso Deutschland 

GmbH (StoEn DE); Sappi Finland Oy (SAPPI); Stora Enso AB (StoEn SE); INNOWEP GmbH (INNOWEP); Papeteries Emin Leydier (PEL); 

Munksjö Arches SAS (Arches); Graz University of Technology
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In order to address the challenges of the demographic change, ma-

ny assistive systems are currently being developed that aim at sup-

por  ting people‘s daily lives in an unobtrusive manner when and 

where needed. This research topic is referred to as »Ambient Assis-

ted Living« (AAL). Such AAL systems are currently often rather spe-

cialized – isolated applications are developed that lack fl exibility. 

However, the ability of AAL systems to adapt to change is needed to 

meet the changing user needs due to increasing age or a changing 

environment. Such an adaptability can only be reached through in-

teroperability, i.e. a modular system design and the possibility of 

communication between systems and components. As a contribution 

towards the solution of this problem, the RAALI project has devi sed 

a »German Roadmap AAL Interoperability« and exemplarily defi  ned 

rules (so-called integration profi les) for the most important AAL use 

cases. Furthermore, a baseline study of available middleware sys-

tems for AAL has been carried out. Goal of this work is to support a 

stronger penetration of the AAL market and improve the future-proof-

ness of future AAL systems through the publication of the pro ject‘s 

results. 

Um den Herausforderungen des demographischen Wandels zu be-

gegnen, werden unter dem Schlagwort »Ambient Assisted Living« 

(AAL) Assistenzsysteme entwickelt, die das tägliche Leben der Men-

schen situationsabhängig und unaufdringlich unterstützen sollen. 

Solche Systeme sind bislang häufi g sehr spezialisiert – es entstehen 

Insellösungen, die nicht fl exibel sind. Dabei ist gerade ein »Mitwach-

sen« der AAL-Systeme notwendig, um den sich ändernden Anforde-

rungen bei zunehmendem Alter oder sich ändernden Lebensumstän-

den gerecht zu werden. Eine solche Anpassungsfähigkeit kann nur 

durch Interoperabilität, also einen modularen Aufbau von Systemen 

und die Möglichkeit der Kommunikation zwischen den einzelnen Sys-

temen und Komponenten erreicht werden. Das Projekt RAALI hat als 

Beitrag zur Lösung dieser Problematik eine »Deutsche Roadmap 

AAL-Interoperabilität« formuliert und exemplarisch Regelwerke (sog. 

Integrationsprofi le) für die wichtigsten Anwendungsfälle von AAL 

ausgearbeitet. Darüber hinaus ist eine Bestandsaufnahme der ver-

fügbaren Middleware-Systeme für AAL erarbeitet worden. Ziel die-

ser Arbeit ist es, durch die Veröff entlichung der Ergebnisse eine stär-

kere Durchdringung des AAL-Marktes zu unterstützen und gleichzei-

tig die Zukunftssicherheit der AAL-Systeme zu verbessern. 

RAALI
ROADMAP AAL-INTEROPERABILITÄT 
ROADMAP AAL INTEROPERABILITY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 07/2011 – 06/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik,

 Fraunhofer-Institut für Graphische Datenverarbeitung, Technische

 Universität Dresden, Universität Rostock, Universitätsmedizin Göttin-

  gen, Embedded Network Solutions
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Before being admitted to the market, new drugs have to go through 

clinical studies where their eff ectiveness as well as adverse drug 

events are examined. These studies enclose several thousand parti-

cipants in various steps, still, not all possible adverse drug events 

can be examined systematically. Hence, drugs are also being obser-

ved after licensing regarding their reliability. These observations 

are based primarily on voluntary information on adverse drug events 

by the treating doctors. This is considered to be insuffi  cient, how-

ever, because only a relatively small part of the occurring problems 

is reported. The reason for these low rates refers to the fact that doc-

tors are already exposed to heavy workload and reporting newly re-

cognized adverse drug events is time-consuming. The EU-funded 

project SALUS »Scalable, Standard based Interoperability Frame-

work for Sustainable Proactive Post Market Safety Studies« aims at 

developing and testing software tools that allow for a recognition, 

reporting and tracking of adverse drug events. This is done by utili-

zing routine data captured electronically during the care process 

and stored for example in a hospital information system. Further-

more, the SALUS system has to automatically translate between the 

data formats used for the reporting of adverse drug events and tho-

se of clinical data management, so that the recognition and re-

porting of adverse drug events can be implemented with a mini-

mum of additional eff ort for doctors and nursing staff . The OFFIS R&D 

De part ment Health is developing innovative components for the 

data in tegration (linking hospital information systems) based on 

common communication standards used in medicine (e.g., IHE pro-

fi les, HL7, CDA), as well as algorithms for data analysis (statistical 

evaluation of the anonymized data for identifying likely cases of 

adverse drug eff ects). The system is tested at the University Medi-

cal Center Carl Gustav Carus in Dresden and used in the context of a 

regional health network in Lombardy (Italy). 

Neue Medikamente durchlaufen vor ihrer Marktzulassung klini sche 

Studien, mit denen ihre Wirksamkeit nachgewiesen sowie un er-

wün  schte Neben- und Wechselwirkungen untersucht werden. Auch 

wenn diese Studien in mehreren Stufen mehrere tausend Teilnehmer 

umfassen, können dennoch nicht alle möglichen Neben- und Wech-

selwirkungen systematisch untersucht werden. Daher werden Me di-

kamente auch nach ihrer Zulassung in Bezug auf ihre Sicherheit be-

obachtet. Diese Beobachtungen stützen sich bislang primär auf frei-

willige Meldungen über unerwünschte Arzneimittelwirkun gen durch 

die behandelnden Ärzte, was aber unzureichend ist, da nur ein re-

la tiv kleiner Teil der auftretenden Probleme gemeldet wird. Das EU-

Projekt SALUS »Scal able, Standard based Interoperability Frame-

work for Sustainable Proactive Post Market Safety Studies« hat sich 

zum Ziel gesetzt, Soft wa re werkzeuge zu entwickeln und zu erpro-

ben, die eine Erken nung, Mel dung und Nachverfolgung von Fäl len un-

erwünschter Arzneimittelwirkungen anhand der Daten ermög lichen, 

die im Rahmen der ärzt lichen Versorgung ohnehin in elek tro nischer 

Form erfasst und z. B. in einem Krankenhausinformationssys tem ge-

speichert wer den. Das SALUS-System soll dabei automatisch zwi-

schen den Daten for ma ten, die für die Beobachtung unerwünsch ter 

Arzneimittelwirkun gen ver wendet werden und denen der Rou ti ne-

do kumentation der ärztli chen Versorgung »übersetzen«, so dass die 

Nutzung der kli ni schen Daten für die Erkennung und Meldung von 

Neben- und Wechselwirkungen mit einem Minimum an Mehrauf wand 

für Ärzte und Pfl egekräfte rea lisiert werden kann. Der OFFIS-FuE-Be-

reich Ge sundheit ent wickelt in dem Projekt innovative Komponenten 

für die Datenintegration (An bindung der Kranken haus in forma tions-

syste me) auf der Basis von verbreiteten Kommunikations standards 

in der Medizin (z. B. IHE-Profi le, HL7, CDA) sowie Algo rithmen für die 

Datenanalyse (sta tis tische Auswertung der anonymi sierten Daten 

zur Identifi kation wahr scheinlicher Fälle von unerwünschten Arznei-

mittelwirkun gen). Erprobt wird das System im Uni versitätsklinikum 

Carl Gustav Carus in Dresden sowie im Rahmen eines regionalen Ge-

 sund heits netz werks in der Lombardei (Italien). 

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hein / Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 02/2012 – 01/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS AGFA Healthcare, Electronic Record Services, European Institute for

 Health Records, Hoff mann-La Roche, INSERM, Lombardia Informatica,

 Software Research and Development and Consultancy (SRDC), TU

 Dresden, WHO Collaborating Centre for International Drug Monitoring

SALUS
SCALABLE, STANDARD BASED INTEROPERABILITY FRAMEWORK FOR SUSTAINABLE 
PROACTIVE POST MARKET SAFETY STUDIES
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The objective of the project UCARE is to develop and establish a Com-

petence Center for usability within the Care Sector in order for small 

and medium-sized software enterprises to make their products fi t 

for purpose and to increase their market value. The aim of the Compe-

tence Center is to show the benefi ts of increased usability to the 

management of SMEs, to act consultatory as well as distributing 

tools and methods for Usability Engineering within the Care Sector.

Das Ziel des Projektes ist es, ein Kompetenzzentrum für Usability in 

der Pfl egebranche aufzubauen und nachhaltig zu etablieren, damit 

deutsche klein- und mittelständische Softwarehersteller ihre Produk-

te gebrauchstauglicher gestalten und ihren Marktwert steigern kön-

nen. Die Aufgaben des Kompetenzzentrums sind das Bewusstsein 

für die Vorteile gesteigerter Usability beim Management klein- und 

mittelständischer Unternehmen zu schaff en, beratend tätig zu sein 

sowie in der Pfl egebranche geprüfte Werkzeuge und Methoden für 

Usability Engineering zu verbreiten.

UCARE
ENTWICKLUNG EINES USABILITY-KOMPETENZZENTRUMS IN DER PFLEGEBRANCHE
DEVELOP AND ESTABLISH A COMPETENCE CENTRE FOR USABILITY IN THE CARE SECTOR

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 11/2013 – 10/2016

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS MICOS, Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., FinSoz e.V. 

The Independent Patient Advice Center Germany (UPD) commission-

ed OFFIS to develop an integrated database of its case docu men ta-

tion. This database was evaluated by OFFIS to iden ti fy frequently oc-

curring issues for which patients were seeking ad vice. In this con text, 

OFFIS showed its expertise in the development of analytical informa-

tion systems and data analysis in the fi eld of health services.

Die Unabhängige Patientenberatung Deutschland (UPD) ließ durch 

OFFIS einen integrierten Datenbestand ihrer Falldokumentati on er-

stellen. Dieser Datenbestand wurde von OFFIS ausgewertet, um häu-

fi ge Anliegen von Ratsuchenden zu identifi zieren. OFFIS brachte da-

bei insbesondere seine Kompetenzen im Aufbau analytischer In for-

mationssysteme und in der Datenanalyse im Gesundheitswesen ein.

UPD
UNABHÄNGIGE PATIENTENBERATUNG DEUTSCHLAND

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 10/2012 – 06/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Unabhängige Patientenberatung Deutschland - UPD gGmbH
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Using the current scientifi c environment as its starting point and ta-

king fi ndings and experience to date into consideration, the pro ject’s 

objective is to develop an innovative product for continuous health 

supervision and to establish this product in the »Bremer Heimstif-

tung« trust’s retirement homes and residential complexes. VERA aims 

to assist seniors in their daily lives and to motivate them to be come 

more active – physically, mentally and socially. The objective is to use 

the Vera digital platform to develop the existing resources and po-

tential of older people to a greater degree in order to noticeably and 

measurably improve residents’ health and increase their quality of 

life. The technical basis for this will be developed by OFFIS within the 

scope of the project.

Orientiert an dem heutigen Stand der Wissenschaft und unter Be-

rücksichtigung der bisherigen Erkenntnisse und Erfahrungen ist es 

das Ziel des Projektes, ein innovatives Produkt zur kontinuierlichen 

Gesundheitsbegleitung zu entwickeln und in den Stiftungsre siden-

zen und Wohnanlagen der Bremer Heimstiftung zu etablieren. VERA 

soll die SeniorInnen in ihren alltäglichen Lebensabläufen unterstüt-

zen und motivieren in verstärktem Maße körperlich, geistig und so-

zial aktiv zu werden. Ziel ist es, mit Hilfe der digitalen Plattform VERA 

die bestehende Ressourcen und Potenziale der älteren Menschen ver-

stärkt zu erschließen und zu fördern, um den Gesundheits zu stand 

der BewohnerInnen spür-, und messbar zu verbessern und die Le bens-

qualität zu steigern. Die technische Basis wird im Rahmen des Pro-

jektes von OFFIS entwickelt.

 VERA
VERNETZT UND AKTIV: DIE DIGITALE GESUNDHEITSBEGLEITUNG 

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 10/2013 – 06/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Bremer Heimstiftung
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The complexity of space-oriented planning and decision making pro-

cesses (e.g., infrastructure planning in times of demographic chan-

ges) increases, as an enhanced quantity of information needs to be 

handled. Analytical information systems (AIS) provide a possibility 

to link and compile the required information. However, the complexi-

ty of AIS tends to be exclusively applied by analytical experts who 

afterwards present their analytical fi ndings to decision makers and 

business users as a mean to support decision making and planning. 

The availability of analytical experts with appropriate knowledge 

is limited in many facilities. Therefore, it is essential to enable busi-

ness users with less analytical know-how to work with AIS being ca-

pable to perform a self-service analysis. The approach of the WAIS 

project is to include knowledge based components to enable a self-

service information for business users. The knowledge base is used 

during the analysis-process in order to fi nd appropriate data to res-

pond to the initial question. Analyst experts and other users jointly 

supply input for the knowledge base. Further background knowledge 

is added centrally by the project partners and later on by the opera-

tors of the WAIS system. The suggested project approaches are tes-

ted exemplary for regional planning processes as well as space-ori-

ented strategic planning within the banking and insurance sector. In 

both areas, data and analysis techniques for regional statistics are 

an important principle for decision making.

Bei räumlichen Planungs- und Entscheidungsprozessen (z.B. Infra-

strukturplanung vor dem Hintergrund des demographischen Wan-

dels) nimmt die Komplexität zu, so dass eine steigende Zahl von In-

formationen verarbeitet werden müssen. Analytische Informations-

systeme (AIS) bieten einen Ansatz, die Informationen miteinander 

zu verknüpfen und aufzubereiten. Allerdings führt die Komplexität 

eines AIS dazu, dass es in der Regel nur von Analyseexperten bedient 

werden kann, welche dann ihre Ergebnisse den Entscheidern bzw. 

Fachanwendern zur Planungs- und Entscheidungsunterstützung vor-

legen. Die Verfügbarkeit von Analyseexperten mit dem entsprechen-

den Know-how in den durchführenden Einrichtungen ist jedoch be-

grenzt. Daher steigt die Notwendigkeit, dass auch Fachanwender mit 

geringerem methodischen Analyse-Know-how in die Lage versetzt 

werden, Analysen durchzuführen. Damit eine Informationsselbstver-

sorgung von Fachanwendern möglich wird, wird im WAIS-Projekt der 

Ansatz verfolgt, das AIS um wissensbasierte Komponenten zu er-

gän  zen, so dass ein wissensbasiertes AIS entsteht (WAIS). Die Wis-

sens basis wird im Analyseprozess genutzt, um pas sen de Daten zur 

Beant wortung einer Fragestellung zu fi nden. Gespeist wird die Wis-

sensbasis kollaborativ durch Analyseexperten und wei tere Nutzer. 

Weiterführendes Hintergrundwissen wird zentral durch die Projekt-

partner und später durch die Betreiber des WAIS ergänzt. Die Lösungs-

ansätze werden im Projekt beispielhaft er probt für kom munale und 

regionale Planungsprozesse sowie für raumbezogene Strategiepla-

nungen in der Branche der Banken und Versicherungen. In beiden Be-

reichen bilden regionalstatistische Da ten und Analyse verfahren eine 

wichtige Informationsbasis zur Ent scheidungsunter stützung.

 WAIS
AUFBAU EINES WISSENSBASIERTEN ANALYTISCHEN INFORMATIONSSYSTEMS FÜR DIE 
KOLLABORATIVE DATENANALYSE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 01/2013 – 12/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS regio GmbH - Institut für Regionalentwicklung und Informationssys -

 teme, ILS - Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforsch ung

 gGmbH



Gesundheit
Health

Developments in the healthcare sector segment are resulting in an 

increased self-responsibility of patients. Within the scope of the pro-

ject, an internet portal aiming directly at patients has been created 

which off ers information on various service providers, such as hos-

pi tals and physicians. OFFIS has developed concepts to connect var-

ious data sources covering, for example, the receiving, processing 

and handling in par ticular of data from German hospitals’ Structu-

red Quality Records as well as voluntary information such as patient 

quest ion nai res. In cooperation with a number of German health in-

sur ance companies the latter have been carried out comprehensive ly 

since 2011. The data is processed by OFFIS to facilitate its presenta-

tion within the scope of the internet portal. In addition to this, OFFIS 

advises the various protagonists on content and technical design 

is sues.

Die Entwicklungen im Gesundheitswesen führen zu wachsender 

Mün digkeit und Eigenverantwortung von Patienten. Im Rahmen des 

Projektes WEISSE LISTE wurde das führende Internet-Portal geschaf-

fen, das sich direkt an Patienten wendet und ihnen die Möglichkeit 

bietet, sich über die unterschiedlichen Leistungserbringer im Gesund-

heitswesen zu informieren. OFFIS hat hierzu Konzepte zur Erschlie-

ßung der verschiedenen Datenquellen erarbeitet, die u.a. die Annah-

me, Aufbereitung und Verarbeitung vornehmlich der Daten aus den 

strukturierten Qualitätsberichten der deutschen Krankenhäuser so-

wie freiwillige Zusatzdaten wie beispielsweise Patientenbefragun-

gen umfasst. Letztere werden seit Ende 2011 in Kooperation mit meh-

reren gesetzlichen Krankenkassen fl ächendeckend durchgeführt. Die 

regelmäßig zu integrierenden Daten werden zur Darstellung im Rah-

 men des Internet-Portals von OFFIS aufbereitet. Zudem berät OFFIS 

die verschiedenen Akteure bei der inhaltlichen und technischen Aus-

 gestaltung.

 WEISSE LISTE
GESUNDHEITSANBIETER IM ÜBERBLICK 
A SURVEY OF HEALTHCARE PROVIDERS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 10/2006 – 04/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Bertelsmann Stiftung, IGES (Institut für Gesundheits- und Sozial-

 forschung GmbH), Averbis medical language technology GmbH, 

 dimensional GmbH
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HER AUSFORDERUNGEN DER ZUKUNF T

Eine Shell-Studie prognostiziert eine Verdopplung des globalen PKW-

Bestands bis 2030 und einen analogen Anstieg für andere Ver kehr s-

träger. Dies wird unterstützt durch Studien der Europäischen Union, 

die bis zum Jahr 2025 ein Wachstum im Güterverkehr in Europa um 

70 Prozent prognostizieren. Dadurch ergeben sich erheblich Her aus-

 forderungen an die zukünftige optimale Nutzung begrenzter Res sour-

 cen, wie insbesondere der »Verkehrswege« (Luftraum, Straßennetz, 

Meere und Wasserstraßen, ... ), unter globalen Randbedingungen wie 

Senkung des Energiebedarfs, Emissionsreduktion, Lärmschutz so-

wie Gewährleistung bzw. Erhöhung der Sicherheit. Mobilitätskon zep-

te der Zukunft erfordern die Entwicklung von »Systems-of-Systems« 

(SoS), in denen vielfach heterogene Klassen von Teilsystemen mit un-

 terstützenden branchenspezifi schen Leitsystemen vernetzt werden. 

OFFIS ALS GESTALTER

Seit seiner Gründung hat sich der OFFIS FuE-Bereich »Verkehr« durch 

seine anwendungsorientierte Forschung und enge Zusammenarbeit 

mit der Industrie im Transportsektor anerkannte Kompetenz erar bei-

tet. Ziel der Arbeiten ist es, einen Beitrag zur Entwicklung verlässli-

cher, kooperativer und assistiver Systeme für die Mobilitäts kon zep-

te der Zukunft zu entwickeln. Schwerpunkte der Arbeiten sind die Si-

cher heits- und Zuver lässig  keits nach weise solcher Systeme sowie 

deren Fähigkeit, mit Menschen intuitiv und effi  zient zu interagieren 

und zu kooperieren. Der Bereich Ver kehr arbeitet dabei auf allen Ent-

wurfs ebenen – von der Transistorebene bis hin zur SoS-Ebene – an 

Metho  den, Werkzeugen und Technologien, um die Entwicklung kom-

plexer zukünftiger Mobilitäts systeme und ihre Interaktion mit dem 

Menschen zu ermöglichen, um damit Firmen und deren Zukunftsfähig-

keit im europäischen Mo bilitätssektor zu unterstützen.

GRUPPEN DES BEREICHS:

3 kooperierende mobile systeme 

3 human centered design

3 safet y analysis & verification

3 e/e architektur analyse & design

3 hardware/software-entwurfs methodik

3 analyse nanometrischer integrierter schaltungen

CHALLENGES OF THE FUT URE

A study conducted by Shell predicts that the global amount of auto-

mobiles will double by 2030 with an additional corresponding in-

crease for other forms of transportation. This is supported by studies 

carried out by the European Union forecasting 70 percent growth in 

freight traffi  c by 2025. This will result in major challenges for the 

future optimum use of limited resources, in particular »traffi  c rou-

tes« (airspace, highway networks, oceans and shipping routes, ... ), 

taking into account global framework factors such as minimizing 

energy requirements; reducing emissions; noise reduction and en-

suring/increasing safety. Mobility concepts of the future will requi-

re the development of »Systems of Systems« (SoS), that link extre-

mely heterogeneous categories of subsystems to supporting sector-

specifi c control systems. 

OFFIS A S A DESIGNER

Since it was founded the OFFIS Transportation R&D division has 

achieved recognized expertise thanks to its application-oriented 

research and close collaboration with industry in the transportation 

sector. The objective of its work is to contribute to the development 

of reliable, cooperative assistance systems for future mobility con-

cepts. The focus of this work at all design levels is proving the safety, 

security and reliability of such systems as well as their ability to in tu-

itively and effi  ciently interact and cooperate with humans. The Trans-

portation Division is thereby working on methods, tools and techno-

logies at all levels of design – from the transistor level through the 

SoS level – to facilitate the development of complex future mobility 

systems and their interaction with humans, thus supporting compa-

nies and their future viability in the European mobility sector.

GROUPS OF THE DIVISION

3 cooperative mobile systems 

3 human centered design

3 safet y analysis & verification

3 e/e architecture analysis & design

3 hardware-/software design methodology

3 analysis of nanometric integrated circuits (ics)

KURZVORSTELLUNG DES BEREICHS

THE TRANSPORTATION DIVISION: AN OVERVIEW
VERKEHR

Verkehr
Transportation



Verkehr

This project addresses improved fl ight safety by proposing a new ap-

proach to human centred cockpit design, which expands the under-

standing of the human factor in joint human-machine system, taking 

into account increasing levels of operational complexity and new 

operational concepts (SESAR). The project will advance concepts for 

a fully adaptive and human centered automation, through the inte-

gration of Pilot behavioral and cognitive models with automation 

models – resulting in the generation of real time inferences about 

the Pilot state and mental picture. With this capability it will be able 

to support, in an adaptive and cooperative way, the total set of func-

tions (both human and automation) necessary to the achievement 

of a safe fl ight under a performance driven ATM system. In order to 

do so, the A-PiMod concept depends on an innovative multimodal 

human-machine interface, which provides a higher level of human-

machine interactivity. This advanced interface will be coupled to a 

dynamic risk assessment evaluation tool, which enables the detec-

tion of potential safety gaps due to loss of Situational Awareness 

for example. This will further enhance the safety improvements of 

the proposed A-PiMod human centred automation design, and asso-

ciated cockpit interface.

In der modernen Luftfahrt wird in zunehmendem Maße der Begriff  

»Partnerschaft« verwendet, um die Beziehung zwischen Piloten und 

der Automation von Flugzeugen zu beschreiben. Eine wichtige Vor aus-

setzung dieser Partnerschaft ist, dass jede Partei ein aus rei chend es 

Verständnis für die (mentalen bzw. technischen) Zustände und Ab-

sich ten der jeweils anderen Partei besitzt. Jedoch zeigt sich biswei-

len, dass diese Voraussetzung bei der Entwicklung moderner Flug-

zeu ge noch nicht in ausreichender Weise berücksichtigt wird. Dies 

kann zu Missverständnissen mit weitreichenden Konsequenzen füh-

ren. Mit A-PiMod soll ein wichtiger Beitrag zur Entwicklung part  ner-

schaftlich operierender Mensch-Maschine-Systeme in der Luftfahrt 

geleistet werden. Das angestrebte Ziel ist die Entwick lung eines in-

telligenten Cockpits, welches die mentalen Zustände und Absichten 

der Piloten versteht und sowohl Anzeigen als auch Au tomation an die-

se anpasst. Die Grundlage für das Verständnis der mentalen Zu stän-

 de der Piloten sind psycho-physiologische Daten, die während des 

Flu ges aufgezeichnet werden. So kommen beispiels weise Geräte zur 

Blickmessung sowie Sprach- und Gestenerkennung zum Einsatz. 

 A-PiMod
APPLYING PILOT MODELS FOR SAFER AIRCRAFT

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr. Lüdtke

LAUFZEIT | DURATION 09/2013 – 08/2016

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS DLR, Honywell International sro, NLR, Kite, Symbio, Technical Uni-

 versity Brno, Trinity College Dublin
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In the project COGNILOG methods and technologies were developed 

to make the high complexity in logistic processes effi  ciently mana-

ge able. Only by the agile conveyor and handling technologies devel-

 oped within the scope of the project the fl exible reconfi guration of 

the logistic chain, consisting of forklifts, roll and belt conveyors be-

comes fi nancially applicable.

Im Projekt COGNILOG sind Methoden und Technologien entwick elt 

worden, um die hohe Komplexität in logistischen Abläufen effi  zient 

beherrsch bar zu machen. Erst durch die im Rahmen des Projektes ent-

  wickelten agilen Förder- und Handhabungstechnologien wird die fl e-

 xible Rekon fi guration der Logistikkette, bestehend aus Staplern, Rol-

len- und Bandförderern, wirtschaftlich einsetzbar.

 COGNILOG
COGNITIVE LOGISTIKNETZWERKE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

LAUFZEIT | DURATION 10/2008 – 09/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK (EFRE)

PARTNER | PARTNERS FH Osnabrück, Universität Hannover

The objective of ARAMiS is to further increase safety, effi  ciency and 

comfort by the use of multi-core technologies in the domains auto-

mobile, avionic, and railway. The fi ndings of the project are the fun da-

mental basis for the successful link of embedded systems to cyber-

physical systems (CPS). Against this background the project will 

be an important contribution to the preservation and streng th ening 

of the global competitiveness of German companies in the do  mains 

automotive, avionic and railway.

ARAMiS hat zum Ziel, durch den Einsatz von Multicore-Technologie 

in den Mobilitätsdomänen Automobil, Avionik und Bahn die techno-

logische Basis zur weiteren Erhöhung von Sicherheit, Verkehrseffi  -

zienz und Komfort zu schaff en. Die nach der Durchführung dieses 

Pro jektes gewonnenen Erkenntnisse bilden zudem das unabdingbare 

Fundament für die erfolgreiche Vernetzung von Embedded Systems 

zu Cyber-physical Systems (CPS). Vor diesem Hintergrund wird das 

Projekt einen wichtigen Beitrag zum Erhalt und zur Stärkung der welt-

weiten Wettbewerbsfähigkeit deutscher Unternehmen der Domänen 

Automobil, Avionik und Bahn leisten.

 ARAMiS
AUTOMOTIVE, RAILWAY AND AVIONIC MULTICORE SYSTEM

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Rettberg

LAUFZEIT | DURATION 12/2011 – 11/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS AbsInt Angewandte Informatik GmbH, Airbus Operations GmbH, AUDI

 AG, Audi Electronics Venture GmbH, BMW AG, BMW Forschung und 

Technik GmbH, Continental Automotive GmbH, Daimler AG, Diehl Aerospace GmbH, EADS Deutschland GmbH Cassidian/Innovation 

Works, Elektrobit Automotive GmbH, Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e.V., Freescale Halbleiter 

Deutschland GmbH, Infi neon Technologies AG, Intel GmbH, Karlsruher Institut für Technologie, Liebherr-Aerospace Lindenberg GmbH, 

OpenSynergy GmbH, Robert Bosch GmbH, Symtavision GmbH, SYSGO AG, Technische Universität Braunschweig, Technische Universi-

tät Kaiserslautern, Technische Universität München, Universität Stuttgart, Vector Informatik GmbH, Wind River GmbH
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The development of ship bridge systems is characterized by being 

non-harmonious and far from guaranteed to be of optimal design for 

the actual users of them. Research has shown clearly, that in many 

cases, accidents and incidents were caused by human error due to 

non-optimal design of the human-machine interaction leading to de-

graded situation awareness. CASCADe addresses study and design 

of bridges as an integrated whole within a Cooperative System De-

sign Methodology, a holistic perspective which allows to detect and 

solve potential confl icts (incl. human errors), inconsistencies and re-

dundancies (e.g. of information presented on screens) already during 

design time. The results of the project will contribute to the improve-

ment of safety of maritime transport.

Im Vordergrund des Projektes steht die Optimierung von Mensch-

Ma schine-Schnittstellen auf Schiff sbrücken. Ziel des Projektes ist 

die Entwicklung eines anpassungsfähigen Brückensystems zur Er fas-

 sung und Vorbeugung von menschlicher Fehlbedienung sowie die Er-

arbeitung einer neuen menschenzentrierten Designmethode zur früh-

zeitigen Analyse des Zusammenspiels von Mensch und Maschi ne. So 

soll die Lücke zwischen der Gestaltung des Brückendesigns und von 

Arbeitsprozessen auf der Brücke geschlossen werden. In der Projekt-

arbeit sollen konkrete sicherheitsrelevante Szenarien abge fahren 

und so die Arbeitsweisen auf Schiff sbrücken untersucht wer den. Po-

tenzielle Fehler durch menschliche Fehlbedienung und wider sprüch-

liche oder redundante Bildschirminformationen gilt es bereits wäh-

rend der Designphase einer Schiff sbrücke aufzudecken und zu lösen.

 CASCADe
MODEL�BASED COOPERATIVE AND ADAPTIVE SHIP�BASED CONTEXT AWARE DESIGN

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Dr. Lüdtke / Prof. Hahn

LAUFZEIT | DURATION 01/2013 – 12/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS BMT Group Ltd, University of Cardiff , Marimatech, Mastermind Ship -

 management Ltd., Raytheon Anschütz GmbH, Symbio Concepts &

 Products SPRL, Maritimes Cluster Nordeutschland
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The EU-project COMPANION aims at developing a system for opti-

mal platoon orchestration. The system will automatically identify 

optimal constellations of platoons based on logistics data and other 

external factors such as traffi  c data and weather information. Assis-

tance functions in the truck will lead the drivers safely into the pla-

toons and will help them joining and leaving the platoons.

Das EU-Projekt COMPANION hat sich zum Ziel gesetzt, ein System 

zur Orchestrierung von Platoons von Trucks auf Autobahnen zu ent-

wickeln. Das System soll automatisch aus Logistikdaten und weite-

ren Faktoren wie Verkehrsdaten und Wetterinformationen optimale 

Konstellationen von Platoons ermitteln und über ein Assistenzsystem 

den Fahrern dabei unterstützen, den Platoons sicher beizutreten und 

sie wieder zu verlassen.

 COMPANION
COOPERATIVE DYNAMIC FORMATION OF PLATOONS FOR SAFE AND ENERGY�OPTIMIZED 
GOODS TRANSPORTATION

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Boll-Westermann / Prof. Fränzle / Prof. Nicklas

LAUFZEIT | DURATION 10/2013 – 09/2016

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Scania CV AB (SE), Volkswagen AG (DE), Kungliga Tekniska Högskolan

 (SE), IDIADA Automotive Technology SA (ES), Science and Technology

 AS (N), Transportes Cerezuela (ES)
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The integrated project CONTREX develops a methodology for the de-

sign of highly-confi gurable, predictable and high-performance multi-

core architectures and Systems-on Chip (SoC). By means of virtuali-

zation of hardware resources the CONTREX approach will support 

segregation which is a basic concept to enable the compositional 

cer tifi cation of mixed-critical systems.

Das integrierte Projekt CONTREX entwickelt Methoden für den Ent-

wurf von hoch-konfi gurierbaren, vorhersagbaren und leistungsfähi-

gen Multi-Core Architekturen und System-on-Chips (SoCs) sowie Se-

gregationstechniken durch Virtualisierung von Hardwareressourcen. 

Diese Techniken bieten eine Grundlage zur kompositionellen Zertifi -

zierung gemischt-kritischer Systeme.

 CONTREX
DESIGN OF EMBEDDED MIXED�CRITICALITY CONTROL SYSTEMS UNDER CONSIDERATION 
OF EXTRA�FUNCTIONAL PROPERTIES

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 10/2013 – 09/2016

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS STMicroelectronics, GMV, Cobra Telematics, EuroTec, INTECS, iXtro-

  nics, EDALab, Docea Power, Politecnico di Milano, Politecnico di Tori-

  no, Universidad de Cantabria, KTH, ECSI, ST-Polito

The primary scientifi c and technical objective of COMPLEX is to de-

velop an innovative, highly effi  cient and productive design metho-

dology and a holistic framework for iteratively exploring the design 

space of embedded HW/SW systems. OFFIS take the coordination 

of this large-scale integrating European Project. Our focus is on fast 

simulation and assessment of power and timing properties of em-

bed ded HW/SW systems. Moreover, we develop a tool for automatic 

interface synthesis for HW and SW components in virtual platforms.

Das Hauptziel von COMPLEX ist die Entwicklung einer innovativen 

und hoch effi  zienten Entwurfsmethodik sowie dem dazugehörigen 

Framework zur iterativen Exploration des Entwurfsraums von ein ge-

betteten HW/SW Systemen. OFFIS übernimmt die Koordination die-

ses integrierten Europäischen Forschungsprojektes. Unser Fokus 

liegt auf der schnellen Simulation und Bewertung der Verlustleis-

tungs- und Zeiteigenschaften eingebetteter HW/SW Systeme. Darü-

ber hinaus entwickeln wir ein Werkzeug zur automatischen Interface-

synthese für HW- und SW-Komponenten in virtuellen Plattformen.

 COMPLEX
CODESIGN AND POWER MANAGEMENT IN PLATFORM-BASED DESIGN SPACE EXPLORATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 12/2009 – 03/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS STM (I), STM (PRC), Thales (F), GMV (ES), Synopsys (B), EDALab (I),

 Magillem (F), PoliMi (I), University of Cantabria (ES), PoliTo (I), IMEC

 (B), ECSI (F)
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The research project COSINUS investigates the integration of on-board 

navigation systems with maritime traffi  c control systems on shore. It 

targets the generation of consistent situational awareness for per so-

nell on bord and on shore to support the avoidance of collision and 

grounding risks – despite continously growing density of maritime 

traffi   c. Central research topics are adaptive data communication and 

compression, manoeuver planning and simulation, exchange and fu-

 sion of manoeuver, route, weather, hydrologic and bathymetric data 

as well as new adaptive human-machine interfaces. COSINUS is part 

of the open research platform eMIR (eMaritime Integrated Research 

platform) and an associated project of the re search center »Critical 

Systems Engineering«. 

Das Forschungsvorhaben COSINUS untersucht die Integration von 

Navigationssystemen an Bord von Schiff en mit maritimen Verkehrs-

leitsystemen an Land. Ziel ist die Erzeugung abgestimmter Lagebil-

der, um Nautiker an Bord und Personal in Verkehrsleitzentralen bei 

der Vermeidung von Kollisionen und Grundberührungen zu unterstüt-

zen und somit die Sicherheit des Schiff sverkehrs trotz stetiger Zu-

nahme der Verkehrsdichte zu erhöhen. Wesentliche Forschungsfra-

gen umfassen die Bereiche adaptive Datenkommunikation und -kom-

pression, Manöverplanung und -simulation, Austausch und Fusion 

von Manöver-, Routen-, Wetter-, Hydrologie-und Bathymetrie-Daten 

sowie die Entwicklung neuer, adaptiver Mensch-Maschine-Schnitt-

stellen. Das Projekt COSINUS ist ein Baustein für die Entwicklung der 

off enen Forschungsplattform eMIR (eMaritime Integrated Research 

Platform) und ein assoziiertes Projekt des Forschunsgzentrums »Cri-

tical Systems Engineering«. 

 COSINUS
KOOPERATIVE SCHIFFSFÜHRUNG FÜR NAUTISCHE SICHERHEIT
COOPERATIVE SHIP GUIDANCE FOR NAUTICAL SECURITY

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hahn / Prof. Nicklas / Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 11/2013 – 10/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Signalis GmbH, Raytheon Anschütz GmbH, Hochschule Wismar



Verkehr
Transportation

CRYSTAL takes up the challenge to establish and push forward an 

Interoperability Specifi cation (IOS) and a Reference Technology Plat-

form (RTP) as a European standard for safety-critical systems. This 

standard will allow loosely coupled tools to share and interlink their 

data based on standardized and open Web technologies that enab-

les common interoperability among various life cycle domains. This 

reduces the complexity of the entire integration process signifi cant-

ly. In order to reach this goal, CRYSTAL is driven by real-world indus-

trial use cases from the automotive, aerospace, rail and health sec-

tor and builds on the results of successful predecessor projects like 

CEASAR, SAFE, iFEST, MBAT on European and national level.

CRYSTAL zielt darauf ab, die führende Position Europas auf dem Ge-

biet des Entwurfs eingebetteter Systeme für sicherheitsrelevante 

An wendungen zu stärken. Aufbauend auf existierenden Referenz-

technologieplattformen (RTP) aus verwandten ARTEMIS-Projekten 

(u.a. CESAR und MBAT) wird CRYSTAL einen vollständigen Entwurfs-

rahmen bestehend aus Werkzeugen, Methoden und Prozessen be-

reitstellen und hierbei insbesondere die Interoperabilität der einzel-

nen Bausteine und die Konformität mit einschlägigen Standards in 

den Vordergrund stellen. Durch die Einbindung von Firmen aus unter-

schiedlichen Branchen (Luft- und Raumfahrt, Automotive, Medizin-

technik, Bahntechnik) werden branchenübergreifende Synergien 

er wartet.

 CRYSTAL
CRITICAL SYSTEM ENGINEERING ACCELERATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

LAUFZEIT | DURATION 05/2013 – 04/2016

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS AVL List GmbH (AT), Airbus Operations SAS (FR), Airbus Operations

 GmbH (DE), Airbus Operations Ltd (UK), Alenia Aermacchi SPA (IT), 

Alstom Transport (FR), ANSALDO STS (IT), ArcCore AB (SE), Arcticus Systems AB (SE), AIT Austrian Institute of Technology GmbH (AT), 

AVL Schrick GmbH (DE), AVL Software and Functions GmbH (DE), Barco NV (NL), Centro de Innovación y Soluciones Empresariales y Tecno-

lógicas SL (ES), Centro Ricerche Fiat SCPA (IT), Chalmers Tekniska Högskola AB (SE), Creative Intellect Consulting Ltd (UK), Daimler AG 

(DE), EADS Deutschland GmbH - Cassadian (DE), EADS Deutschland GmbH - EADS Innovation Works (DE), EADS FR SAS - EADS Innovation 

Works (FR), EADS UK Ltd - EADS Innovation Works (UK), ElektroBit (FR), Technische Universität Graz (AT), Fondazione Bruno Kessler (IT), 

FhG (IESE, FOKUS) (DE), Fundacion Tencalia Research & Innovation (ES), GMV SA (ES), Honeywell International s.r.o. (CZ), IBM United 

Kingdom Ltd (UK), Infi neon Technologies UK (UK), Instituto Tecnológico de Informática (ES), ITK Engineering (DE), Kompetenzzentrum - 

Das virtuelle Fahrzeug, Forschungsgesellschaft mbH (AT), All4Tec (FR), Masaryk University (CZ), Mate Consulting (IT), IBM Nederland 

BV (NL), TBO (NL), Obeo (FR), Orbital Aerospace (ES), Parametric Technology GmbH (DE), Personal Space Technologies (NL), Philips Medi-

cal Systems Nederland B.V. (NL), Politecnico di Torino (IT), RGB Medical Devices (ES), Sagem Défense Sécurité (FR), Second University 

of Naples (IT), SELEX Sistemi Integrati (IT), Siemens AG (DE), SIEMENS INDUSTRY SOFTWARE GMBH & CO KG (DE), Soyatec (FR), Systemite 

AB (SE), Technische Universiteit Eindhoven (NL), Technische Universität Berlin (DE), Testing Technologies IST GmbH (DE), Thales Alenia 

Space France (FR), THALES ALENIA SPACE ESPANA, SA (ES), Thales Austria GmbH (AT), Thales Global Services (FR), Thales SA (FR), TT-

Tech Computertechnik AG (AT), Universidad Carlos III de Madrid (ES), University of Freiburg (DE), University of Genova (IT), University 

of Naples »Federico II« (IT), Valeo FR (FR), Verum Software Technologies B.V. (NL), Volvo Technology AB (SE)
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The Research Center CSE addresses critical systems, which rely on 

syn  ergistically blending human skills with IT-enabled capabilities 

of technical systems to jointly achieve the overarching objectives of 

the system-of-systems. We focus on instances of such socio-techni-

cal systems in the transportation domain, where the overarching ob-

jectives are to achieve safe and green mobility, through coopera tive 

semi-autonomous guidance of vehicles with humans in the loop, such 

as in their roles as drivers, operators, navigation offi  cers, fl ight con-

 trollers, etc., and consider two industrial sectors key in Lower Saxo-

 ny, the automotive and maritime domains. Such systems are safety 

critical – human errors, technical failures and malicious manipula-

tion of information can cause catastrophic events leading to loss of 

life. Creating suffi  ciently precise real-time mental or digital images 

of real-world situations, and assuring their coherence among all in-

  volved actors (both humans and technical systems) as a basis for co-

 ordinated action is a major challenge in socio-technical system de-

sign. This calls for constructive approaches involving intuitive and 

scalable patterns of cooperation, between humans and technical sys-

tems, seeking for a balanced sharing of tasks best matching both 

the abilities of humans and technical systems, or between tech ni cal 

systems. It needs insights in understanding humans in their inter ac-

tion with technical systems. It requires layered approaches in ag  gre-

gating information along both spatio-temporal and cognitive di men-

sions. It calls for robust and adaptable designs, seamlessly cater ing 

with adverse and changing environmental conditions. It needs ex-

e cutable and composable models of socio-technical systems, both 

human and technical, allowing to adaptively, as it were, »zoom« in to 

detailed levels when reaching critical states to provide fi ne-grained 

views of the actual interactions, as well as the need to aggre gate to 

coarse views in order to cope with the sheer complexity of such mo-

dels.

Das interdisziplinäre Forschungszentrum CSE befasst sich mit si ch  er-

   heitskritischen Systemen insbesondere im Verkehrsbereich. Die Sys-

teme verknüpfen menschliche und computerbasierte Teilleistun gen 

eng miteinan der, um durch kooperative Teil- und Hochautomation die 

ge sellschaftlichen Ziele der sicheren und umweltverträglichen Mo bi-

  li  tät zu erreichen. Zentral für die Entwicklung derartiger Syste me ist 

das Verständnis der Interaktion, Rück- und Gegenkoppelung zwi schen 

den im Gesamtsystem handelnden Menschen, ihren As sis tenz  sys te-

  men und deren technischer wie natürlicher Umwelt. Der ar  tige Sys te-

  me sind hochgradig sicherheitskritisch, da menschliches wie tech-

ni   sches Versagen, aber auch das Verändern von für die Koopera ti on 

not  wendiger Information im Rahmen von Angriff en auf die Kom  mu-

 ni   kationsinfrastruktur, zu gegebenenfalls tödlichen Unfällen füh ren 

kön nen. Solche kooperativen Systeme nicht nur im Labormaß stab, 

son    dern in der Realität sicher zu machen, erfordert die Bewäl ti gung 

ei  ner Vielzahl erst im Ansatz verstandener technischer und wis sen-

schaftlicher Herausforderungen. Hierzu gehört eine sinnvolle und – 

ab gesehen von inhärenten mentalen wie technischen Beschränkun-

gen – auch im großen Maßstab funktionierende Aufgabenteilung zwi-

schen Menschen und technischen Teilsystemen. Unterstützt werden 

Ver fah   ren der Aufgabenverteilung zwischen verteilten und nur parti-

ell in for mierten Teilsystemen, welche sich auch an widrige und rapi-

de ver   än derliche Umgebungsbedingungen anzupassen vermögen. 

Des Wei  te ren sind Verfahren sowohl der spatio-temporalen als auch 

kogni ti  ven Informationsaggregation erforderlich, um den ein zel nen 

Agenten in Echtzeit für die Kooperationserfordernisse hinreichend 

präzise – und zwischen den Agenten hinlänglich kohärente – Welt-

sich ten zu verschaff en. Nicht zuletzt verlangt der inge ni eur mäßige 

Ent  wurfspro zess nach ausführbaren und über zahl rei che Größen ord-

nun gen hin  weg skalier- und komponierbaren Modellen, welche so-

wohl die fein  granulare Untersuchung kognitiver wie tech nischer Phä-

nomene, als auch die grobgranulare Betrachtung der emergenten In-

ter aktion im Großen gestatten.

 CSE
INTERDISCIPLINARY RESEARCH CENTER ON CRITICAL SYSTEMS ENGINEERING 
FOR SOCIO�TECHNICAL SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Hahn / Prof. Boll-Westermann / Prof. Nicklas / 

 Prof. Fränzle

LAUFZEIT | DURATION 04/2013 – 03/2016

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Universität Oldenburg, DLR Braunschweig, SafeTRANS
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Systems of Systems (SoS) consist of collections of (mostly indepen-

dent, pre-existing, geographically distributed and following their 

own goals) constituent systems whose behaviors are coordinated 

to provide services and additional value with respect to their origi-

nal intended operations. This kind of entities off ers solutions to se-

vere technical, management, and political challenges. DANSE aims 

at developing new approaches to the design and management of the 

operation of SoS based on: ( a ) a new evolutionary, adaptive and 

iterative SoS life-cycle model, ( b ) semantically verifi ed models using 

contracts, ( c ) innovative architectures that allow for dynamic chan-

ces of the components, ( d ) novel supporting tools for analysis, simu-

lation, and optimization as well as ( e) embedding of these tools in-

to an integrated developing environment. DANSE will also develop 

trai n ing material and conduct trainings to enable European industry 

and governmental agencies to create and administer new services 

and also to enable them to substantially improve existing services. 

DANSE includes industrial representatives with focus on Aerospace 

and Land systems, Automotive, leading tools and framework provi-

der in the system space and top European research institutes in sys-

tem engineering. The partners have a deep interest in the outcome 

of the research and are eager to deploy them as soon as they become 

available. Three industrial test cases that are planned for commercial 

development, are used to validate the DANSE fi ndings. 

Systems of Systems (SoS) sind ein Zusammenfassung von (meist un-

abhängigen, bereits existierenden, geographisch verteilten und ih-

ren eigenen Zielen folgende) Systemen, um über den ursprünglichen 

Zweck jedes Teilsystems hinaus globale Ziele zu erreichen. Diese Art 

von Entitäten ermöglicht die Bewältigung von technischen, orga ni-

sa  torischen und politische Herausforderungen. Hierzu wird DANSE 

neue Ansätze für den Entwurf als auch die Vewaltung von SoS bereit-

stellen. Hierzu gehören: ( a ) ein neues evolutionäres, adaptives und 

iteratives SoS life-cyle Modellen, ( b ) semantisch abgesicherte Mo-

delle unter Verwendung von Contracts, ( c ) innovative Architekturen, 

die dynamische Veränderungen der Komponenten erlauben, ( d ) neu-

artige Analyse-, Simulations- und Optimierungswerkzeuge sowie ( e ) 

die Einbettung dieser Werkzeuge in eine integrierte Entwicklungs-

landschaft. DANSE wird auch Trainingsmaterial entwickeln und Schu-

lungen durchführen, um der europäische Industrie und Regierungs-

organisationen die Schaff ung und Verwaltung von neuen Diensten, 

als auch maßgebliche Verbesserungen bestehender Dienste zu er-

möglichen. In DANSE engagieren sich Repräsentanten aus Industrie 

und Wissenschaft aus den Bereichen wie System Engineering, Aero-

space, Automotive und Werkzeugentwicklung. Die Partner haben 

ein ho hes Interesse an den Projektergebnissen und planen diese so-

bald sie verfügbar sind anzuwenden. Drei industrielle Testfälle, die 

zur kom  merziellen Umsetzung geplant sind, werden zur Validierung 

der DANSE Ergebnisse eingesetzt. 

DANSE 
DESIGNING FOR ADAPTABILITY AND EVOLUTION IN SYSTEM OF SYSTEMS ENGINEERING

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

LAUFZEIT | DURATION 11/2011 – 10/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS ALES (Advanced Laboratory on Embedded Systems S.r.L.), INRIA

 (Institut National de Recherche en Informatique et en Automatique),

LU (Loughborough University), IAI (Israel Aero Space Industries ltd.), Carmeq GMBH, EADS Deutschland GmbH, European Aeronautic 

Defence and Space Company EADS France SAS, Sodius SAS, THALES, IBM Israel - Science and Technology ltd. 



Verkehr

The research project EFFEKTIV develops a methodology to simulate 

and verify complex embedded motion-control systems often applied 

to automate industrial production. These systems enable the con-

cer ted control of various motors in production line machines (robots) 

and archive fast and accurate trajectory control. 

Das Forschungsvorhaben EFFEKTIV erforscht und entwickelt eine 

Me thodik zur Fehlereff ektsimulation intelligenter Motion-Control-

Sys  teme aus der Industrieautomatisierung. Diese Systeme ermögli-

chen die abgestimmte Ansteuerung der verschiedenen elektrischen 

Moto ren in Fertigungsmaschinen (Roboter) für die schnelle und sehr 

ge naue Positions- und Bahnregelung. 

EFFEKTIV
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 10/2013 – 09/2016

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF 

PARTNER | PARTNERS Robert Bosch GmbH
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The objective of the D3CoS project is to develop methods, techni-

ques and tools for system engineers and to embed them in industrial 

system development processes to support aff ordable development 

of highly innovative cooperative human-machine systems. The pro-

ject addresses the application domains manned aircraft, un manned 

air craft, maritime and automotive.

Ziel des Projektes ist die Implementierung von Methoden, Techni ken 

und Software-Werkzeugen für Systemingenieure, um eine kos ten  -

effi     ziente Entwicklung innovativer kooperativer Mensch-Maschine-

Systeme zu unterstützen. Die Methoden, Techniken und Werkzeuge 

wer den in einen industriellen Entwicklungsprozess ein gebunden. 

Das Pro  jekt adressiert die Anwendungsdomänen bemann te Luftfahrt, 

un  bemannte Luftfahrt, Schiff fahrt und PKW bezogenen Straßenver-

kehr.

D3CoS
DESIGNING DYNAMIC DISTRIBUTED COOPERATIVE HUMAN�MACHINE SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Boll-Westermann / Dr. Lüdtke

LAUFZEIT | DURATION 03/2011 – 02/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS British Maritime Technologies (UK), Centro Ricerche Fiat (I), DLR (D), 

 EADS CASSIDIAN (D), ENAC (F), Honeywell International (CZ), Kongs -

berg Norcontrol IT (NO), Lufthansa (D), LANDI RENZO (I), Marimatech (DK), Rheinmetall (D), Selex Galileo (I), TrueStream (D), Technical Uni-

versity of Munich (D), University of Modena and Reggio Emilia (I), Visteon Innovation & Technology (D), Voith Engineering Services (D), 

Visteon Software Technologies (F)
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The ENERSAVE project aims at saving at least 30 % energy in telecom 

systems by a new design methodology. Telecommunications equip-

ment can then reduce their energy demand in spite of exponentially 

increasing data rates and volumes. In the project, OFFIS developes 

an energy-assessment methodology for system components. This in-

troduces power contracts that allow for power budgeting at the out-

set of system design. These budgets can be held along the design 

process on the levels of abstraction without having to be determi-

ned each time. To forward the power-related design decisions taken 

during system synthesis, reference is made to industrial standards 

(CPF/UPF).

Im Projekt ENERSAVE sollen mindestens 30 % der Energie in Tele kom-

munikationssystemen durch eine neue Entwurfsmethodik einge spart 

werden. Dadurch können Telekommunikationsgeräte trotz ex po nen-

tiell steigender Datenraten und -volumina den Energiebedarf redu-

zieren. Hierzu entwickelt OFFIS eine Energie-Abschätzungsme tho dik 

für Systemkomponenten. Dadurch können Power-Contracts ein ge-

führt werden, die eine Energiebudgetierung gleich zu Beginn des Sys-

tementwurfs ermöglichen. Diese Budgets können entlang des Ent-

wurfsprozesses über die Abstraktionsebenen vorgehalten werden, 

ohne jeweils neu bestimmt zu werden. Um die während des Entwurfs 

getroff enen power-relevanten Designentscheidungen wei ter zu leiten, 

wird auf industrielle Standards (CPF/UPF) zurückgegriff en. 

ENERSAVE 
METHODIK ZUM ENTWURF VON ENERGIESPARENDEN, VERIFIZIERTEN SYSTEMEN

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 10/2011 – 09/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Infi neon Technologies AG, Alcatel-Lucent Deutschland, TU Kaisers-

  lautern, TU Chemnitz, Edacentrum GmbH

The AERG study aims at improving the Human Computer Interface 

(HCI) of Satellite Monitor and Control console and control rooms, with 

a focus on collaboration. To this end, a design for console soft ware 

and hardware using advanced HCI technology is developed and im-

plemented in a demonstrator.

Die AERG Studie hat zur Zielsetzung, die kollaborative Arbeitsum-

gebung der Satellitenmissionskontrolle durch den Einsatz moderner 

HCI Technologien in Konsolen und Kontrollräumen zu verbessern. 

Zu diesem Zweck wird ein Hardware und Software umfassendes Kon-

solendesign entwickelt, welches in einen Demonstrator umgesetzt 

werden soll.

ESA-AERG
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr. Lüdtke

LAUFZEIT | DURATION 03/2012 – 08/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ESA 

PARTNER | PARTNERS Terma GmbH, Symbio, Astrium



106 106

Transportation

105 106

The objective of the FTS-project is to develop a completely decen-

tralized control system for autonomous transport systems. To this 

end the aim is that every aspect of the system, from task planning 

through confl ict-avoiding route planning to confl ict solving, should 

be carried out decentrally and autonomously by the FTF agents. The 

project has two objectives: fi rstly to demonstrate the fundamental 

feasibility of such a completely decentralized control system for an 

autonomous transport vehicle and, secondly, to carry out a compa-

rison with classic FTS control systems with the help of simulation 

experiments. Scenarios covering all aspects of modern FTS will be 

developed for these experiments in collaboration with industry 

partners.

Ziel des Projektes FTS ist die Entwicklung einer vollständig dezen-

tralen Steuerung für fahrerlose Transportsysteme (FTS). Hierbei soll 

von der Auftragsdisposition über die konfl iktvermeidende Routen-

pla nung und der Konfl iktlösung jeder Aspekt dezentral und autonom 

von den FTF-Agenten ausgeführt werden. Im Rahmen des Projektes 

soll sowohl die prinzipielle Machbarkeit einer solchen, vollständig 

dezentralen Steuerung eines FTS gezeigt werden, als auch mit Hilfe 

von Simulationsexperimenten ein Vergleich mit klassi schen FTS-

Steu erungen durchgeführt werden. Für diese Experimente wer den 

zu sammen mit den Industriepartnern Szenarien entwickelt, die alle 

Aspekte moderner FTS abdecken.

FTS 
DEZENTRALE, AGENTENBASIERTE SELBSTSTEUERUNG VON FAHRERLOSEN 
TRANSPORTSYSTEMEN 
DECENTRALIZED, AGENT�BASED SELF�MONITORING OF AUTONOMOUS 
TRANSPORT VEHICLES

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hahn / Prof. Sauer

LAUFZEIT | DURATION 08/2011 – 07/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING AiF

PARTNER | PARTNERS Götting KG, MLR Soft GmbH, software4production GmbH, STILL

 GmbH, WEISSENBERG Industrie-Technik Maschinenbau GmbH &

 Co. KG

The FiPS project proposes to build a new heterogeneous super-com-

 puter class. It combines traditional high performance processors for 

complex tasks with many of the effi  cient alternative processors for 

less computationelly intensive tasks. As the total number of proces-

sors increases, these new super-computers will be slightly faster, but 

will at the same time sub stantially reduce the energy demand.

Das FiPS Projekt arbeitet an der Konstruktion einer neuen Art von 

heterogenen Supercomputern. Dazu werden traditionelle Hoch leis-

tungsprozessoren für komplexe Aufgaben mit alternativen, sehr en-

er gieeffi  zienten Prozessoren für weniger rechenintensive Aufgaben 

kom biniert. Durch die steigende Gesamtzahl an Prozessoren werden 

diese Supercomputer etwas schneller werden. Vor allem werden sie 

aber einen erheblich geringeren Energiebedarf aufweisen.

FiPS 
DEVELOPING HARDWARE AND DESIGN METHODOLOGIES FOR HETEROGENEOUS 
LOW POWER FIELD PROGRAMMABLE SERVERS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 09/2013 – 08/2016

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Christmann Informationstechnik, CEA, Universität Bielefeld, PNSC, 

 National University of Ireland, Sofi stek, CENAERO, CoSynth 
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HoliDes addresses development and qualifi cation of Adaptive Co-

op erative Human-Machine Systems (AdCoS) where many humans 

and many machines act together, cooperatively, in a highly adaptive 

way. They adapt to each other and to the context to guarantee fl uent 

and co  operative task achievement. Such systems with higher levels 

of au tomation are urgently needed to enhance safety and to increase 

the confi dence of human operators. However, adaptiveness in Co op-

era tive Human-Machine Systems on the Health, Aeronautics, Control 

Rooms and Automotive market is still sadly limited. The development 

and especially the qualifi cation and certifi cation of AdCoS involving 

several interactive Embedded Systems are not yet well-mastered in 

industrial development. The lack of adequate means of compliance 

with human factors and safety regulations may force the designers 

to simplify systems in order to make them certifi able. This clearly 

com  promises the huge potential AdCoS could have on increasing 

over all safety. In order to unleash this potential HoliDes will research 

aff ordable means of compliance which enable to formalize adapta-

tion strategies on global many humans many machines levels and 

local HMI levels in a coordinated way. 

HoliDes entwickelt fehlende Schlüsseltechnologien zum Engineer-

ing adaptiver kooperativer Mensch-Maschine-Systeme in vier ver-

schie denen Anwendungsdomänen: Gesundheitswesen, Luftfahrt, 

Leit stände und Automobil. Das sichere Landen eines Flugzeuges 

wäre ein Beispiel für eine Aufgabe kooperativer Systeme. Hierbei 

arbeiten mehrere menschliche Operateure (Piloten und Fluglotsen) 

mit teilautonomen Maschinen (Autopiloten, Flugmanagementsyste-

men) zusammen und teilen sich die dafür notwendigen Ressourcen 

wie Anfl ugsrouten oder Funkfrequenzen. HoliDes adressiert adapti-

ve Methoden innerhalb der Kooperation mehrerer Maschinen und 

mehrerer Menschen. In solchen kooperativen Systemen existieren 

viel fältigen Anpassungsmöglichkeiten, die HoliDes erschließen wird. 

So wird zum Beispiel die Aufgabendurchführung angepasst, wenn 

Umgebungsveränderungen bestimmte Teilschritte obsolet werden 

lassen; Aufgaben werden umverteilt (von Menschen auf Maschinen 

oder auch umgekehrt), um z.B. die Arbeitslastverteilung zu optimie-

 ren oder um Kapazitätsausfälle zu kompensieren. Durch die Mecha-

nismen zur Adaption wird eine spürbare Verbesserung der Schnitt-

stellen zwischen Mensch und Maschine erreicht. Die frühzeitige An-

passung an spezifi sche Kooperationssituationen erhöht deren Nutz-

barkeit, Effi  zienz und Sicherheit. Eine erweiterte Automatisierung 

macht eine gezielte Unterstützung und Entlastung der menschlich-

en Operateure möglich. Hierzu werden u.a. Verfahren zur Modellie-

rung und Analyse kooperativer Adaptionsstrategien erforscht und in 

Werk zeugen realisiert sowie mit empirischen Verfahren kombiniert.

HoliDes 
HOLISTIC HUMAN FACTORS AND SYSTEM DESIGN OF ADAPTIVE COOPERATIVE 
HUMAN�MACHINE SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr. Lüdtke

LAUFZEIT | DURATION 10/2013 – 09/2016

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS ATOS SPAIN SA (ES), AnyWi Technologies B.V. (NL), Brno University

 of Technology (CZ), Cassidian Germany (DE) Cassidian UK (UK), Cen-

tre Richerche Fiat S.C.P.A. (IT), CVITEC (FR), DLR (DE), EADS Innovation Works Germany (DE), EADS Innovation Works France (FR), EADS 

Innovation Works UK (UK), Ecole Nationale de l’Avation Civile (FR), Ergoneers (DE), Human-Factors-Consult GmbH (DE), Honeywell Inter-

national s.r.o. (CZ), Ibeo Automotive Systems GmbH (DE), IFSTTAR (FR), INTEGRASYS SA (ES), INTEMPORA SA (FR), Iren Emilia S.p.A. 

(IT), Lufthansa Flight Training - CST GmbH (DE), PHILIPS MEDICAL SYSTEMS NEDERLAND BV (NL), RE:Lab S.r.l. (IT), Universita Degli Studi 

Suor Orsola Benincasa (IT), Fundacion Tecnalia Research & Innovation (ES), Truestream Aerospace Human Factors (DE), TWT GMBH 

SCIENCE & INNOVATION (DE), Universitair Medisch Centrum Utrecht (NL), UNIVERSITA DEGLI STUDI DI TORINO (IT) 
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The IMOST2 project continues the work done in IMOST. The model-

ing of the driver will be made more faithful, in particular concerning 

the interaction with the assistance system. And the analysis me-

thods shall be able to thoroughly assess functional and safety pro-

perties. The goal of the project is to be able to demonstrate an effi  -

cient development method advancing signifi cantly the state of the 

art, ready to be transferred into industrial practice.

Das IMOST2 Projekt schließt nahtlos an das Projekt IMOST an und 

führt die Arbeiten konsequent fort. Die Fahrermodellierung wird ins-

besondere im Hinblick auf die Interaktion mit dem Assistenzsystem 

genauer ausgearbeitet, und die Analysemethoden sollen Funktions- 

und Sicherheitsaspekten tiefgehend bewerten können. Ziel ist, zum 

Projektabschluss eine fortschrittliche, effi  ziente Entwicklungsmetho-

dik demonstrieren zu können, welche den Stand der Technik we sent-

lich verbessert und reif für den Transfer in die industrielle Praxis ist. 

IMOST2
INTEGRATED MODELING FOR SAFE TRANSPORTATION

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Möbus

LAUFZEIT | DURATION 10/2010 – 03/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS CvO-Universität Oldenburg, DLR Braunschweig

Digital controllers are an essential part in modern transportation 

sys tems. They are necessary to provide the various state-of-the-art 

safety and usability functions. Since errors in these systems can 

easily cause serious harm for passengers and the environment, high 

demands are particularly placed on their correct and reliable functio-

ning. The MBAT project (Model-Based Analysis and Testing) has set 

itself the goal to develop effi  cient and cost-saving methods and tools 

that guarantee that these requirements are met. MBAT will specifi -

cally target the development of methods that combine the strengths 

of static analysis and dynamic tests to produce better results, reduce 

costs and fi nd more faults.

In modernen Verkehrssystemen sind computergesteuerte Kompo-

nenten ein wesentlicher Bestandteil, um die vielfältigen Sicherheits- 

und Komfortfunktionen zu ermöglichen. Da Fehler in diesen Syste-

men oft zu erheblichen Gefahren für Menschen und Umwelt führen, 

wer den besonders hohe Anforderungen an deren Fehlerfreiheit und 

Zuverlässigkeit gestellt. Das Projekt MBAT (Model-based Analysis 

and Testing) hat sich zum Ziel gesetzt, effi  ziente und kostensparen de 

Verfahren zu entwickeln, mit denen überprüft werden kann, ob diese 

Anforderungen eingehalten werden. In MBAT sollen gezielt Kom bi na-

   tionsverfahren entwickelt werden, die die Stärken statischer Analy-

se und dynamischer Tests kombinieren, um bessere Ergebnisse zu 

erzielen, die Kosten zu senken und insgesamt mehr Fehler zu fi nden.

MBAT
COMBINED MODEL�BASED ANALYSIS AND TESTING OF EMBEDDED SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

LAUFZEIT | DURATION 11/2011 – 10/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS Daimler (DE), Aalborg University (DK), Absint (DE), Airbus (FR), 

 Aus trian Institute of Technology (AT), AleniaSIA (IT), ALES (IT), All4-

Tec (FR), Alstom (FR), AMET (IT), Ansaldo STS (IT), AVL (AT), BTC-ES (DE), CEA List (FR), EADS DE (Cassidian) (DE), EADS IW (UK), École 

normale supérieure Paris (FR), Elvior (ET), ENEA (SE), Fraunhofer IESE (DE), Dassault Systems (FR), Infi neon Austria (AT), Kungliga Tek-

niska högskolan (SE), Mälardalen University (SE), MBtech (DE), PikeTec (DE), Ricardo (UK), Rockwell Collins France (FR), Selex Sistemi 

Integrati SpA (IT), Siemens (DE), Thales Alenia Space (FR), Technical University Graz (AT), Technical University Munich (DE), Virtual 

Vehicle Competence Center (AT), VOLVO (SE), Thales Research & Technology (FR), Thales Global Services (FR)
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The development of a safe electric powertrain for electric vehicles 

is only possible in a systemic approach. In such an approach all pos-

sible interactions in the chosen power train concept need to be exa-

mined from the engine electronics to the battery management sys-

tem. The goal of the MOTORBRAIN project is the development of new 

energy effi  cient components and their interaction, under conside-

ration of high safety standards. Future electric vehicles must remain 

functional and allow at least a safe exit of the traffi  c zone, even un-

der the appearance of limited malfunctions (e.g., failure of compo-

nents, improper operation, and small accidents). To achieve these 

goals OFFIS follows a holistic model-based approach that connects 

functionality, timing, and safety properties.

Die Entwicklung eines sicheren elektrischen Antriebsstrangs für 

Elek trofahrzeuge gelingt nur in einer systemischen Betrachtungs-

weise, bei der vom Motorkonzept über die Leistungselektronik bis 

hin zum Batteriemanagement alle Teilbereiche auf ihre Wechsel-

wir kungen hin untersucht werden. Ziel des MOTORBRAIN Projektes 

ist die Entwicklung neuartiger energieeffi  zienter Komponenten und 

deren Zusammenwirken unter Berücksichtigung hoher Sicherheits-

stan dards. Künftige E-Fahrzeuge müssen auch bei Auftreten be grenz-

 ter Fehlfunktionen (z. B. Ausfall von Bauelementen, Fehlbedienung, 

leichte Unfälle) funktionsfähig bleiben und zumindest ein sicheres 

Verlassen der Verkehrszone erlauben. Um diese Ziele zu erreichen 

ver folgt OFFIS eine ganzheitliche, modellbasierte Herangehenswei se 

die Funktionalität, Timing und Sicherheit zueinander in Bezug setzt. 

MOTORBRAIN
NANOELECTRONICS FOR ELECTRIC VEHICLE INTELLIGENT FAILSAFE POWERTRAIN

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 06/2011 – 05/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS Infi neon Technologies AG, Volkswagen AG, E3/DC GmbH, Hochschule

 Amberg-Weiden, TU Dresden, Robert Seuff er GmbH & Co. KG, Infi neon 

Technologies Austria AG, AIT Austrian Institute of Technology, FH Joanneum GmbH, AVL LIST GmbH, Siemens AG, ZF Friedrichshafen 

AG, VYSOKÉ UCENÍ TECHNICKÉ V BRNE, Institut mikroelektronických aplikací s.r.o., Centro Ricerche Fiat S.C.p.A., STMicroelectronics, 

Politecnico di Torino, Arcotronics, ROBOX S.P.A., Istituto P.M. s.r.l., Infi neon Technologies Romania, IMT Bucharest – National Institu-

te for Research and Development in Microtechnologies, Universidad de Sevilla, Höganäs AB, QinetiQ Ltd., The University of Sheffi  eld, 

NXP Semiconductors Hamburg, All Green Vehicles, EGSTON System Electronics Eggenburg GmbH, GREENPOWERtech

ˇˇ
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Capturing the dynamic behavior of power networks requires hybrid 

discrete-continuous models with stochasticity. MoVeS aims at auto-

matic analysis and controller synthesis methods for such stochastic 

hybrid systems, with special emphasis on scalability to realistic sys-

tem instances. This is achieved by combining the established tech-

niques of model checking, theorem proving, optimal control, and ran-

domized methods.

Die Beschreibung des dynamischen Verhaltens von Energienetzen 

erzeugt hybrid diskret-kontinuierliche Modelle mit stochastischen 

Anteilen. Aufgabe von MoVeS ist es, für derartige Systemmodelle 

au tomatische Analyse- und Reglersyntheseverfahren zu entwickeln, 

die auf realistische Systemgrößen skalieren. Hierzu werden die ex is-

tie renden Methoden des Model Checkings, Theorembeweisens, der 

op timalen Regelung und randomisierter Methoden miteinander ver-

knüpft.

MoVeS
MODELING, VERIFICATION AND CONTROL OF COMPLEX SYSTEMS: FROM FOUNDATIONS 
TO POWER NETWORK APPLICATIONS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Fränzle

LAUFZEIT | DURATION 10/2010 – 09/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Eidgenössische Technische Hochschule Zürich (CH), RWTH Aachen

 (DE), Technische Universiteit Delft (NL), Politecnico di Milano (I), Ho -

 neywell, SPOL. S.R.O. (CZ)

3D integration of nanoelectronic systems by stacking of bare chips 

allows to realize many functions compact and energy effi  cient. The 

BMBF project NEEDS provides a consistent basis of 3D design fl ows 

with appropriate analysis, exploration and synthesis methods and 

allows a joint analysis and optimization of important cost and perfor-

mance factors (e.g. energy consumption, costs, testability). OFFIS 

researches within the NEEDS framework thermal models for 3D chips, 

which are the basis for a thermal simulation of the system. Together 

with the simulation based activity of the system a thermal analysis 

can be carried out and the system will be evaluated in terms of ther-

mal aspects. Methods for 3D integration are presented with a demons-

trator. The acquired design expertize is then prepared for industrial 

use, to allow a widespread use of stacked chips in new products in 

5-10 years.

3D-Integration von Nanoelektronik-Systemen durch Stapelung un ge-

häuster Chips ermöglicht es, vielfältige Funktionen kompakt und en-

ergieeffi  zient zu realisieren. Das vom BMBF geförderte Projekt NEEDS 

schaff t Grundlagen eines durchgängigen 3D-Designfl ows mit ge-

eig neten Analyse-, Explorations- und Synthesemethoden und ermög-

licht erstmals die gemeinsame Analyse und Optimierung wichtiger 

Kosten- und Performanzfaktoren (z. B. Energiebedarf, Kosten, Test-

bar keit). OFFIS erforscht im Rahmen von NEEDS thermische Modelle 

für 3D-Chips, welche die Grundlage für eine thermische Simulation 

des Systems darstellen. Gemeinsam mit der simulativ ermittelten Ak-

tivität des Systems kann dann eine thermische Analyse durchgeführt 

und das System hinsichtlich thermischer Aspekte bewertet werden. 

Verfahren für die 3D-Integration werden am Demonstrator vorgestellt. 

Die erlangte Entwurfskompetenz wird anschließend für den indus-

triellen Einsatz vorbereitet, um in 5-10 Jahren einen breiten Einsatz 

gestapelter Chips in neuartigen Produkten zu ermöglichen.

NEEDS
NANOELECTRONIC DESIGN FOR 3D SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 12/2010 – 11/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Edacentrum, TU München, Fraunhofer IIS, Uni Erlangen, Uni Hannover,

 Uni Siegen
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The needs of future generation aircrafts call for emission-decreas ing 

innovations that Airbus, leading aircraft manufacturer, is required 

to play an instrumental role in advancing. In the process Airbus on 

the one hand wants to shorten the duration of development and on 

the other hand simultaneously aims at reduction the costs of sys   tem 

main tenance. Airbus Germany wants to prepare for the future air  craft 

generation through an aircraft-specifi c representation of the next-

generation computer components. To cover the functionali ty with 

respect to the technology-driving requirements, representa ti ve func-

tions should be integrated. These are functions that are time- and 

fl ight-critical as well as computation- and I/O-intensive. The IMA-V 

undertaking shall specify the IMA (Integrated Modular Avionics) sys-

tem requirements by using innovative model-based methods. The 

goals are to raise these methods to a higher development level and 

to create a requirements basis that has a higher degree in precision 

and testability. All this contributes to an optimization of the module 

development for future aircraft development programs. OFFIS aims 

at providing the corresponding methods and a tool platform for re-

qui rements engineering that will support the transformation of natu-

ral language requirements to formal or semi-formal requirements.

Die Anforderungen im Hinblick auf die nächsten Flugzeuggenerati-

onen erfordern emissions-senkende Neuentwicklungen, die der Ver-

bundführer Airbus maßgeblich mitgestalten muss. Dabei hat der 

Flug zeugbauer Airbus das Interesse nicht nur seine Entwicklungs-

zeit zu verkürzen, sondern gleichzeitig auch eine Senkung der War-

tungskosten zu erreichen. Airbus Deutschland möchte sich durch 

eine fl ugzeugtypische Darstellung der neuen Generation von Rech-

ner-Komponenten auf die nächste Flugzeuggeneration vorbereiten. 

Um die Funktionalität hinsichtlich der technologietreibenden An for-

derungen abzudecken, sollen repräsentative Funktionen integriert 

werden. Dieses sind rechenintensive, zeitkritische, I/O intensive 

und fl ugkritische Funktionen. Im Vorhaben IMA-V sollen die System-

anforderungen des IMA-Systems (IMA = Integrated Modular Avionics) 

mit innovativen, modellbasierten Methoden spezifi ziert werden, ei-

 ner seits um diese Methoden auf ei nen höheren Entwicklungsstand zu 

heben und andererseits, um eine klarere, präzisere und besser test-

  bare Anforderungsbasis zur Ent wick lung der Module für das nächs te 

Flug zeugprogramm zu schaff en. OFFIS verfolgt hier das Ziel, ent spre-

 chen de Methoden und eine Arbeitsumgebung für das Anforderungs-

Engineering zur Verfügung zu stellen, mit deren Hilfe verbal formu-

lierte Anforderungen in formal bzw. semi-formal modellierte An for-

de rungen überführt werden können. 

NELA IMA-V
NEUARTIGE ELEKTRONISCHE LUFTFAHRTSYSTEM ANSÄTZE � FRÜHZEITIGE VALIDIERUNG 
VON IMA�MODULANFORDERUNGEN
AUTOMOTIVE, RAILWAY AND AVIONIC MULTICORE SYSTEM

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

LAUFZEIT | DURATION 04/2012 – 03/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Airbus Germany, Diehl Aerospace GmbH, EADS Innovation Works

Verkehr
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The main goal of NEMOLAND is a sustainable introduction of e-mo-

bility into the region of Bremen/Oldenburg. Today, purchase and 

use of e-mobiles holds a lot of restrictions. High cost of purchase 

and com paratively low range hinders a wide acceptance of e-mobi-

les. Through development of new business models and mobility con-

cepts these barriers shall be minimized.

Ziel des Projektes NEMOLAND ist die nachhaltige Einführung der 

Elektromobilität in der Modellregion Bremen/Oldenburg zu fördern. 

Der Erwerb und Betrieb eines Elektromobils ist zurzeit mit vielen Ein-

 schrän kun  gen verbunden. Aufgrund der noch unzureichenden Ener-

gie dichte und des hohen Anschaff ungspreises von Akkumulatoren 

hat der E-Mobil Besitzer mit Problemen bei der Finanzierbarkeit und 

der mög lichen Reichweite zu kämpfen. Durch die Entwicklung von Ge-

schäfts modellen und Verkehrskonzepten sollen die bisherigen Hür-

  den der Einführung von Elektromobilität entgegengewirkt werden.

NEMOLAND
NEUE MOBILITÄT IM LÄNDLICHEN RAUM

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Sauer 

LAUFZEIT | DURATION 10/2011 – 12/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMVBS

PARTNER | PARTNERS DFKI, Fraunhofer IFAM, Bundesamt für Statistik, Uni Bremen
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The EU-project NEPHRON+ aims at developing a novel system for 

renal replacement therapy. The artifi cial kidney shall be compact 

to the point that it is wearable by the patient in his daily life. With 

integrated sensors the system automatically monitors the most im-

portant parameters of the patient and adjusts the treatment accor-

ding to the measured values. The data is saved and serves the trea-

ting physician as a follow-up. OFFIS part in this project is to develop 

effi  cient algorithms, analysis and storage of blood values and sensor 

data and the virtual platform model for the system. 

Das EU-Projekt NEPHRON+ hat sich zum Ziel gesetzt, ein neuartiges 

System zur Nierenersatztherapie zu entwickeln. Die künstliche Nie-

re soll so kompakt sein, dass sie vom Patienten im alltäglichen Le-

ben getragen werden kann. Mit integrierten Sensoren überwacht 

das System automatisch die wichtigsten Parameter des Patienten 

und passt die Therapie aufgrund der Messwerte an. Die Daten wer-

den eben falls gespeichert und dienen dem behandelnden Arzt zur 

Verlaufskontrolle. Am OFFIS wird die eingebettete Software und das 

virtuelle Plattformmodell für das System entwickelt. Die Bandbreite 

reicht dabei von effi  zienten Algo rith men zur Speicherung und Inter-

pretation der Blutwerte und Sen sor daten bis zur Steuerung der Hard-

ware durch ein angepasstes Be triebs system.

NEPHRON+
ICT-ENABLED WEARABLE ARTIFICIAL KIDNEY AND PERSONAL RENAL CARE SYSTEM

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 04/2010 – 03/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS EXODUS S.A, Centre Suisse d‘Electronique et de Microtechnique S.A.,

  Nederlandse organisatie voor toegepast natuurwetenschappelijk

 onderzoek TNO, Nierstichting, IMST GmbH, Nanodialysis BV, Donau-

 Universität Krems, University Medical Center Utrecht



The Catrene/BMBF project RELY develops new methods for the de-

sign of reliable embedded systems. The OFFIS group »Analysis of Na-

   nome ter ICs« in cooperation with Infi neon and TU Munich resear ches 

eff ects, where reducing the performance of the transistors degrad-

ed over operating periods of years. In traditional embedded systems 

this eff ect is not noticeable at fi rst, until it fi nally comes to an almost 

simultaneous failure of many subsystems. Depending on the applica-

tion, this may have diff erent eff ects: While it is perfectly acceptable 

for communica tion devices in the consumer goods sector to have a 

life span of just a few years, use of these new technologies would 

re  sult to a virtually guaranteed failure in the automotive, aircraft and 

ca pital goods application and thus to increased maintenance costs. 

For implanted systems, which require that a maintenance can be a  -

voided for many years, the latest technology without a new design 

tech  ni ques is al most unthinkable.

Das Catrene/BMBF Projekt RELY entwickelt neue Methoden zum Ent-

wurf von zuverlässigen eingebetteten Systemen. Die OFFIS Gruppe 

»Analyse nanometrischer ICs« erforscht hier in Kooperation mit Infi -

neon und der TU München Eff ekte, bei denen sich über Betriebszei-

ten von Jahren hinweg die Leistung der Transistoren verschlechtert. 

In herkömmlichen eingebetteten Systemen macht sich dieser Eff ekt 

zunächst nicht bemerkbar, bis es schließlich zu einem fast gleichzei-

tigen Ausfall vieler Teilsysteme kommt. Während für Kommunika ti-

ons geräte im Konsumgüterbereich eine Lebenszeit von ein paar Jah-

ren durchaus akzeptabel ist, würde ein Einsatz dieser neuen Tech no-

 logien im Automobil-, Flugzeug- oder Investitionsgüterbereich zu 

ei nem nahezu garantierten Ausfall und somit zu erhöhten War tungs-

kosten führen. Für implantierte Systeme, für die eine Wartung über 

viele Jahre vermieden werden muss, ist der Einsatz neuester Techno-

logien ohne neue Entwurfstechniken nahe zu undenkbar. 

RELY
DESIGN FOR RELIABILITY OF SOCS FOR APPLICATIONS LIKE TRANSPORTATION, MEDICAL, 
AND INDUSTRIAL AUTOMATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 05/2011 – 04/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Catrene (BMBF)

PARTNER | PARTNERS Infi neon (D), Infi neon (Ro), Atmel (F), EADS (D), EADS (F), Fraunhofer

 IIS, Fraunhofer IISB, MunEDA, STMicroelectronics (F), TU Munich,

 ITEM, Uni Hannover, X-FAB, Telecom Paristech, CEA (F)

Possibilities for IT-support improvements in the logistic processes 

are currently the center point of the research work for Bruns Pfl anzen. 

In the project a methodology was developed, so that by the optimi-

zed loading of the CC-trolleys a better use of the transport vehicles 

is allowed. In a further project the complete logistic process from 

order to delivery was examined for improvement.

Möglichkeiten zur IT-gestützten Verbesserung der logistischen Pro-

zesse stehen im Zentrum der Forschungsarbeiten für Bruns Pfl anzen. 

So wurde im Projekt ein Verfahren entwickelt, um durch die opti-

mierte Beladung von CC-Wagen die Transportfahrzeuge besser aus-

 zulasten. In einem weiteren Projekt wurde der komplette logis ti sche 

Prozess von der Bestellung bis zur Auslieferung auf Verbesserun-

gen hin durchleuchtet.

 OPTIMIERUNG LOGISTIKPROZESSE
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

LAUFZEIT | DURATION seit | since 11/2001

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Bruns Pfl anzen

Verkehr
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Modern vehicles are equipped with many extremely complex em-

bedded systems integrating a large number of software and hard-

ware components from diff erent suppliers. As many of todays inno-

vations focus on active or passive safety, there are tough demands 

on systems reliability and functionality which, in turn, put pressure 

on development processes. Such challenges require an effi  cient and 

cost-eff ective approach calling for standardization of methods and 

architectures for use in system, software, and hardware design. Addi-

tional challenges arise due to upcoming standards. Leading auto-

motive manufacturers and suppliers worked together to develop the 

»automotive open system architecture« (AUTOSAR) standard, now 

widely used in production vehicles and throughout the automotive 

supply chain. The new ISO 26262 standard addresses functional 

safety in car electrical/electronic systems, defi ning requirements 

for the entire development process. SAFE addresses those upco-

ming demands. Therefore, three main objectives are in the focus of 

SAFE: ( 1.) Extend the AUTOSAR architecture model to integrate ef-

fectively artefacts associated with the application of ISO 26262. 

( 2.) Enhance methods such as effi  cient capturing of safety goals and 

requirements as well as for safety evaluation or conformance testing 

to benefi t from the integrated model. ( 3.) Defi ne an ISO 26262-com-

pliant process on top of model-based development using AUTOSAR. 

Moderne Fahrzeuge sind mit vielen sehr komplexen eingebetteten 

Systemen ausgestattet, die eine Vielzahl von Software und Hard-

ware unterschiedlicher Zulieferer vereinen. Da viele der heutigen In-

nova tionen sich auf die aktive und passive Sicherheit konzentrieren, 

bestehen hohe Anforderungen an die Zuverlässigkeit und Funktio-

nalität der Systeme, welche wiederum Druck auf die Entwicklungs-

prozesse hervorrufen. Derartige Herausforderungen verlangen einen 

effi  zienten und wirtschaftlichen Ansatz, der eine Standardisierung 

der Methoden und Architekturen zur Nutzung im System-, Software- 

und Hardwaredesign erfordert. Weitere Herausforderungen ergeben 

sich aus neuen Standards. Führende Automobilhersteller und Zulie-

ferer haben gemeinsam die »automotive open system architecture« 

(AUTOSAR) entwickelt, die bereits in vielen Bereichen genutzt wird. 

Die neue ISO 26262 adressiert die funktionale Sicherheit von elek-

tri schen/elektronischen Systemen in Fahrzeugen und defi niert An-

for  derungen an den gesamten Entwicklungsprozess. Das Projekt 

SAFE befasst sich mit den genannten entstehenden Herausforder-

ungen. Dazu werden drei Hauptziele verfolgt: ( 1.) Erweiterung des 

AUTOSAR Architekturmodells, um Artefakte zu integrieren, die zur 

Anwen dung der ISO 26262 erforderlich sind. ( 2.) Weiterentwicklung 

der Methoden zur effi  zienten Erfassung von Sicherheitszielen und 

An forderungen sowie zur Sicherheitsbeurteilung oder Konformitäts-

prüfung, um von dem integrierten Modell zu profi tieren. ( 3.) Defi ni-

tion eines ISO 26262-konformen Prozesses auf der Grundlage mo dell-

 basierter Entwicklung unter Nutzung von AUTOSAR.

SAFE 
SAFE AUTOMOTIVE SOFTWARE ARCHITECTURE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

LAUFZEIT | DURATION 07/2011 – 06/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Continental Automotive GmbH (D), aquintos GmbH (D), AVL GmbH (D),

 BMW Car IT GmbH (D), Continental Automotive France SAS (F), Conti-

nental Teves AG & Co. oHG (D), Fortiss gGmbH (D), FZI Forschungzentrum Informatik (D), Dassault Systems (F), Infi neon Technologies AG (D), 

ITEMIS France SARL (F), Laboratoire Bordelais de Recherche en Informatique (F), Pure Systems GmbH (D), TTTech Computertechnik (A), 

TÜV NORD Mobilität IFM (D), Valeo Equipements Electriques Moteur (F), ZF Friedrichshafen AG (D)



The objective of the SaLsA project is to increase the effi  ciency of auto-

 nomous transport vehicles while retaining high safety standards. 

By surveying the environment with additional sensors, auto no mous 

vehicles will be able to predict potential hazards and gene rally ope-

 rate safely at higher speed even in non-secluded areas. 

Ziel des Projektes SaLsA ist es, die Effi  zienz autonomer Transport-

fahrzeuge für Logistikanwendungen unter Beibehalt hoher Sicher-

heitsanforderungen zu steigern. Durch die Überwachung der Um-

ge bung mit zusätzlichen Sensoren können autonome Fahrzeuge 

po ten zielle Gefahrensituationen vorausberechnen und grundsätz-

lich bei höheren Geschwindigkeiten auch in nicht-abgeschlossenen 

Bereichen sicher operieren.

SaLsA
SICHERE AUTONOME LOGISTIK- UND TRANSPORTFAHRZEUGE IM AUSSENBEREICH
SECURE AUTONOMOUS LOGISTICS AND TRANSPORT VEHICLES

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Fränzle / Prof. Hahn / Prof. Nicklas

LAUFZEIT | DURATION 11/2009 – 04/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Götting KG, Fraunhofer IML Dortmund, ifm electronic, InnoTec Data

Verkehr
Transportation

The objective of the SENSEGOOD project is to develop methods and 

technologies for the collection and processing of sensor data with-

in their spatial and temporal context. The focus is especially on sen-

sor data streams in mobility applications.

Ziel des Projektes SENSEGOOD ist es, Methoden und Technologien 

für die Erfassung und Verarbeitung von Sensordaten in ihrem räum-

lichen und zeitlichen Kontext zu entwickeln. Dabei werden insbeson-

dere Sensordatenströme in Mobilitätsanwendungen betrachtet.

SENSEGOOD
EFFICIENT COLLECTION AND PROCESSING OF SPATIO�TEMPORIAL SENSOR DATA 
IN MOBILITY APPLICATIONS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Brinkhoff 

LAUFZEIT | DURATION 01/2011 – 09/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Jade Hochschule
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The erection and servicing of off -shore wind farms are diffi  cult mari-

time operations of enormous complexity making high demands on 

people, machines and processes. The planned massive expansion 

of regenerative energy sources – above all in the off shore fi eld – will 

result in a signifi cantly increasing need to carry out such operations 

cost-eff ectively and, above all, in a way which is also safe for both 

people and the environment. This is the objective of SOOP. In Ger-

many plans foresee the expansion of off shore wind farm capacity 

from, at present, 180 megawatts to 25 gigawatts by 2030 – i.e. a 140-

fold increase. Across Europe an expansion of capacity to as much 

as 110 gigawatts is planned. This represents an investment volume 

of € 12 billion annually.

Die Errichtung und die Wartung von Off shore-Windenergie-Anlagen 

stellen schwierige maritime Operationen enormer Komplexität dar, 

die hohe Anforderungen an Menschen, Maschinen und Prozesse stel-

len. Mit dem geplanten massiven Ausbau von regenerativen Ener gie-

quellen – vor allem im Off shorebereich – besteht ein stark an stei  gen-

  der Bedarf, solche Operationen wirtschaftlich und vor allem auch 

si cher für Mensch und Umwelt durchzuführen. Dies ist die Zielset-

zung von SOOP. Bis 2030 ist für Deut sch land ein Ausbau der Leis tung 

von Off shore-Windparks von aktuell 180 Megawatt auf 25 Giga watt, 

also auf das 140-fache ge plant. Europaweit ist sogar ein Leistungs-

ausbau auf 110 Gigawatt vorgesehen. Dies entspricht ei nem Inves ti-

tionsvolumen von 12 Mrd. Euro pro Jahr.

SOOP
SICHERE OFFSHORE�OPERATIONEN
SAFE OFFSHORE OPERATIONS

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Nicklas / Prof. Hahn

LAUFZEIT | DURATION 04/2011 – 10/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK (EFRE)

PARTNER | PARTNERS Universität Oldenburg, Jade Hochschule, Hochschule Emden Leer

The engineering of embedded systems today face entirely new and 

diffi  cult challenges to be mastered, due to the dramatic increase in 

the scope, variety and complexity of systems and system networks, 

that often provide a highly innovative added value under security 

requirements. The objective of this project is to develop industrial-

suited solutions for selected engineering challenges of embedded 

systems in terms of verifi ability, effi  ciency, and consistency. This 

undertaken is based on the pro ject SPES2020. 

Der drastische Anstieg des Umfangs, der Variantenvielfalt und der 

Komplexität von Systemen und Systemverbünden, die in ihrem Zu-

sammenwirken oftmals einen hochinnovativen Mehrwert unter ho-

hen Sicherheitsanforderungen erbringen, stellt das Engineering von 

Embedded Systems heutzutage vor gänzlich neue und nur schwer 

zu bewältigende Herausforderungen. Das beantragte Vorhaben zielt 

darauf ab, für ausgewählte Herausforderungen im Engineering von 

Embedded Systems industrietaugliche Lösungen zu entwickeln, die 

von Systemingenieuren verwendet werden können, um bestehende 

Probleme effi  zient, kontrollierbar und überprüfbar zu lösen. Das Vor-

haben baut auf den Ergebnissen des SPES2020-Projektes auf.

SPES _ XT
SOFTWARE PLATFORM EMBEDDED SYSTEMS XT

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Rettberg

LAUFZEIT | DURATION 05/2012 – 04/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Siemens AG, Airbus Germany, Audi Electronics Venture GmbH,

 Berner & Mattner Systemtechnik GmbH, Robert Bosch GmbH, CAS-

SIDIAN, Daimler AG, EADS Innovation Works, itemis, Liebherr Aerospace Lindenberg GmbH, pure-systems GmbH, TU München, fortiss 

GmbH, Fraunhofer-Institut für Experimentelles Software Engineering IESE, Fraunhofer-Institut für Rechnerarchitektur und Soft-

waretechnik FIRST, TU Kaiserslautern, Universität Duisburg-Essen, paluno - The Ruhr Institute for Software Technology



Verkehr
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The objective of this project is the defi nition, development and vali-

dation of a methodology for formal verifi cation of advanced human-

automation interaction in safety critical environments based on mo-

dels of the overall human-automation system. The methodology will 

allow to seamlessly consider human factor issues during system en-

gineering in order to build systems that support strengths and com-

pensate limitations of human behavior characteristics.

Innerhalb dieses Projektes wird eine Methode zur formalen Verifi -

ka tion von Aspekten der Interaktion zwischen Mensch und Automa-

tion im Raumfahrtbereich entwickelt. Das Projekt verfolgt einen ho -

l is tischen Ansatz der Systemanalyse, bei dem die oft als »weich« 

be  trach teten Fragestellungen zur Interaktion zwischen Mensch 

und Maschine durch formale Modelle konkretisiert werden, um sie 

schlie ßlich mit automatisierten Verifi kationsmethoden zu untersu-

chen. Während der einjährigen Projektlaufzeit sollen die Möglichkei-

ten und Grenzen eines solchen Ansatzes untersucht werden und an-

hand eines bereits im Betrieb befi ndlichen Subsystems des Colum-

bus-Moduls der Internationalen Raumstation ISS evaluiert werden.

 VASCO
VERIFICATION MODELS FOR ADVANCED HUMAN�AUTOMATION INTERACTION 
IN SAFETY CRITICAL FLIGHT OPERATIONS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Dr. Lüdtke

LAUFZEIT | DURATION 01/2013 – 03/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ESA 

PARTNER | PARTNERS Astrium, Symbio
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